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Breitgaſſe 91. 
1901. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. |ift gebrochen, Großbritannien aber ift durch Südafrika 


gelähmt. Wenn jetzt um Marokko ein Krieg ausbräche, ſo 

wäre nicht allein Transvaal, ſondern es wären alle 

Deutſchland und Marokko. britiſchen Kolonien aufs Spiel geſetzt trotz der Rieſen⸗ 
Der Kaiſer hat am Sonntag in Potsdam die flotte des meerbeherrſchenden Reichs. Denn England 
marokkaniſche Geſandtſchaft empfangen und darnach iſt [hätte in allen Erdtheilen und mit ungezählten Feinden 
die Ertheilung hoher Ordensauszeichnungen an unſeren zu kämpfen. Inzwiſchen ſchafft aber Frankreich im 
Geſandten in Marokko, den Frhrn. v. Mentzinger, und nordweſtlichen Afrika ein fait accompli das ihm den 
deſſen Beiräthe bekannt gegeben worden. Es gehört Gewinn einer Stellung am Eingang des Mittelmeeres 
nicht viel Nachdenken dazu, um aus dieſen äußeren einbringt, welche derjenigen Englands gleichkommt, ja 
Anzeichen den Schluß zu ziehen, daß die marokkaniſcheſſie übertrifft. Großbritanien ift dann nicht mehr 
Frage für Deutſchland zu einem vielleicht nur Herr an den Säulen des Herkules, ſondern hat 
vorläufigen, aber mit dieſer Beſchränkung durchaus dort einen mindeſtens gleichſtarken Mitbewerber, 
günſtigen Abſchluß gelangt ift. den es zim Kriegsfalle erſt zu Boden werfen muß, 
Der glückliche Erfolg kann ſich nur auf die Sicherungfum den Weg nach dem und durch den Suezkanal frei 
unſerer Handelsintereſſen beziehen, die nicht gering ſind. zu haben. Es verwirklicht ſich dann auch der Plan der 
Seit elf Jahren laufen Dampfer dreier Linien die Verwandlung des Mittelmeeres in eine franzöſiſch⸗ 
marokkaniſchen Küſtenplätze an. Unſere Einfuhr aus] ruſſiſche See. Dabei wird beiläufig zugleich Italien 
dem Sultanat betrug bereits vor drei Jahren überſaus der Reihe der Großmächte des mittelländiſchen 
ſechs Millionen Mark. Die deutſche Schifffahrt partizipirt Meeres geſtrichen und iſt für Deutſchland nicht mehr 
an dem Hafenverkehr mit einem Drittel, in einzelnen bündnißfähig. Es erhellt daraus nebenbei, daß die Er- 
Häfen mit mehr als die Hälfte. Die inveſtirten deutſchen haltung des Gleichgewichtes im Mittelmeer auch unſer 
Kapitalintereſſen werden auf zehn Millionen ge⸗ auswärtiges Amt indirekt intereſſiren muß. Das direkte 


ſchätzt. Deutſchland hat t 
Wahrung und Sicherung feiner wirthſchaftlichen deſſelben den Franzoſen mit dem Kriege drohen oder 
Stellung in dem noch ſehr entwickelungsfähigen[ gar in ihn eintreten würden. Das weiß man auch in 


Sande mit feinen zehn Millionen Einwohnern und Paris. 
feinen reichen ungehobenen Schützen Bedacht zu nehmen. j 
Das auswärtige Amt hat wiederholt gezeigt, daß es diejiBeinlidfeit, baz Frankreich garnicht daran denkt, 
engagirten deutſchen Handelsintereſſen und die Rechteſſeinen großen Gedanken der Unterwerfung 


des Deutſchen Reiches und Marokkos noch feſter zu ſchließen, 
indem er von der zuverſichtlichen Hoffnung erfüllt iſt, daß 
dieſe tiefwurzelnde, aufrichtige Freundſchaft ihm jederzeit 
zur Seite ſtehen möge bei der weiteren Entwickelung ſeines 
ihm von dem Allerhöchſten anvertrauten Reiches und bei 
der Schaffung guter Einrichtungen, die dem Wohlergehen 
und Aufblühen des Reiches erſprießlich ſein können durch 
die Hilfe des Allmächtigen.“ 
Kaiſer Wilhelm erwiderte hierauf: 

„Es gereicht Mir zur Freude, Sie als außerordent⸗ 
lichen Botſchafter Seiner Scherifiſchen Majeſtät zu be⸗ 
grüßen. Gern erblicke Ich in Ihrer Entſendung einen 
neuen und dankenswerthen Beweis der freundſchaftlichen 
Geſinnungen, welche Ihr erxlauchter Herrſcher, dem ich 
Meinen Kaiſerlichen Gruß durch Sie entbiete, Mir und 
dem Deutſchen Reiche entgegenbringt. Dieſe Geſinnungen 
werden von Mir aufrichtig erwidert und Ich hoffe, daß 
die Wahl einer ſo hervorragenden Perſönlichkeit wie Sie 
als Abgeſandten beſonders dazu beitragen wird, die 
guten Beziehungen, welche ſeit lange zwiſchen Deutſchland 
und Marokko beſtehen, zu befeſtigen und zu entwickeln. 


Der Fall Neitzke. 


Ueber den Fall Neitzke, den von ſeinem langjährigen 


allen Grund, auf die Intereſſe ift allerdings nicht fo groß, daß wir wegen] Aufenthalt in Danzig wohlbekannten Korvettenkapitän, 

haben wir bereits wiederholt berichtet. Korvettenkapitän 
Neitzke hatte gelegentlich der Kieler Regatta mit dem von 
ihm kommandirten kleinen Kreuzer „Gazelle“ die Start⸗ 
linie durchkreuzt und hatte dafür vom Kaiſer einen 
Aus allen dieſen Gründen ergiebt ſich die Wahr⸗24ſtündigen Stubenarreſt erhalten, nach deſſen Beendi⸗ 
gung er ſeinen Abſchied einreichte, der dann jedoch nicht 
vom Kaiſer genehmigt wurde. 


Die „M. N. N.“ erhalten nun auf Grund genauer 


der im Sultanat ihren wirthſchaftlichen Zielen nach Marokkos wirklich aufzugeben oder auch nur ac Informationen eine Zuſchrift, die in Nachſtehendem 


gehenden Deutſchen energiſch zu ſchützen gewillt ift. Es calendas graecas zu vertagen. An 
ſind auch Verträge geſchloſſen, welche dem kühnen heiten zum Einſchreiten wird es ihm niemals fehlen. 
Unternehmungsgeiſte unſerer Kaufleute im Prinzipe Der ſcherifiſche Staat giebt bei der Unbotmäßigkeit 
freie Bahn machen. Es war nur noch nöthig, daß diefe|leiner Unterthanen immerfort Anlaß zu Repreſſalien, 
Verträge weiter ausgebaut und die übrigens auf den nöthigenfalls kann man auch Grenzverletzungen provoziren 
gemeinſamen Vortheil aller europäiſchen Induſtrieſtaaten oder erfinden. Wenn Frankreich augenblicklich gezögert, 
und keineswegs Deutſchlands allein gerichteten ſſo ift es nur, weil es in Algier und Tunis ſelber zur 
Forderungen beſſerer Ordnung im Innern ſowohl wie Zeit mit den auffäſſigen Berbern und Arabern 
der Verkehrserleichterung und Sicherheit an den Küſten zu ſchaffen hat und erſt allmählich eine große 
effektiv durchgeſetzt würden. Das ſcheint jetzt im Prinzipe[franzöſiſche Armee aus der Heimath herbeiziehen kann. 
wirklich erreicht und ſeitens der Geſandtſchaft des Das iſt nur ein periodiſches Hinderniß und wird über⸗ 
Sultanats in feierlicher Form zugeſagt zu ſein. wunden werden. Es wird dann vielleicht der Krieg 

Wir freuen uns deſſen. Denn je ſtärker die Deutſch⸗ um Marokko, an dem Deutſchland nicht theilnimmt, 
land in dieſer Beziehung geleiſteten Garantien find, um und es wird die franzöſiſche Annexion des Landes 
ſo geſchützter iſt ihr Fortbeſtand auch für den Fall, kommen. Für Deutſchland iſt dann die Hauptfrage, ob 
daß Frankreich ſeinen offenbar gewor⸗ unſere jetzt mit dem noch ſouveränen Sultan abge⸗ 
denen Plan, über kurz oder lang ſich die Hoheits⸗ ſchloſſenen handelspolitiſchen Verträge derart abgefaßt 
oder Oberhoheitsrechte anzueignen, ſind, daß fie auch von dem neuen Herrn, nämlich von 
wieder aufnimmt und verwirklicht. Es hat augenblicklich Frankreich, reſpektirt we den müſſen. Wir hoffen, daß 
nach einem kräftigen Vorſtoß und einer nicht unwichtigenſes ſo gelungen iſt, und möchten es glauben nach dem 
Ausdehnung feiner Grenzen fi offiziell zum Stillſtand] Zeichen kaiſerlicher Befriedigung, welches in den Cin- 
bequemt. Es ging kaum anders bei der ſchnellen Nach gangs erwähnten Ordensauszeichnungen gefunden 
giebigteit des Sultans, die jedoch in Paris nicht werden darf. 
allzu erwünſcht geweſen. Hätte er längeren Widerſtand je A s 
geleiſtet, jo konnte, ihn um fo tiefer zu demüthigen, dief Gelegentlich der oben erwähnten Audienz der 
Republik das ſchon bereit gehaltene ſcharfe Geſchütz auf⸗ marokkanischen Geſandtſchaft beim aan hielt e Bot- 
fahren und hätte es jo gerne gethan. Man mache fihligafter des Sultans von Marotto eine Anſprache, die 
I 1 5 „a Saara ee A, 1 A in den Worten gipfelte, daß 

e e e BETON atte. Der frühere] „es das ftete Bemühen des Sultans fei, die i 

wirkſame Widerſtand Englands und Spaniens kommt Deutſchland noch wójta zu e Pap SKA 
heute nicht jo, wie früher, in Betracht. Spaniens Macht feſtgegründeten Freundſchaft zwiſchen den hohen Regierungen 


Fünfundzwanzig Jahre Bayreuth. 


Von Paul Mittmann. 
II. Theil, 


(Nachdruck verboten.) 
1876 — 1901. 


Borſuch, auf gedrungenem Raum das darzuſtellen, 


po gegenwärtig bedeutet. 
mię che Kunſt wahrhaft begeiſterte Herz wird ſicherlich 
i t Freude erfüllt ſein, daß nunmehr Wagners Ideen 
pazlictett als 

ae. Es wäre dies auch ein unnützes Unterfangen 


Ein bang Gefühl von nie erſetzlichem 


ntifcjer Segen, man Bat ſich eben in den weiteſten 
Verluſt durchdringt das Volk, dem Du oehört.“ — 


en aus 


Gelegen⸗ wiedergegeben ſei: 


Der ganze Fall war ebenſo einfach wie er 
korrekterledigt worden iſt. 

Es war in Kiel an einem der Regattentage des 
Kaiſerlichen Pachtklubs befohlen, die Startlinie nicht 
zu durchkreuzen. Die „Gazelle“ kam in die Linie, 
ſtörte dadurch den Start und der Kommandant wurde 
dafür beſtraft. Die Beſtrafung an ſich war korrekt, 
ganz einerlei, ob den Kommandanten der „Gazelle“ 
eine perſönliche Schuld trifft, ob Unachtſamkeit oder 
Sorgloſigkeit oder Mißverſtändniß vorlag und ganz 
abgeſehen davon, daß eine Regatta, ſtreng genommen, 
eine nicht dienſtliche Sache iſt, die „Gazelle“ aber im 


Dienſt war. Sepen wir bei unſeren nunmehrigen 


Betrachtungen zunächſt ganz davon ab, 
daß der Kaifer bei dem Vorfall zugegen war und 
die Strafe verfügt hat. 

Nachdem der Korvettenkapitän Kenntniß von ſeiner 
Beſtrafung erhalten hatte, blieb ihm garnichts Anderes 
übrig, als das Kommando des Schiffes an den erſten 
Offizier abzugeben und ſeine Strafe anzutreten. 
Während des Verbüßens ſeiner Strafe hatte er zu 
überlegen, ob er Grund habe, ſich über die Beſtrafung 
zu beſchweren; er wäre, wenn in der Form der 
Strafverfügung nichts Verletzendes gelegen hätte, zu 


Der Korvettenkapitän mußte deshalb perſönlich und 
in ſeinem berechtigten Standesbewußtſein ſich verletzt 
fühlen und — immer in der Annahme, daß die Strafe 
nicht vom Kaiſer verfügt ward — gegen ſeinen Vor⸗ 
geſetzten Beſchwerde führen. Eine ſolche Beſchwerde 
wäre unter allen Umſtänden als begründet be⸗ 
funden und wäre dies dem Beſchwerdeführer mit⸗ 
getheilt worden. Nach Verbüßung ſeiner Strafe hätte 
er mithin wenigſtens die Genugthuung gehabt, feſt⸗ 
geſtellt zu ſehen, daß ſein Vorgeſetzter in der Form 
der Strafverfügung ſich „ver⸗hauen“ hätte. 

Nun gehen wir dazu über, daß der betreffende 
Vorgeſetzte der Kaiſer war. Gegen ihn gibt es keine 
Beſchwerde. Es blieb daher dem Korvettenkapitän 
Neitzte gar nichts Anderes übrig, als 
ſeinen Abſchied zu erbitten, inſofern er 
auf den altbewährten Bahnen des Offiziersſtandes⸗ 
bewußtſeins weiter wandeln wollte. | 

Daß nunmehr feine Borgefegten für ihn 
einſprangen und dem Kaiſer jagten, daß er in 
feiner Paſſion für den Segelſport in der „Hitze des 
Gefechts“ etwas gethan habe, was einen feiner Offi⸗ 
ziere verletzen müſſe, das iſt eine That, die ja ganz 
ſelbſtverſtändlich ift, — die aber heutigen Tages 
hoch, ſehr hoch anerkannt werden muß. Sie 
wirft ein glänzendes Licht auf die Mannhaftigkeit des 
Geiſtes in unſerem Offizierskorps. Nicht an 
allen Stellen wäre ſo, und nicht von 
allen Männern wäre ſo nachdrücklich 
verfahren worden, wie hier. Wir 
glauben ſicher zu ſein, daß der Vizeadmiral 
Prinz Heinrich von Preußen auf's Aller⸗ 
kräftigſte für ſeinen Untergebenen eintrat. Er 
hat damit Viererlei erreicht: Er hat ſeinen Mannes⸗ 
muth dem Kaiſer gegenüber bewieſen, er hat gezeigt, 
daß der Kaiſer einem kraftvollen Verfechten anderer 
Anſichten nachgiebt, er hat bewieſen, daß wir in dieſem 
Hohenzollernprinzen für die Folge einen Charakter 
zu ſehen haben und er hat es erreicht, daß die 
Offiziere der Flotte mit Verehrung und Vertrauen zu 
ihm heraufblicken. 

Die Entſcheidung des Kaiſers ging dahin, daß das 
Abſchiedsgeſuchdes Korvettenkapitäns 
Neitzke zurückgewieſen werde. Wir glauben 
nicht fehlzugehen, daß ihm auch die Verſicherung ward, 
ſein Vorgehen werde keinen Einfluß auf ſeine Be⸗ 
See üben. Wir vermeinen, daß ſeiner Be⸗ 
urtheilung für die Folge der Satz hinzugefügt wird: 
von richtiger peinlicher Auffaſſung des Standes⸗ 
bewußtſeins, gepaart mit zielbewußtem, charakter⸗ 
vollem Vorgehen. 

Die ganze „Affäre Neitzke“ kann nur in dem Sinne 
aufgefaßt werden: Der Kaiſer hatte ſich in ſeiner 
Segelpaſſion geſtört geſehen und ſich im 
Aerger übereilt — er hat dafür in gerechter 
Weiſe die Sache eingerenft — darum Ehre dem 
Kaiſer; — die Vorgeſetzten und Prinz 
Heinrich haben korrekt und charaktervoll gehandelt; 
— der Korvettenkapitän Neitzke hat nach feiner ger 
ahndeten Verfehlung korrekt verfahren. Die Erledigung 
dieſer Angelegenheit zeigt alſo: Ueberall beſon⸗ 
nenes, maßhaltendes, aber charakter⸗ 
volles Handeln, vorbildlich für Jeder⸗ 
mann!“ 


dem Schluſſe gekommen, daß ein Grund zur Beſchwerde 
1 Sue nec e sh trotzdem Ee 8. ſch a i uż 
mit Fug nach militäriſchem Recht feine Beſchwerde e 

als unbegründet zurückgewieſen En Politiſche Tagesühe rſicht. 
„Bei der Verfügung der Strafe wurde aber ein] Die Beiſetzung des Fürſten Hohenlohe. Nachdem 
Weg in der Eile und in der Erregung, wohl auch im geſtern um 7%, Uhr die Leiche des verewigten Fürſten 
Merger über den geſtörten Start, gewählt, der in den Hohenlohe in Ragaz nach katholiſchem Ritus in Ans 
Augen des Korvettenkapitäns Neitzte etwas Ver⸗ weſenheit der Familienmitglieder, des deutſchen Gee 
letzendes für ihn hatte: durch Signaliſirungſſandten in Bern v. Bülow und eines Freundes der 
der B eſtrafung von Sch iffezu Schiff, die Familie, Grafen Hutten⸗Czapski, eingeſegnet worden 
auch von den umliegenden Schiffen wahrgenommenſwar, wurde der Sarg aus dem Hotelzimmer zu dem 
ward, war die Beſtrafung eines Stabs⸗ſmit Kränzen geſchmückten Leichenwagen getragen. Die 
offiziers ſofort in der ganzen Marine Kurkapelle ſpielte beim Hotel Trauerweiſen. Unter 
bis zum gemeinen Mann herab befannt. ldem Geläute aller Glocken der katholiſchen und proteſtanti⸗ 


„Wenn der 
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kleidungs⸗ Depot, Etappen⸗Munitionskolonne, Train- bis 1. April 1901 wurden im Ganzen 82 529 Mann nach⸗ 


denen man den „Tannhäuſer“ gab. Viele, auch intime hatten wieder die Chorleifiungen und die Behandlung 
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ſchen Kirchen ſetzte ſich der Leichenzug in Be⸗ 
wegung. Hinter der Geiſtlichkeit ſchritten Fürſt 
Philipp Ernſt zu Hohenlohe ſowie die Prinzen und 
die Damen des fürſtlichen Hauſes, ferner der deutſche 
Geſandte in Bern, v. Bülow, Graf Hutten⸗Czapski, die 
Honoratioren von Ragaz und deutſche Kurgäſte. Am 
Bahnhof wurde die Leiche nochmals geſegnet und dann 
der Sarg in den mit Blumen geſchmückten und mit 
ſchwarzem und weißem Tuch drapirten Wagen gehoben, 
wo er auf einen Katafalk geſtellt wurde. Es war noch eine 
filberne Platte auf dem Sarg angebracht worden mit 
dem Namen, ſowie dem Geburts⸗ und Todestag des 
Fürſten. 

In den Sarg wird noch eine ſilberne Platte mit 
folgender Inſchrift gelegt werden: 

„Chlodwig Karl Viktor Fürſt zu Hoheulohe⸗ 
Schillingsfürſt, Prinz von Ratibor und Corvey, ge⸗ 
boren am 31. März 1819 zu Rotenburg an der Fulda, 
geſtorben am 6. Juli 1901 zu Ragaz, deutſcher Reichs⸗ 
geſandter 1848, bayeriſcher Miniſterpräſident und 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 1867 bis 
1870, deutſcher Botſchafter in Frankreich 1874 bis 
1885, Kaiſerlicher Statthalter in Elſaß⸗ Lothringen 
1885 bis 1894, Kanzler des Deutſchen Reiches 1894 
bis 1900. 

Um 10°), Uhr ift der Zug mit der Leiche von Ragaz 
abgefahren. Mit demſelben Zuge begaben ſich die 
Jamilienangehörigen nach Schillingsfürſt. 

König Albert von Sachſen wird ſich bei der 
Beiſetzung durch den ſächſiſchen Geſandten in München, 
Freiherrn v. Frieſen, vertreten laſſen. ! 

Der Berliner Magiſtrat läßt am Sarge einen 
Kranz niederlegen. } 

Auch vom Sultan ift eine Beileidsdepeſche ein- 
getroffen. 


Durch den Konkurs der Leipziger Vank iſt auch] den Krieg, wie perſönliche Fragen beträfen. Es ſeiſv. Livonius, ferner der Generalmajor und bisheri 
die e vange liſch⸗lutheriſche Miſſio n in Leipzig Zeit, dieſen kleinen Eife vii chte lei T: ein Ende Kommandeur der 40. E E v. R a m dob = 
ſchwer betroffen worden. Ihr Guthaben bei der Bank zu machen, ſonſt würde die Partei aufhören, zu exiſtiren. 
beziffert ſich nach dem Rechnungsabſchluſſe des 81. Jahres⸗ & 
berichts auf 67 642,70 Mk. f 

G. Raffel, 10. Juli (Privat⸗Tel.) 

Der Gläubigerausſchuß, der im Konkurs befindlichen 
Aktien⸗Geſellſchaft für Trebertrocknung hat feine Arbeit 
aufgenommen. Kaufmann Ulrich⸗Frankfurt a. M. ift 
mit der Produktion der Trebertrocknung vertraut. Die 
Angeſtellten der Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft ſind durch 
den Konkursverwalter weiter engagirt worden. Bor 
ausſichtlich wird auch ferner der Betrieb aufrecht 
erhalten bleiben. |: A 

Aus Kaſſel meldet man über ben bisherigen Verlauf 
der gerichtlichen Unterſuchung in Sachen des Konkurſes 
der Aktiengeſellſchaft für Treber⸗Trocknung, daß die 
Ermittelungen ſich auf den Nachweis fortgeſetzter 
Fälſchungen der bisher aufgeſtellten Bilanzen beziehen. 
Die Verhaftung des Vorſitzenden des Aufſichtsrathes, 
Rittergutsbeſitzers Hermann Sumpf, ift unter der 
Beſchuldigung erfolgt, daß er wiſſentlich dazu beigetragen 
habe, die Bilanzen zu verſchleiern, insbeſondere, daß er 


r huldige nicht extremen Anſichten und jet nicht dafür, brigade, v. JEB, und der Generalmajor und bisherige Kom- 


daß Jemand von der Partei ausgeſchloſſen werde, doch mandeur der 16. Kavalleriebrigade, v. Wallenberg. 


müſſe er auf Zuſammenhalten und Einigkeit beſtehen, A są ie: 
Was den Krieg betreffe, jo müffe diefer zu einem daufer ru Te we a belebend er 
ſiegreich en Ende geführt werden, doch ſeiſprompt innehalten. Dampfer Hamburg“ am 7. Juli Port 
er E AA daß die Amneſtie einer det|Gatb an und ab. Dampfer „Sańjen/ am 9, Juli Colombo 
Friedensbedin i { ir ý Ty R 
miljfen”, 10 ſchloß enpe ann Man er j 12 sta, 10. Juli. (Privat⸗Tel.) An dem Küſtenpanzer 
einzelnen Bedingungen feſtſtellen, ſollten aber das „Heimdal“, der auf der Kaiſerlichen Werft einem Vers 
Schwert in der einen, den Olivenzweig in der anderen langer er en iſt, fi i 
Gala Küken, An i e a 8 it 5 längerungsumbau unterworfen ift, find die Arbeiten ſchon ſo 
el Feinde al Einen a aqui th i weit gefördert, daß am 18. Juli das Ausefnanderziehen der 
größten Bewunde rung für die Eigenschaften getrennten Schiffstheile vorgenommen werden kann. 
Bannermanns Ausdruck und leugnete, daß irgend Schiffsbewegungen. „Laut telegrappiſcher Mittheilung 
welche Intriguen ins Werk gejejć worden feien. Er n ©. M. S. „Hertha, Kommandant Kapitän zur See 
Á ME NE) 55 Derzewski, am 6. Juli in Hakodate angekommen und be⸗ 
verlangte weiter, daß diejenigen Mitglieder der Partei, abſichtigt, am 13. guli nach Tſingtau in See zu gehen. Die 
die bezüglich des Krieges anderer Meinungſ2. Diviffon des 1. Geſchwader s, Chef Contreazmiral 
ſeien als der Führer, völlige Freiheit hätten, ihre Geißler, beabſichtigt, am 10. Juli die Seychellen zu verlafen 
Auſichten kundzugeben, und ſprach ſich ſchließlich energiſchſund nach Aden zu gehen. S. M. S. „Irene“, Kommandant 
für die Annahme eines Vertrauensvotums für Campbell] Fregattenkapitän Gildemeiſter, iſt am 10. Jult von Saigon 
Bannermann aus. Nach weiteren Reden von Harcourt nach Singapore in See gegangen. S. M. S. „Buſfard“ 
und Grey wurde die Annahmeeines Vertrauens mit dem pe des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Bende⸗ 
gewußt habe, die in die Jahresbilanz der Aktlengefell⸗'vo ums einftinmig beſchloſſen. R r E E 
ſchaft für Trebertrocknung eingeſtellten angeblichen Campbell Bannermann wird nunmehr die Führung N 17 


0 i ] 9. Julk wieder in See zu gehen. S. M. S. Bieten”, 
Gewinne feien thatſächlich garnicht erzielt, ſondern auf der liberalen Partei auch weiter in der Hand behalten.] Kommandant Korvettenkapitän Lautenberger, iſt am 6. guli 
dem Wege des Kredits bei der Leipziger Bank ent- rn 


5 in Lerwick angekommen und beabſichtigt, am 8, Juli in See 
nommen. Der Angeſchuldigte Sumpf beſtreitet dieſes Rufland und Bulgarien. Nach einer Pariſerſ z gehen. S M, ©. „gürft Bismardı, Kommandant 
und hat Einſpruch gegen ſeine Verhaftung erhoben. 
: E 


eldung der „Neuen Freien Preſſe“ lief dort eine Kapitän zur See Graf v. Moltke, iſt am 7. Juli in Shiarwan 
Meldung aus Meter ein, bie nie e Reichs eingetroffen. S. M. Kutis“, Kommandant Korvettenkapitän 


bank habe der bulgariſchen Regierung zur SUEDE it am 7. Juli in Pagoda Anchorage angekommen. 
s: SEET 1 . „ M. S. „Tiger“, Kommandant Korvettenkapttän 
Deckung der laufenden Bedürfniſſe einen Vorſchuß von], Mittelſtaedt, iſt ie 8. Juli von Chemulpo in Ses ge⸗ 


6 bis 8 Millionen bewilligt. In Paris hätten behufs gangen. S. M. S. „Ja HL: | 0 
` one igt. k 5 „WŁ S. „Jaguar“, Kommandant Korvetten⸗ 
Abſchluſſes eines 80 Millionen Anlehens mitt kapitän Berger, it am 8. Juli von Futſchau nach Tſingtau in 
einer franzöſiſchen Bankgruppe unter Führung See gegangen. Dampfer „Rhein“ mit der abgelöſten Be⸗ 
der Banque be Paris Verhandlungen ſtattgefunden. koug, 7 Se der 8.9 A e ZNAM fen ud 
Der zur Zeit in Paris weilende bulgariſche Miniſter len , it am 8. Juli in Singapore eingetroffen un 
des N en Bette płody. ber Boten beabſichtigt, am 9. Jult die Helmreiſe fortzusetzen. Das erſte 
von dieſer Hülfsaktion Mittheilung gemacht Geſchwader, beſtehend aus S. M. SS. „Kaifer Wilhelm der 
j $ 5 ug gemacht. „Große“, „Kaiſer Wilhelm I, „Baden“, „Sachſen“, Württem⸗ 
„Die „Agence Bulgare“ beſtätigk offiziös, daß die berg“, „Viktoria Louſſe“, „Gazelle“, „Jagd“ und 1. Torpedo⸗ 
ruſſiſche Regierung Bulgarien ein Darlehen zur bootsflottille hat am 8. Juli den Kieler Hafen verlaſſen. Das 
Deckung der laufenden Ausgaben gewährt habe. Es Wachtboot „Wega“ it am 8. Juli von Wilhelmshaven nach 
liegt auf der ELA daß durch dieje „Hülfsaktion“ 5 1 ore > a = a PA „e Iga, 
i i i 3 be⸗⸗ H ; . Juli el in See ge⸗ 
a VVVVVVVVVCCCVVTV D lee O a 
8 2 bittel eingetroffen, von dort nach Southampton weitergegangen 
und am 8. Juli daſelbſt eingetroffen. S. M. S. „Gefion“, 
ſtellvertretender Kommandant Kapitänleutnant Weniger, iſt 
am 9. Juli in Singapore eingetroffen. S. M. S. „Grille“ 
iſt am 8. Juli in Königsberg eingetroffen und von dort wieder 
nach Neufahrwaſſer in See gegangen. Poſtſtation: bis 11. Juli 
Stolpmünde, bis 12. Colbergermünde, bis 18. Saßnitz, bis 
14. Warnemünde, bis 15. Wismar, bis 16. Travemünde, vom 
17. Juli ab bis auf Weiteres Kiel. i 
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Neues vom Tage. 

Eine neue Kaiſeryacht , 
wird, wie ſeinerzeit gemeldet, in Amerika gebaut werden. Die 
amerikaniſchen Architekten, welche den Auftrag erhalten haben, 
Pläne und Koſtenanſchlüge für dieſe neue Yacht Kaiſer 
Wilhelms zu entwerfen, fagen, daß der Plan vollkommen 
ihren eigenen Ideen überlaſſen jet. Sie hoffen, ihre Pläne 
und Koſtenanſchläge in etwa ſechs Wochen fertig zu haben. 
Dieſe folen dann dem Marine ⸗Attachs der deutſchen Botſchaft 
in Waſhington vorgelegt werden. Nachdem fie deſſen Zu⸗ 
ſtimmung gefunden hätten, ſollten die Ausſchreibungen für 
den Bou der Pacht erfolgen. Im April dürfte die Pacht 

fertig ſein. l 
Eine Eutführungsgeſchichte mit tödtlichem Ausgange. 
Achille Guerin, ein hübſcher junger Burſche, von Beruf 
techniſcher Zeichner, halte vor einigen Tagen zwei Mädchen, 
Schweſtern, aus guter Provinzfamilie, Marguerite und 
Jeanne, nach Paris entführt. Beide Mädchen waren in 
herrn v. Richthofen gelegentlich deſſen Theilnahme an Achille verliebt. Er miethete ihnen ein Zimmer in der Rue 
dem zu Ehren der marokkaniſchen Botſchaft beim Staats⸗Traverſtere. Geſtern Abend hörten Hausbewohner zwei 
ſekretär des auswärtigen Amtes ſtattgefundenen Diner Schüſſe. Man fand Marguerite tobt am Boden liegen mit 
bereite als Oberprijident von Ostpreußen aufführt. dem Revolver in der Hand, neben ihr Achllle, der leicht an 
Amtlich iſt die Ernennung noch nicht publicirt. der Stirn verletzt war. Der hübſche Achille habe die Schweſtern 
Ausland. nach der Heimath zurückbefördern wollen, Marguerite habe 


Aus Südafrika. Lord Kitchener meldet aus 
Pretoria vom 8. d. Mts.: Seit dem letzten Berichte 
vom 1. Juli find nach Meldungen der berſchiedenen 
engliſchen Truppentheile 40 Boeren gefallen, 27 wurden 
verwundet, 182 gefangen . und 21 haben ſich 
ergeben. Ferner wurden 149 Gewehre, 7000 Patronen, 
p Wagen und eine große Anzahl Pferde und Rinder 
erbeutet. . 

Es ift merkwürdig, wo all die Boeren herkommen! 
Thatſächlich macht Kitchener mit feinen arithmetiſchen 
Exerzitien England zum Narren. Seine „Gefangenen“ 
ſind lediglich das Reſultat der Concentrirungspolitik 
ſeiner Truppen; es ſind Frauen und Kinder, aber 
nicht kampffähige Männer. Eine Beſtätigung dieſer 
Auffaſſung liefert der Umſtand, daß die Engländer in 
der Kapkolonie, wo die Boeren doch jetzt ſchon faſt acht 
Monate ſitzen, gar keine oder doch nur ganz vereinzelt 
Gefangene machen. Dort giebt es eben keine Boeren⸗ 
kinder und keine Boerenfrauen. 

Dem engliſchen Parlament ſind geſtern Berichte zu⸗ 
gegangen über die Verhandlungen zwiſchen 
Kitchener und Botha. . 

Kitchener benachrichtigte in einem vom 7. März 
datirten Briefe unter Hinweis auf die beiderſeitige 
Unterredung in Middelburg vom 28. Februar Botha 
davon, daß, falls ſich die Boeren ergeben würden, die 
britiſche Regierung ſofort in Transvaal und dem 
Oranjeſtaat eine Amneſtie für alle während des 
Krieges begangenen Akte erlaſſen werde. Beide 
Sprachen, die engliſche wie die hollündiſche, ſollten als 
gleichberechtigt anerkannt, in den Schulen gelehrt und 
vor Gericht angewendet werden. Großbritannien lehne 
es aber ab, die Verantwortlichkeit für die von den 
Verwaltungen übernommenen Schulden zu übernehmen, 
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Die Heimreiſe der deutſchen Truppen. Ueber 
die Rückfahrt der Truppen unſeres oſtaftatiſchen 
Expeditionskorps wird jetzt nachſtehender amtlicher 
Jahrplan veröffentlicht. 

Danach treffen ein in Bremerhaven am 
23. Juli der Dampfer „Hamburg“ mit dem größten 
Theil der Munitionskolonnen⸗Abtheilung; am 8. Auguſt 
der Dampfer „Arkadia“ mit Rekonvaleszenten der 
Marine und des Expeditionskorps leinſchl. 12 freiwilligen 
Krankenpflegern) und die „Gera“ mit dem Armee⸗ 
Oberkommando, Perſonal des Lazarethſchiffs und 
300 Rekonvaleszenten (Mannſchaften), (die „Gera“ geht 
über die Seychellen nach Aden, von Bremerhaven 
vorausſichtlich nach Hamburg). ' 

Gleichfalls am 8. Auguſt trifft ein die „Palatia“ 
mit dem 3. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment, 
300 Kranken und 13 Mann Marine. Außerdem bringt 
das Schiff die Leichen des Geſandten Frhrn. v. Ketteler, 
Hauptmanns Haenel v. Cronenthal und des Intendantur⸗ 
Sekretär Freudrich. 

Am 6. Auguft trifft ein die „Sachſen“ mit dem größten 
Theil der 9. Kompagnien, 1, 2. und 5. Oſtaſiatiſchen 
Infanterie⸗Regiments; am 20. Auguſt die „Kiautſchau“ 
mit dem 1. Bataillon des 4. Oſtaſiatiſchen Infanterie: 
Regiments; am 3. September die „Bayern“ (Stab 
der 2. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Brigade, 9. W 
4. Infanterie⸗Regiments, Jäger⸗Kompagnie) und vor⸗ 
ausſichtlich der Dampfer „Straßburg“ (Stab und 
zweites Bataillon 4. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments, 
ję i Rd ne e En Theil 
Batterie ohne Geſchütze), am! Sept. „Stuttgart“ Botha hielt am 15. März an die Burghers eine 
(halbes 1. Bataillon, 1. Oſtaſtatiſchen Infanterie: Regt), An ER 5 e, in der er ausführte, der Geiſt, in dem 
ſowie „Batavia“ (Stab der 1. Oſtaſiatiſchen Inf. Kitcheners Brief geſchrieben ſei, mache es klar, daß die 
Brigade, Stab des 1. Bataillons 2. Infanterie⸗Regts., britiſche Regierung die Vernichtung der 
Stab, 1. und 2. Abtheilung Feld⸗Artillerie, leichte Afrikander⸗ Bevölkerung wünſche, und er 
Munitionskolonnen⸗Abtheilung, Bataillons Stab und die Burghers beſchwor, ihr Vertrauen auf Gott zu 
1. Pionier⸗Kompagnie, Sanitätskompagnie, Feldbäckerei⸗ richten, der ihnen Freiheit geben würde,. 

Kolonne, Feld⸗Lazareth Nr. 2); am 14. Sept. Dres den“ Jedenfalls haben die Boeren die von den Engländern 
L. und II. 1. Oſtaſiatiſchen Jufant.⸗Regts. 9 Kompagnie eingeleiteten Friedensverhandlungen ihrerſeits abge⸗ 
6. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments und Feld⸗Lazareth brochen. 3 ; i wii 
Nr. 5); am 25. September Neckar“ (3. Oſtaſiatiſche Die Lifte über die Verluſte der engliſchen Truppen 
Infanterie⸗Brigade (ausſchließlich 9. Kompagnie) 3. Ab⸗ vom geſtrigen Tage umfaßt 15 Todte, 25 Verwundete, 
theilung Feldartillerie, Telegraphen⸗Abtheilung, Train⸗ 6 Vermißte und 14 an Krankheiten Verſtorbene. 

komdr., Proviantkolonnen, 1, 2 und 3, Feld⸗Lazareth 3 Nach amtlichen engliſchen Angaben find vom 
und 6 und Kriegs⸗Lazarethperſonal); am 2. Oktober. Auguft 1899 bis zum 1. Auguft 1900 255 192 Mann 
„Silvia“ (1, Batterie ſchwerer Feldhaubitzen, 3. Pionier⸗ nach Afrika geſendet worden, wo ſich vor dem erſteren 
Kompagnie, Eiſenbahn⸗ Bataillon, Pferde Depot, Be⸗ Datum blos 9940 Mann befanden. Vom 1. Auguft 1900 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hat fämmtliche Uniformſtücke der 
neuen deutſchen Colonialuniform, die vor Kurzem 
eine Militärdeputation dem Zaren vorführte, mit Aus⸗ 
nahme der Waffen dem ruüſſiſchen Kriegsminiſterium 
zum Geſchenk gemacht. , 

— Der in der letzten Zeit mehrfach genannte 
Konſiſtorialrath Reicke iſt, wie der „Germania“ mit⸗ 
getheilt wird, nun doch als Hilfsarbeiter in das Reichs⸗ 
verſicherungsamt berufen worden. X 

— Im Flottenverein hat eine Kommiſſion in 
Frankfurt a. M. anderweitige Satzungen aufgeſtellt. 
Dadurch werden die Befugniſſe der Mitglieder des 
Präſidiums begrenzt und die Erledigung der 
laufenden Geſchäfte wird in die Hände eines Geſchäfts⸗ 
führers gelegt. 

— Zur Ernennung des Frhr. v. Richthofen 
zum Oberpräſidenten bemerkt die „Köln. Volksztg.“, der 
Kaiſer wollte trotz ſeiner perſönlichen Freundſchaft für 
die Dohnas keinen Landbündler und Kanalgegner in 
Königsberg haben, andererſeits die Herren aber auch 
nicht direkt vor den Kopf ſtoßen, indem er einen Libe⸗ 
ralen oder den Grafen Dönhoff⸗Friedrichſtein wählte, 
So errang Herr v. Richthofen als „ſchwarzes Pferd“ 
den Sieg, und er hat injofern auch einen günſtigen 
Stand, als beide Parteien ihm Vertrauen ſchenken 
können, da er nicht in ihre Streitigkeiten verwickelt iſt. 

Erwähnt fet, daß die „Norid. Allg. Ztg.“ den Frei⸗ 


Freiherr v. Gleichen⸗Rnun wurm, 
der Enkel Schillers, iſt nach längerer Krankheit geſtern in 
Weimar geſtorben. 
Arbeiter⸗Ausſtand. 
Saint Etienne, 10. Zul (W. T. ⸗ B.) Nahezu tauſend 


Aufſichtsperſonal); am 1. Oktober „König Albert“ j ie Ge tiumme der auf: 
(Stab des Korps⸗Kommandos, Stab, 1. und 3. Eskadron gadka 45 i. HA Ak af te BY 1 6 A 
Oſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiments, 2. Pionier⸗Kompagnie): Davon ſollen am 1. April nach dem Berichte des eng⸗ 
5. ©ftober A leſia“ Gpferdetransport mit Offizieren ſliſchen Oberkommandos noch 8468 Offiziere und 240,948 
und Mannschaften der 2. und 4. Gstabron Oftafiatifcen| Mann übrig geweſen fein Und trotzdem keine Erfolge gegen 
Reiter Regiments); am 18. Oktober rejp, fon am die Hand voll Boeren? 
28. September Tucuman” und „Piſa“ (1. und 
2. See⸗Bataillon, Marine⸗Feld⸗Batterie, Marine⸗Pionier⸗ t x A i 
fompagnie und Marine⸗Telegraphen⸗Detachement des] Die Peſt in Konftantinopel ſcheint an Ausdehnung Ogadén beſagt: Die U Beffyniet vermochten denſworben war. 
Oltafiatijhen Expeditionskorps). zu gewinnen. Infolge deſſen tł die Stadt nach der Aufenthalt des Mullah nicht ausfindig zu machen. Sie , 
* . J“Landſeite vollſtändig blockirt, denn die elftägige Quaran⸗ i 
täne in Hebitjchetvo] ift geeignet, jeden Landverkehr nach mächtigen, dem Mullah ergebenen Stamm, verfolgten 
Die Leipzig⸗Kaſſeler Kataſtrophe. Die „National- der türkiſchen Hauptſtadt abzuſchneiden. Für uns inſſie 3 Tage lang und tödteten 200 Mann. Die 
zeitung“ kann mittheilen, daß die Reichsbank in] Deutſchland ebenſo wie für das übrige Europa dürfte Abeſſynier zogen ſich infolge ihres mangel- 
deu Beunxuhigungen in Folge der Vorgänge im ſächſi⸗ die Peſt ihres ſchwer bedrohlichen Charakters weſentlich haften Verpflegungsdienſtes zu vück, wobei fie ihre 
ſchen Bankweſen keinen Anlaß ſieht, die Diskont⸗ſentkleidet fein. Es liegt auch nicht der geringſte Grund Laſtthiere ſchlachteten. 
ſchraube anzuziehen. Allerdings wuchſen dieſzu der Annahme vor, daß es etwa aach Weſten nt! 
Anſprüche, da die Reichsbank theils die Kreditgewährung dem Vorwärisdringen der Seuche na eſten Einhalt 4 ger und Flotte. 
Militäriſche Perſonalien. Herzog Johann 


bereitwillig ſteigerte, theils rechtzeitig Nachricht gewährte; zu thun. i 
mit dem Nachlassen der e macht ſich indeſſen ö * Nili der ſich feit Jahren mit ärztlichen Studien beſchäftlgt. 
bereits eine Abnahme der Anforderungen bemerkbar. Die Liberalen in England. Geſtern hat in ee du Me kk pał 8, ne Ry N Die Staatsanwaltſchaft in Düſſeldorf 
Die Deutſche Bank erweitert im Anſchluß an London eine Verſammlung der liberalen Partei ſlatt⸗ 185 ee Rote. tan en nan befördert. hat gegen den Kaplan Schwippert Strafantrag wegen 
die in Leipzig errichtete Filiale ihre Depoſttenkaſſe in gefunden. Campbell Bannermann erklärte Richter, Obert z. B. beim Armee⸗Oberkommando in Oft: Nöthigung und Freiheitsberaubung geſtellt. Kaplan Schwippert 
Dresden unter Uebernahme des Banthauſes Menz, daß die Zwiſtigkeiten, die in der liberalen Parteiſaſien, der Charakter als Generalmajor verliehen. Fur gatte im Spital angeordnet, daß zu feiner sterbenden Fran 
Blochmann & Co. zu einer Zweigniederlaſſung, die ausgebrochen feien und die von vielen Mitgliedern der Dis poſition . 1 i Genehmigung ihrer Ab⸗ e e In e 
„Dresdener Filiale der Deutſchen Bank“ firmiren wird.] Partei bedauert würden, in Wirklichkeit nicht fo ſehrlſchiebsgeſuche Generalleutnant und Kommandant von Poſen, licht gag mehr Verben bete. aae den Arnet Wie 
P i ’ Di z" i ; er i konnte 
18 erleben durfte.“ (Auguſt Göllerichs „Liszt⸗ der Maſſenſcenen unter dem Regimente Anton Fuchs' ſorgſamer, würdiger Wiedergabe. Die Namen Mottlſder Frau und trotz aller Bemühungen des Ehemanns 
Biographie.) Der a Be ee zeitigte für die Bühnen werthvollſte Früchte, die beiden und Richter bürgen ja allein ſchon für die ftilqerethte |ptefer nicht an das Sterbelager gelangen. Grit nach dem 
führte „Parſifal“ erfuhr auch in dieſer Feſtſpielzeit[Künſtler hatten das gehalten, was fie in den „Meiſter⸗ Interpretation des Rieſenwerkes, Siegfried Wagner Tode der Frau durfte er das Sterbezimmer betreten. 
unter Levys Leitung eine durchaus einwandsfreie Wieder⸗ fingern” einſt verſprochen. Die ſtürmiſche Aufnahme des erwies fih zum erſten Male als ein feinfühliger Dirigent; Zum Tode verurtheilt 
gabe. Das Jahr 1888 brachte Bayreuth einen ſeiner „Tannhäuser“ ſeitens der internationalen Zuhörerſchaft, über die grandioſen Dekorationen, die unbeſchreiblichen wurde in Halle der Fuhrwerksbeſitzer Thielecke wegen 
größten Triumphe, die Muſte rauffüh rung der „Meiſter⸗ welche allerdings zum Theil mit der genaueren Kenntniß] Licht⸗ und Wolkeneſſekte, über Scenerie, Koſtüme und Raub mordes an einem Arbeiter 
finger“ Frau Wagner hatte auf die verantwortungsvollſten[des Werkes erklärt werden muß, führte, nachdem 1892} Requiſiten ſprachen auch prinzipielle Gegner Bayreuths in Der Köni der Belgier i 
Poften des Regiſſeurs und Dirigenten allerdings auch Wiederholungen des Parſifal, Triſtan, Tannhäuſer und bewundernden Worten. In den wichtigſten Partien ń t Kön «a AOE An Wale et 
Männer berufen, deren Namen und Vergangenheit der Meiſterſinger ſtattgefunden hatten, 1894 zur Ein⸗präſentierten ſich damals faſt durchweg Schüler der von ſiſt geſtern achmittag zum Kurg ja 
ſchon ausreichendſte Garantie bot: Fuchs und verleibung „Lohengrin“ in den Spielplan. Nebenbei fei| Meifter Knieſe mit hervorragendſtem Geſchick geleiteten getroffen. ` ; 
Hans Richter. Erſterer kannte von der Münchnerſhier noch bemerkt, daß Stegfried Wagner 1892 mit in|Stilbildungsfhule Breuer als virtuos konterfeiter Schwerer Eiſenbahunfall. 
Aufführung der „Meiſterſinger“ unter Wagners die Geſammtleitung der Jeſtſpiele eintrat und Julius Mime, Friedrichs als Albrich, Burgſtaller, der füngſtes Görlitz, 10. Juli. (Tel.) In Rauſcha wurden in der 
Augen (1868) alle Wünſche und VorſchriftenKnieſe die ſchon vom Meiſter feiner Zeit verlangte Sproß des Junſtituts, als Siegfried, Frau Gulbranſon Nacht zu Sonntag der Zugführer und Bremſer eines Güter⸗ 
desselben, letzterer, der „geborene Dirigent der Meiſter⸗Stilbildungsſchule eröffnete. Welch' glänzende Erfolge (Brünhilde) wetteiferten mit Künſtlern wie Perron, zuges von einem Schnellzug erfaßt und ſchwer verletzt. Der 
finger” war ſeit der von ihm beſorgten Kopie bderjdiejes Inſtitut im Laufe der Jahre zeitigte, müſſen wir Grengg, Vogel, mit Nofa Sucher und vielen anderen, Dno rs jk: Senne ba de ; 
itur mit den intimften Details des Werkes vertraut an anderer Stelle betrachten. In der „Lohengrin“. Ideales zu bieten. Und jo kam es, daß für die Zug a 
Partitur mit i en intim en Ą s 2, M fe 17 5 N ffüh 5 899 Monate Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers 
wie ſonſt keiner. Zu den Thaten dieſer Künſtler Aufführung des Jahres 1894 war zunächſt mit äußerſter Nibelungenaufführung des Jahres 1899 ſchon 5 me 56 
geſellte fiH die Arbeit des Ehordirektors Knieſe, der in Genauigkeit die Koſtümfrage gelöft worden, indem man fih, vorher kein Platz zu haben war; der Eindruck, gł erſliegeu heute folgende Nachrichten : cirta, 
den Chören eine Leiſtung bot, für die „jedes Wort des unbeirrt durch die größere Wirkung der Trachten ſpäterer[ Ring 1896 hinterlaſſen hatte, war erneut 189 zum] Bei einem herrlichen Wetter, wie kaum eine Nordland: 
Lobes zu ſchwach erſcheint“. Die Fülle umfaſſendſten Jahrhunderte, genau im Bühnenbilde an den Stil der Signal für die Wanderung nach Bayreuth geworden. veife begonnen, paſſirte der Kalſer Montag Abend 11 Uhr 
Verſtändniſſes der in des Meiſters Kunſt tief ein⸗erſten Hälfte des zehnten Jahrhunderts hielt, wie Glänzend wie 1896 verliefen die letzten Feſtſpiele vorſ Frederikshavn. 
geweihten Leiterin Frau Coſima kam dabei allen wie Wagner es ja ausdrücklich angiebt und wie es ſchon dem Jubiläum, neue Künſtler (van Roy, Briſemeiſter Der Kaiſer ift nach guter Fahrt bei ſchönſtem Wetter in 
ſeiner Zeit im Triſtan prächtig zu ſtatten. Seit dieſem allein durch die Regierungszeit Heinrich des Voglers] Keller, Siſtermanns, Kraus uſw.) erwieſen ſich als Kopervig eingetroffen. An Bord Alles wohl. Die Fahrt wurde 
Jahre gab es auch einen Beckmeſſer, wie er unüber⸗(919—936) bedingt iſt. Unter den Künſtlern überragte vollwerthiger Erſatz für heimgegangene oder den ja 9555 kał fert wo bie Ankunft vorausſichtlich um 
trefflicher nicht gedacht werden kann: Friedrichs. Die] Miß Lilian Nordica als Elja die meiſten der damals Strapazen nicht mehr gewachſene Sänger, Siegfried ortgeſetzt, a 
Scene z. B. in Hans Sachſens Werkſtatt nach der Mitwirkenden um ein anſehnliches Stück, ihrer Sanges. Wagner wurde als Dirigent gefeiert — es war ein] Mitternacht erfolgt. , ee ANEDE 
Prügelnacht, hat bisher kein Künftler fo humorſprühend kunſt, der idealen Auffaſſung, dem edlen Feuer war derjneuer Sieg auf der ganzen Linie. Dazu geſellten ſich Oode, 10. Juli. (Tel) Die „Hohenzollern ſt mit de 
und im Sinne Wagners auszuführen verſtanden. Nebenſſeltene Erfolg zuzuschreiben, der um fo höher einzu- glänzende Wiederholungen der „Meiſterſinger“ 75 Kälſer an Bord um 111, Uhr Abends eingetroffen. h 
den Meifterfingern wurde „Parſifal“ (zum erſten Malelihägen ift, als die Künſtlerin erſt die deutſche Sprache Hans Richter „dem Einzigen“, Repriſen des „Barjijat Die Rennhacht „Meteor“ 
unter Motti Seitung) zz 75 riſtan und Iſolde“ gegeben; hatte erlernen müſſen. Neben ihr fei, Frau Marie unter Direktion des „Nibelungen ⸗ Fiſcher“, (wie der des Kalſers ift an den Fürſten von Fürſtenberg verkauft 
der Erfolg, den dieſe Werke 1886 erzielt hatten, blieb[ Brema und Herr Demeter Popovici genannt, die gleich⸗ Münchener Hofkapellmeiſter ſeiner Kenntniß der Trilogie worden. ku I | 
ihnen auch 1888 nicht nur treu, ſondern er war gewachſen. falls genau ben Intentionen des Meiſters und derſwegen in intimem Kreiſe genannt wird), Erfolge auf Der aus der Mörchinger Affäre bekaunte Oberſtabsarzt 
1891 fanden Repriſen des „Parſifal“ und. Triſtan“ ſtattzu[Leitung gerecht wurden. Außerordentliches Aufſeten Erfolge. W RER Dr. Rüger 
„ . 7 m . Swianęewiedtegincht SĘ. TA 
unde der Bila Wahnfried ſahen der Aufführung der Maſſenſcenen hervorgerufen, die durchweg fo gelangen, Thaten Bayreuths haben längſt begonnen, „ihren Cin- 1 5 ; ' r ; 
a Oper“ mit Mißtrauen entgegen, da in ihr ſich wie Wagner fie wirklich gewollt hatte, nämlich als fluß bis tief in das geſammte Kulturleben hinein aus K 
alte und ie Form zu eng berührten. Der Erfolg bat |geniale Improviſition der Darſteller. Das war höchſte zuüben.“ Dem deutſchen Volke iſt endlich zum Bewußzt⸗ EE EECC ZZO | 
die gewaltige Vorbereitung glänzend belohnt und die] Kunſt, nichts verrieth die für jeden Mitwirkenden ange-|jein gekommen, wie tief und heiß es der große Meifter Lokales. 
Stepliter belehrt. Aus dem damals ſchon zur Mode⸗ ordneten Details feiner ſpeziellen Aufgabe; A 9 A i ea u Wagner ſich „ Nach Mus ig veranſtaltet die Damofſchiſſſahres⸗ 
Oper avancierten „Tannhäuser“ war hier wieder ein. Im Jahre 1896, zwanzig Jahre nach der etjten|Deren Bethätigung durch fein eigen 9 Gerendal Weichſel⸗ am Freitag eins Gero 
a o PA fahrt. Näheres ift aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 


— Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Frei⸗ 


wird, ein ſerbiſcher Pfarrer an den Zaren: „Wenn 
Ew. Majeſtät ſich verſichern wollen, daß Sie einen Thronerben 
bekommen, fo bitten Sie Ihre Majeftät die Kaiſerin, fie möge 
das jetztzgeborene Kind kurze Zeit nur an der rechten Bvuft 
ſäugen. Wenn Majeſtät hierüber volle Gewißheit haben 
wollen, bin ich gern bereit, den Beweis hierfür in Wort und 
Schrift zu liefern.“ Der Pfarrer iſt ein alter gelehrter Mann, 


i | 1 170 y ; 7 i wa i Lebens fo ſehr geſehnt har.“ 
, Drama geworden. Die Behandlung der Aufführung der „Nibelungentrilogie“, erſchien zum während feines ganzen Le 
Gdóre durch den unvergleichlcchen Knieſe, die Entfaltung Jubiläum wieder der „Ring“ und zwar in durchaus 


Generalmajor und bisherige Kommandeur der 76. Infanterie⸗ 


4b Ds unterzeichnete Regiment hat vom 1. Oktober d. 


Nr. 159. 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Mittwoch, 10. Juli 1901 


Zoppoter Sportwoche. 


Zoppot, 10. Juli. 
Dritter Tag. 
Das Lawn Tennis⸗Turnier. 

Dank der Umſicht des Spielausſchuſſes und dank 
dem Eiſer der Spieler iſt das Turnier ſoweit gefördert 
worden, daß am Donnerstag die Schluß runden 
ausgemacht werden können. Einzelne Spiele ſind ſchou 
zu Ende geführt worden, ſo z. B. das Herren⸗Doppel⸗ 
Spiel um die Meiſterſchaft von Zoppot, welches den 
Berliner Herren Dr. Hardy und v. Müller zuge⸗ 
fallen iſt. Wir wollen übrigens bien gleich bemerken, 
daß für die Schlußrunden in den Meiſterſchaftsſpielen 
ſchärfere Bedingungen feſtgeſtellt ſind als für die 
übrigen Spiele. Während nämlich ſonſt derjenige Sieger 
wird, wer zuerſt zwei Partien (set) gewinnt, ſiegt bei 
der Meiſterſchaftsrunde derjenige, der zuerſt von fünf 
Partien drei gewinnt. $ 

Die Meiſterſchaft um Zoppot geſtaltete ſich zu einer 
ſehr intereſſanten Partie, in welcher die Herren 

ardy⸗ v. Müller gegen die Herren Erdtmann⸗ 
v. Goß ler ſpielten. Unſere heimiſchen Spieler wehrten 
fih gegen ihre berühmten Gegner und fie konnten fogar 
die zweite Partie in ſchönem Stile gewinnen. Dann 
allerdings trat eine gewiſſe Müdigkeit ein, ſo daß die 
Berliner Herren den Erfolg mit 6:3, 5:7, 6:0 und 
6:4 davontrugen. 

Ferner wurde entſchieden das Damen⸗GEinzelſpiel 


mit Vorgabe. Hier kämpften in der Schlußrunde Frl. 


M. Salomon gegen Frau Oſchenfzig, welche 
ihrer Gegnerin eine ziemlich hohe Vorgabe zugeſtehen 
AZ „Frau Dihenfzig fiegte ſchließlich mit 6:0 
iu, 
Ferner wurde noch entſchieden das Spiel der jungen 
Mädchen. Hier kamen Frl. A. Weichbrodt mit 


direktion in letzter Stunde an Stelle der Korſofahrt[Kaßniß ⸗ Seeburg, Stuhldreer⸗Stuhm, Witzki⸗Elbing, 


eine Fiſcher⸗Segelregatta zu veranſtalten. 


Es meldeten folgende 13 Boote ihre Theil ⸗ Dirſchau, Thiel⸗Marienburg, 


nahme an: „Gefion“ (P. Zegke), „Hohenzollern“ 
(Schröttke), „Erika“ (Brozio), „Krone“ (Schreiber), 
„Fortuna“ (Abraham), „Aurora“ (P. Abraham), „Neptun“ 
(Ferd. Zegke), „Johanna“ (Kreft), „Meteor“ (P. Zegke), 
„Carola“ (Borgmann), „Friedrich Karl“ (Klawikowski), 
„Verra“ (G. Kreft), „Aegir“ (Karſchnick). 

Als Begleitdampfer war „Forelle“ ſeitens der Bade⸗ 
direktion von der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft geheuert. 
Auf demſelben waren auch die Vertreter der Preſſe 
placirt. Die einzelnen Boote nahmen in beſchränkter 
Anzahl Bafjagiere mit. 

Die Startlinie nahm vom Seeſtege aus eine 
direkt öſtliche, dann nordweſtliche Richtung, um von 
der Rhede vor Adlershorſt etwa aus in ſüdweſtlicher 
Richtung auf den Seeſteg zu wieder anzulaufen. Die 
wie Pfeile dahinſchießenden Boote boten vom Begleit⸗ 
dampfer aus ein herrliches Bild. Die von der „Forelle“ 
einzelnen Booten zugeworſenen Blumen wurden mit 
freundlichem Dank und einem Hipp hipp hurrah auf⸗ 
genommen. 

Bei dem ſcharfen Winde wurde die 7—8 Seemeilen 
betragende Bahn in 1 Stunde und 25 Minuten 
durchſegelt. Die haſtig getroffenen Vorbereitungen 
hatten eine klare Feſtlegung der Bahn nicht ermöglicht, 
weshalb nach dem Urtheil der Vertreter der Bade⸗ 
direktion nur die Boote „Gefion“, „Erika“, „Neptun“ 
und „Meteor“ den Startvorſchriften entſprochen hatten. 

Die Feſtſtellung der Siege erfolgt durch die 
Badeverwaltung. 


7. Weſtpreußiſches Bundesſchießen. 
; > Marienwerder, 9. Juli. 
Der Weſtpreußiſche Bund, der übrigens jetzt 2115 Mit⸗ 


Frl. E. Jantzen in die Schlußrunde, in welcher Frl. glieder umfaßt, trat geſtern nach einer Vorſtands⸗ 
Weichbrodt mit 4:6, 6:1 und 6:4 als Siegerinſſitzung, in welcher nur interne Angelegenheiten 
hervorging. Da jedoch drei Ehrenpreiſe vorhanden find, erörtert wurden, zur Bundes⸗General⸗Ver⸗ 


ſo haben Frl. E. Rodenacker und 


J. Elers nochſſammlung zuſammen. 


In derſelben wurde die 


um den dritten Preis zu ſtechen. Im Uebrigen war Abſendung folgenden Telegramms an den Herrn Ober- 
der Stand des Spieles am Abend des dritten Tages, präſidenten Dr. v. Goß er beſchloſſen: 


ſoweit derſelbe nicht ſchon gemeldet iſt, folgender: 
Im Herreneinzelſpiel 


Fünfhundert zum 7. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Bundes⸗ 


um die Meiſterſchaft von ſchießen verſammelte Schützen beglückwünſchen Ew. Exzellenz 


Danzig kamen Herr Wienecke mit 6:4 und 6:3 und zur glücklichen Heimkehr und wünſchen fortdauernd die beſte 


Herr Schlepps mit 6: 3 und 6: 0 in die zweite Runde. 
Weiter kamen in die Schlußrunde die Herren Weichbrodt 
mit 6: 2 und 6: 1 und Schleppe mit 6:4 und 7:5, 


Geſundheit. 
Weiter wurde der Kaſſenbericht vorgetragen, nach 
welchem ein Kaſſenbeſtand von 696,58 Mk. bleibt. Be⸗ 


ſodaß zwiſchen dieſen beiden Herren am Donnerſtag dieſſchloſſen wurde, fortan den 12 beſten Schützen auf der 


Meiſterſchaft ausgefochten werden wird. 

In dem gemiſchten Doppelſpiel um die Meiſterſchaft 
des O. T. T. V. find Frau v. Staden und Herr Schlepps 
mit 6: 1,5: 7 und 6:2 in die e lußrunde gekommen, fo- 
daß ſie mit Frl. Hochbaum und Herrn Weichbrodt die 
Meiſterſchaft ausmachen werden. 


Königsſcheibe nächſt dem König und den Rittern Medaillen 
zu überreichen. Das nächſte Bundesſchießen 1903 ſoll 
in Konitz abgehalten werden. Der bisherige Bundes⸗ 
ausſchuß: Rechtsanwalt Obuch, erſter Vorſitzender, 
Bürgermeiſter Polski ſtellvertretender Vorſitzender, 


Im Herren ⸗Einzelſpiel mit Vorgabe tt Herr Kaufmann Gericke Rendant und Kaufmann Kyſer 


Sommerfeld mit 6: 1 und 6: 4 in die zweite und Herr [Schriftführer (ſämmtlich in Graudenz wohnhaft) wurden 


v. Parpart mit 4: 6,6: 4 und 7: 5 in die dritte Runde alsdann durch Zuruf wiedergewählt. 


eingetreten. Wer in der Schlußrunde kämpfen wird, iſt bis 
letzt noch nicht ermittelt worden. 

Im Herren⸗Doppelſpiel mit Vorgabe ſind in die erſte 
Runde die Herren Schönberg⸗Prohl mit 6:4 und 6:3 
und Hardy ⸗v. Müller mit 6: 4 und 6: 4 getreten. Bes 


Bei dem am Mittage in Lebenthal abgehaltenen 
BM ſprach der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt 
buch ſeine Anerkennung über die Ausgeſtaltung des 
Feſtes aus und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, 


merken wollen wir hier noch, daß dieſe beiden Herren ihren daß die Erfahrungen des deutſchen Bundesſchießens in 


Gegnern nicht weniger als vierzig Points vorgeben mußten. 


Im gemiſchten Doppelſpiel mit Vorgabe find in dieſpraktiſchſte verwerthet ſeien. 


Dresden bei dem weſtpreußiſchen Schießen auf's 


In mehreren Toaſten 


zweite Runde eingetreten Frau v. Staden und Herrſ wurden ein 84 Jahre altes Bundesmitglied, der Bundes- 


Schlepps mit 6 : 8 und 7:5 und 6:2. Frau Jorck und 
Herr Scheunemann mit 6: 3 und 6: 1 und Fräulein 
Jochem und Herr Erdtmann mit 6: 2 und 6: 1. 

Im Veteranenſpiel mit Vorgabe iſt Herr v. Parpart 
mit 6: 1 und 6: 0 in die zweite Runde getreten. 


vorſitzende und der Bürgermeiſter von Marienwerder, 
Herr Würtz, gefeiert. 

Bei dem Schießen nach der „Silberſcheibe 
Marienburg“ erhielten Prämien die Herren 


Im Spiel der Junioren find in die zweite Runde Gurau⸗Schlochau, Wittkomski⸗Culm, Urbanowskti⸗Brieſen, 
getreten die Herren Schönberg mit 6: 3 und 6: 2 und Selig⸗Graudenz, Okroy⸗Culm, Ziemens⸗ Danzig, 


Elaaſen mit 6: 4, 4: 6 und 7: 5, von denen einer mit Philipp⸗Mewe, 


Herrn Ecker, der mit 6: 3 und 6: 2 in die Schlußrunde 
gekommen ift, um den Sieg zu kämpfen haben wird. 

Heute Nachmittag iſt das Rennen des Weſt⸗ 
preußiſchen Reitervereins und es wird des⸗ 
halb wahrſcheinlich auf den Tennisplätzen wenig geſpielt 
werden. Es gilt lediglich die Spiele bis zur Schluß⸗ 
runde zu bringen, damit am Donnerstag in allen 
Spielen die Entſcheidung fallen kann. 
wir beſonders auf das Herren⸗Einzelſpiel 
Meiſterſchaft von Oſtdeutſchland hinweiſen, in 
vorausſichtlich Herr v. Müller, der bereits in die 
Schlußrunde gekommen iſt, Herrn Dr. Hardy als 
Gegner gegenüberſteht. Dieſes Spiel wird jeden⸗ 
falls den Glanzpunkt des ganzen Turniers bilden und 
wir möchten deshalb auf daſſelbe alle Freunde des 
ſchönen Tennisſpiels ganz beſonders hinweiſen. 

$ LJ 


welcher 


1. 
Fiſcher⸗ Segelregatta. 
5 e Zoppot, 9. Juli. 
Das für heute anberaumte 


Hier möchten Marienburg, 


Schmidt⸗Graudenz, Geiger⸗Culm, Hein⸗ 
Konitz, Poſanski⸗Danzig, Zulauf⸗ Danzig, 
Münſter⸗Zoppot, Görtz⸗Marienwerder, Kanowski⸗ 
Briefen, Hellwig⸗Brieſen, Axt⸗Rieſenburg, Knoll⸗Graudenz, 
Sauter⸗Culm, Wiegandt⸗Marienburg, Götze⸗Graudenz, 
Weigel⸗Roſenberg, Gramberg⸗Roſenberg, Guſovius⸗ 
Graudenz, Niſſel⸗Strasburg, Bartels ⸗ Danzig, 
Lorenz «Dt. Eylau, Hagemann⸗ Zoppot, Kühn⸗ 
Dr. Kein⸗Elbing, Schröder⸗Brieſen, Was⸗ 


um die purski⸗Mewe, Kropp⸗Brieſen, Olf hems till ⸗ Danzig, 


Goyte⸗Chriſtburg, Haaſe⸗Danzig, Ermiſch⸗Graudenz, 
Olſchewski I: Danzig, Redner⸗Marienwerder, 
Kuchenbecker⸗Zoppot, Flatauer⸗Marienwerder, 
Glitza⸗Marienwerder, Mammey⸗Neuteich, Brosze⸗Stuhm, 
Schmidt⸗Stuhm, Lorenz » Dr. Eylau, Hagemann: 
32 ppot, Neumann - Graudenz, Wachner - Briefen, 
Günther⸗Marienwerder, Haaſe⸗Schlochau, Turski⸗Berent, 
Fey l⸗ Danzig. 

Auf Silberſcheibe Thorn erhielten Preiſe: 
Vyllbrandt⸗ Marienwerder, Marx⸗Graudenz, Prellwitz⸗ 
Graudenz, Hellwig - Briefen, Dr. Wilſchewsky⸗Marien⸗ 


Blumenkorſofahren derſburg, Papendick⸗Mewe, Heyn Konitz, Zwieg⸗Thorn, 


Giſcherboote konnte heftigen Windes und großen Wellen⸗Schmeichel⸗Konitz, Groll⸗Zoppot, Götzte⸗Graudenz, 


ganges wegen nicht ſtattfinden. Deswegen beſchloß die Bade⸗[Gruſovius⸗Graudenz, E. Art⸗Rieſenburg, 


eiuss: der Zoppoler Nportwoche 


Sonntag, den 14. Juli, Vormittags 10%½ Uhr: 


Segelwettfahrt 


beranftaltet vom „Gode Wind“, Danzig Zoppoter Yacht⸗ 
Klub. Start und Ziel vor dem Zoppoter Seeſtege. 
Es ſtarten folgende Yachten: 
Iduna, Lasca, Comet — Fee — Gudruda, 
Sigrun, — Baltic, Teifun, Atair, Finesse, — 
Verbote, Hay, Gerda, Pfeil, Lisbeth, Wiking— 
he Schneewittchen, Freiheit, Mieze. 
Abfahrt 


der Begleitdampfer 


platte 9 Uhr, vom Zoppoter Steg 10 Uhr. 

Dampferkarten zum Preiſe von 1,50 Mk. an den Billet⸗ 

ſchaltern der „Weichſel“. 

Ausführliche Programme zu 0,50 Mk. an den Abſahrt⸗ 

ellen, ſowie vorher in Danzig bei Herrn Juwelier lee: 
1 


ut, 
Langgaſſe 19, Zoppot im Badebureau. (10750 


Elablipementk Preiſcweinstüyſe 


Halteſtelle Guteherberge. (52316 


Empfehle meine neu renovirten Lokalitäten, ſowie neu 
angelegten Waldpartien den geehrten Herrſchaften zur gefl. 
eachtung. Gleichzeitig erlaube mir meinen terraſſenartigen 
ark mit Veranden und Orcheſter, ſowie den Saal mit Bühne 
und ſonſtige Nebenräume für Vereine, Hochzeiten u. größere 
Geſellſchaſten beſtens zu empfehlen. 


A. Glaunert. 
7. d. Mts. fährt ein neu eingelegter 
in. von Danzig, der auf ſämmtlichen 


Hypotheken 


leihungsgrenze beſchafft beiprompter Regulirung 
aul Bertling, Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


Von nik den 
ug um 2 Uhr 25 M 
tationen hält. 


Bank: 


deitgemäßer Be 
P 


z 


(10567 


Dünger⸗Verpachtung. 
Is. 
ein en Dünger für etwa 720 Pferde im Ganzen oder in 
Beren Lobſen von je etwa 140 Pferden zu vergeben. Die 
Re ‚noungen liegen im Zahlmeiſter⸗Geſchäſtszimmer des 
geb ments aus, können auch gegen Einſendung der Schreib⸗ 
mit Drau von 80 A abſchriftl ich mitgetheilt werden. Angebote 
bis der Aufſchrift: „Angebot auf Dünger⸗Verpachtung“ find 
rich sum 15. d. Mis. an das unterzeichnete Regiment zu 

ten. (10544 


1. Leibhufaren⸗Regiment Nr. le 


Grundſtücke 


son Danzig, Johannisthör, 8 uhr 30 Min., von der Wefter- iſt 9 
JL, 


Beleuchtung, Gartennutzung. Anſtellung zunächit probeweiſe 


Lange⸗Elbing, 


wangsverſteigerung. 


Zum Zwecke der MET RR Gemeinſchaft, die in An⸗ 
Bund der in Hochſtrieß am Mirchauerwege belegenen, im 
Grundbuche von Hochſtrieß Blatt 62, 64, 66 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks anf den Namen des 
Tiſchlermeiſters Gustav Fast rejp. Tiſchlermeiſters Gustav 
Fast und der minderjährigen Geſchwiſter Fast: Auguste 
Hedwig, Gustav Wilhelm, Karl Eünard, Lonise Anna, Anna 
Elisabeth eingetragenen Grundſtücke beſteht, ſollen dieſe 


am 6. Auguſt 1901, Vormittags 10 ½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Hochſtrieß Blatt 62 beſteht aus Acker, Gartenland und 
Hofraum, ift 9 ax 07 qm groß und mit einem Reinertrag von 
0,43 Thaler verzeichnet. 

Hochſtrieß Blatt 64 beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum, 
ar 04 qm groß und mit einem jährlichen Nutzungswerth 
von 3600 Mk. verzeichnet. 
Hochſtrieß Blatt 66 beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum, 
ift 2 ar 30 qm groß und mit einem jührlichen Nutzungswerth 
von 1700 Mk. verzeichnet. 

„Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antrag⸗ 
ſteller widerſpricht, 2 5 490 zu machen. (9432 

1 


Danzig, den 31. Mai 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Für die Leitung der maſchinellen Betriebe in der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr. Stargard wird 
ein in allen Zweigen des Maſchinenbaues ausgebildeter, 
durchaus tüchtiger und erfahrener 


Maſchinen⸗Ingenieur, 

der eine gute Maſchinen⸗Bauſchule mit Erfolg beſucht, ins- 
ac M auch gute elektrotechniſche Kenntniſſe angeeignet 
hat, geſucht. 
Bewerber muß eine mehrjährige Praxis haben und nach⸗ 
weiſen, daß er als Monteur beim Neubau maſchineller und 
elektriſcher Anlagen thätig geweſen iſt. 

Die dem Maſchinen⸗Ingenienr zu unterſtellenden Betriebe 
der Anſtalt beſtehen in einer umfangreichen elektriſchen Anlage 
für die Erzeugung von Licht und Kraft, einer großen Zentral⸗ 


kſtatt. 
Antritt zum 1. Oktober er. ' 
Gehalt 2400 ME, außerdem freie Wohnung, Heizung und 


auf 3 monatliche Kündigung. Bei befriedigenden Leiſtungen 

nach einem Jahre fejte Anſtellung mit Penſionsberechtlgung 

als Maſchinenmeiſter in Ausſicht genommen. ra = 
Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung wie bei Staatsbeamten. 
Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriften bis 

zum 1. Augujt cr. an den Unterzeichneken zu richten. 

Danzig, den 27. Juniz1901. 

Der Landeshauptmann der Provinz 


Weſtpreußen. 
In Vertretung: Kruse, 


nehmen, Elektromotoren gegen ratenweiſe Abzahlung verkauft 
ar? (10718 


Duandt - Stargard, Rutkowski⸗ 
Schmidt⸗Stuhm, Weiß: 
Dirſchau, Knoll⸗Graudenz, Heinrich⸗Stargard, Tursti- 
Berent, Obuch⸗Mewe, Choinowski⸗ Marienwerder, 
Gedies⸗Stargard, Adrian⸗Dirſchau, Lange ⸗Dirſchau, 
Jordan⸗Brieſen, Millack⸗Danzig, Gotthelf⸗Marien⸗ 
werder, Probſt⸗Zoppot, Haaſe⸗Schlochau, Geiger: 
Culm, Kamm⸗Seeburg, Kraklau⸗Schwetz, Gertzki⸗ 
Danzig, Günther⸗Marienwerder, Ziemens⸗Danzig, 
Korth⸗ Konitz, Hagemann⸗ Zoppot, Neumann: 
Graudenz, Urbanski⸗Brieſen, Harwarth⸗Thorn, Lange⸗ 
Elbing, Dürau⸗Schlochau, Wagner II-Brieſen, Lipke⸗ 
Konitz und Kamm⸗Seeburg. 

Heute früh, am letzten Feſttage, brachte die Kapelle 
der Unteroffiziersſchule dem Vorſitzenden Rechtsanwalt 
Obuch ſowie dem ſoeben von ſeiner Hochzeitsreiſe zurück⸗ 
en Regierungspräſidenten v. Jagow ein Morgen: 
tändchen. . 

Um 7 Uhr früh begann das Königsſchießen, 
welches kurz nach 11 Uhr beendet war. Um 1 Uhr 
Mittags nahmen die Schützen neben den Schießſtänden 
Aufſtellung, worauf Herr Rechtsanwalt Obuch eine 
Anſprache hielt, in welcher er hervorhob, daß noch auf 
keinem Feſt ſo gute Schießergebniſſe erzielt wären, wie 
bei dem jetzigen in Marienwerder. Hierauf wurden 
proklamirt zum Bundes⸗Schützenkönige 
Schloſſermeiſter Olſchewski⸗Danzig (Friedr. 
Wilh.⸗Schützenbrüderſchaft) mit 59 Ringen in 3 Schüſſen, 
zum erſten Ritter Chauſſee⸗Aufſeher Ulrich⸗Stuhm 
mit 58 Ringen, zum zweiten Ritter Oberbüchſen⸗ 
macher v. Lettow⸗Danzig (Bürger⸗Schützenkorps) 
mit 56 Ringen. Um die letztere Würde mußte zwiſchen 
fünf Schützen mit je 56 Ringen in einem Stechſchießen 
gerungen werden. Der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt 
Obach überreichte dem Schützenkönige einen großen 
ſilbernen Pokal nebſt dem Bundeskreuz, den Rittern 
je einen ſilbernen Pokal und Stern. 

Gemäß dem Beſchluß der geſtrigen General⸗ 
verſammlung wurden ſodann die folgenden 12 beſten 
Schützen mit Medaillen geſchmückt. Es ſind dies die 
Herren Millad: Danzig (Bürger ⸗Schützenkorps), 
Kaminski⸗Dirſchau, Wölke⸗Elbing, Olſchewski Ile 
Danzig, Hoffmann ⸗Dirſchau, Böhm ⸗ Danzig, 
Zulauf ⸗Neuteich, Liebig⸗Dirſchau, Treß⸗Dirſchau, 
Sauerbrey⸗Culm, Conrad⸗Marienwerder, Peting⸗Thorn. 

Nach einem Hoch des Bundesvorſitzenden auf den 
Bundeskönig, die Ritter und die 12 mit Medaillen 
Dekorirten, begab ſich der Zug in das Speiſezelt zum 
gemeinſamen Mittagsmahl. 

Auf der Jubelſcheibe Winrich von Kniprode 
wurde Kaufmann Ockroy⸗Culm mit 58 Ringen König, 
erſter Ritter wurde Dr. Wentſcher⸗Roſenberg mit 
57 Ringen und zweiter Ritter Büchſenmacher Knoll⸗ 
Graudenz mit 54 Ringen. i 

Auf der „Bundes⸗Königsſcheibe“ erzielten 
Raths⸗Uhrmacher Böhm⸗ Danzig 55 Ringe, Büchſen⸗ 
macher Sauerbrey ⸗Culm 53 und Gerichtsvollzieher 
Heinrich⸗Pr. Stargard 52 Ringe. i 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 9. Fult. 

Angekommen: „Patriot! SD., Kapt. Lohrentz, von 
Gammeren mit Steinen. „Olive,“ SD., Kapt. Newton, von 
Grangemouth mit Kohlen. 

Geſegelt: „Veſta,“ SD., Kapt. Janzen, nach Bremen mit 
Gütern. „Annie,“ SD, Kapt. Penner, nach Hartlepool mit 
Holz. „Oliva,“ SD., Kapt. Diekow, nach Southampton mit 
Holz. „Alſen,“ SD., Kapt. Stuhr, nach Riga mit Reſtladung 
Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, nach Lübeck 


via Memel mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 10. Juli. 
A Sl „Columba,“ Kapt. Jörgenſen, nach Newport 
mit Holz. 

* Einlager Schlenfe, 9. Juli. Stromab: 1 Kahn mit 
Ziegeln, D. „Montwy“, Rapt. Lewkowiez, von Thorn mit 
100 To. Zucker an Raffinerie Neufahrwaſſer und div. Gütern 
an Bromb. Dampfer⸗Geſ., Danzig. D. „Margarethe“, Rapt. 
Janzen, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. 
Stromauf: 1 Kahn Harz, 1 mit Kohlen, 1 mit Steinen, 
1 mit Roggen, 1 mit Gütern. D. „Autor“, Kapt. Koſchke, 
D. „Verein“, Kapt. Koch, beide von Danzig mit div. Gütern 
an Meyhöſer, Königsberg. D. „Thorn“, Kapt. Witt, von 
Danzig mit div. Gütern an R. Aſch, Thorn. 


New⸗Nork, 9. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
BJT Il: 8/7. 3.9. 
Can. Paeiſtc⸗Actien Kaffee 


Radtke ⸗ Marienburg, 


103 [1023% 


North. Paciſic⸗Actienſ — — per Juli. .| 5.00 4.90 
m „ Preferr.] 9514 | 94½ per September] 5.15 5.00 
Petroleum refined .| 7.90 — per Decemer | 5.26 5.16 
bo. ſtandart white. 690 | — [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗ 105 — per Juli.. | 701% | 70 
n per September] 70% | 6934 
Zucker Muscovad.] 396 | — ber December .| 7214 | 71% 


Chicago, 9. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
84%. 917. 8./7. 9.7. 


Weizen Schmalz 
per Juli 63½ | 681/, per Juli.. . 8.50 | 8.47 
per Auguſt .. 63/8 — per September .| 8.671/2} 8.52 
ver September .| 641/ą | 63% Pork per Juli . .| 18.60 | 13.70 


Bekanntmachung. 


Die Eiſenarbeiten zum Neubau der Langenbrücke 
vom Grünen Thor bis zum Frauenthor und der davor 
liegenden ee vergeben wir nach Maßgabe der dafür 
aufgeſtellten Bedingungen in öffentlicher Verdingung. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der ge⸗ 
gebenen Bedingungen bis zum 22. Juli 1901, Bor: 
mittags 10 uhr im Baubureau des Rathhauſes ein: 
zureichen. 10700 
Die Zeichnungen für die Arbeiten liegen im Baubureau 
des Tiefbauamtes im Sangaffer Thor, die Bedingungen 
und der Verdingungsanſchlag im Bauburean des Nath- 
hauſes während der Dienſtſtunden zur Einſicht ans. 
Letztere ſind daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialien⸗ 
gebühr erhältlich. dy af ; ® 
Danzig, den 3. Juli 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Vom 8. 

der Strecke 

Zügen noch folgende Züge regelmäßig abgelaſſen. 
a) Richtung Danzig — Zoppot. 


Vorzug 444 Vorzug 446 
ab Danzig 25 Nachmittags ab Danzig 325 Nachmittags 
„ Langfuhr 302 ie . zi Langſuhr 392 5 n > 
„ Oliva 8% 95 „ Oliva 325 jA 
an Zoppot 315 y an Zoppot 3% 

i b) Richtung Zoppot Danzig. 

N Vorzug 463 Vorzug 465 
ab Zoppot 75 Nachmittags ab Zoppot 85 Nachmittags 
„ Oliva 81 * „ Silva 83! a $ 
m Langfuhr 808 8 n Langfuhr 8 w 
an Danzig 8% n an Danzig 8% 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. (10744 


Bekanntmachung. 


Abgabe von Elektromotoren 
auf Abzahlung. 
Um die Verwendung elektriſcher Kraft zu gewerblichen 
Zwecken weiteren Kreiſen zu erleichtern, ſollen fortan in 


geeigneten Fällen an ſolche Perſonen, die ihren Bedarf an 
klektriſcher Kraft aus dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk ent- 


aan der näheren Bedingungen wird gebeten, beim 
1 


(10421 ſtädtiſchen Elektrizitätswerk, Bleihof, Vormittags von 8—1 und 
Nachmittags von 3—5 Uhr nachzufragen. 


Danzig, den 6. Juli 1901. = 


Der Magiſtrat. 


ult bis einſchl. 31. Auguſt d. Js. werden aufſzum Neubau der Langenbrücke vom 
anzig—Zoppot außer den fahrplanmäßigen| Grünenthor vergeben wir in öffentlicher 


in dem genannten Bureau zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch 


ſation dieſer Bank gefaßten Beſchlüſſe genehmigt hat, fordert 
der Vorſtand der Schutzvereinigung laut einer im Jnſeraten⸗ 
theil veröffentlichten Anzeige die Inhaber von Pfandbrieſen 
nochmals zum Beitritt auf mit dem Hinweis, daß An⸗ 
meldungen noch bis zum 15. Sept. cr. angenommen werden 
können. Der Beitritt erfolgt, wie bisher, koſtenfrei. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Endelmann durch Zieba 2 Traften mit 1281 Tief. 
Rundhölzern. — Für Herrmann durch Roſenberg 7 Traften 
mit 7060 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 9876 Tief. 
Sleepern, 16875 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 41 eich. 
Plancons, 241 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 27 eich. einfachen 
und doppelten Schwellen, 45 eich. Weichenſchwellen. — Für 
Endelmann durch Tannenbaum 307 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 1063 kief. Sleeper, 2025 fief. einfache und 
doppelte Schwellen. — Für Reich durch Ziehen 181 Tief. 
Rundhölzer, 56 eich. Rundhölzern. — Für Ingwer durch 
Weichſelbaum 5 Traften mit 4766 tief. Rundhölzern, 293 tann. 
Rundhölzern. — Für Zabludowskt durch Krawſik? Traften 
mit 4546 fief. Rundhölzern. — Für Tropp durch Stachanski 
2 Traften mit 641 tann. Rundhölzern, 13 Rundeſchen. — 
Für Landau durch Tannenbaum 2 Traften mit 440 fief. 
Rundhölzern, 2043 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
70 kief. Sleepern, 96 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 
361 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 9. Juli. Waſſerſtand 1,12 Meter über Null. Wind: 


Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


D w 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Vadung Von Nach 
oder Capitäns 
Rochlitz D nn; Güter Danzig Thorn 
en 
Ulawski D. Robert Schleppdampfer do. Warſchau 
Schwarzloſe D. Merkur do. do. Thorn 
Witt Kahn ſſch. Pflaſterſteine do. do. 
Hinze do. do. do. do. 
Wilgorski do. Güter do. Warſchau 
Gorski do. Salz do. Wloclawe 
Gomulski do. do. do. . 
Balzer do. do. do. do. 
Jankowski do. do. do. do. 
Geſchke do. Rohzucker Wloclawet | Danzig 
Be Der bo. bo. do. do. 
utkowski do. do. do. do. 
Brumm do. Weizen Wisgorod | auf Ordre 
Hinz do. do. Bloclawet Bromberg 
Polaszewski do. Steine Nieszawa | Graudenz 
Borre fen. Gabarre Güter Danzig Warſchau 
Kluszewicz do. 8 do. do. do. 
Borre jun. do. do. do. do. 
Jeſiorski do. do. do. do. 
Czachowski do. do. do. do. 
Gześny + DO. do. bo. Do. 
Bibbert D. Meta Spiritus Thorn Königsberg 


Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 10. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Wind⸗ Tem. 

Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Celſ. 
Stornoway 764,2 [SW mäßig | bedeckt 17,8 
Blackſod 765,1 ſtill — heiter 15,6 
Shields 764,218 leicht heiter 18,9 
Seilly 764,3 ONO leicht halbbedeckt 17,2 
Isle d’Aixr = EE 5 s 55 
Paris è — — — = — 
Bliffingen 764,1 N f. leit] Dunſt 18,2 
Helder 765, ONO leicht | Dunit 16,1 
Ch riſtianſund 764,6 |38 fe leicht wolkenlos 19,4 
Skudesnaes 764,9 ſtill — Nebel 11,9 
Skagen 766,0 ſtill — heiter 20,3 
Kopenhagen 766,8 SSW If. leicht wolkenlos | 18,5 
Karlſtad 766,0 WSW leicht] wolkenlos | 21,8 
Stockholm 765,2 NRO leicht heiter 23.0 
Wisby 765, N mäßig | wolkenlos | 15,8 
Haparanda 763,4 N leicht | Heiter 19,9 
Borkum 765,3 NO 1. letcht| wolkenlos | 17,4 
Keitum 765,6 SO f. leicht wolkenlos | 19,5 
Hamburg 765,7 O leicht] halbbedeckt 18,4 
Swinemünde 765,9 NNO | leicht halbbedeckt | 17,9 
Rügenwaldermünde | 7655 NNO ſſchwach] wolkenlos | 15,9 
Neufahrwaſſer 764,0 N mäßig | wolkenlos | 17,3 
Memel 762,6 NNW | Leicht | wolkenlos 17,0 
Münſter Weſlf. 764,1 JO imat | halbbedeckt 20,2 
Hannover 764,9 N leicht | halbbedeckt 19,4 
Berlin 76LEINNO, | Leicht | wolkenlos | 18,0 
Chemnltz 164,0 N ſchwach wolkenlos | 17,4 
sat 763,8 NNW |fhwah| wolkenlos | 15,2 
etz — — — — — 
rankfurt (Main) 762,4 NO mäßig heiter 21,0 
arlsruhe 762,5 NO ſchwach] wolkenlos 19,0 
München 763,3 fun — [heiter 18,7 
Holyhead — — — = zy 
Bodö 765,8 NNO If. Leicht] halbbedeckt 12,0 
Riga 761,7 J ſtill — | wolkenlos | 19,4 


Wettervoraus age: 3 
Ein hoher gleichmäßig vertheilter Luftdruck erſtreckt fiğ 
vom Ozean bis nach Nord⸗ und Zentraleuropa, während der 
niedrigſte Luſtdruck ſich über Südrußland beſindet. In Deutſch⸗ 
R iſt das Wetter meiſt heiter und etwas wärmer, ſonſt 
trocken. 
Fortdauer dieſer Witterung bei Wärmezunahme iſt 
wahrſcheinlich. 


wangsverſteigerung. 
Im Wege der Zangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Hirſchgaſſe Nr. 6, belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Niederſtadt Blatt 262, zur Zeit der Eintragung des Ver 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Glaſermeiſter 
Fritz Grelser in Danzig eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 


am 28. September 1901, Vormittags 10 ½ Uhr, 


durch das e ee Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 3 ar 09 qm groß und mit 2643 Mk. 
jährlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 4. Juli 1901. (1065; 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Die Abbruchs, Erd, Ramm und Maurerarbeiten 
Franenthor bis zum 
Verdingung auf 


Grund der dafür geſtellten Bedingungen. 
Verſchloſſene unter ausdrücklicher Anerkennung der 

gegebenen Bedingungen abzugebende Augebote ſind mit 

entſprechender Aufſchriſt verſehen bis zum 17. Juli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes 

einzureichen. f 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag Liegen 


gegen Erſtattung der Kopialtengebühr erhältlich. (10487 
Danzig, den 29. Juni 1901. 


Der Magiſtrat. 
ITT x 


1 morg 


p ents 
r teiden, 
mein inniggeliebter | 


Am Montag, den 8. d. Mts., Morgens 4, U 
ſchlief fanjt in Charlottenburg, nach längerem 
von den Seinen tief betrauert, i 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath 


Rudolf Pfahl. 


Im Namen der Hinterbliebenen zeigt dieſes, den noch 
bieſigen Freunden und Bekannten in tiefem Schmerze an 


Danzig, den 10. Juli 1901. 


Emma Krieschen, 
geb. Pfahl. 


M Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten 10. Julf. Kr. 15% 
2. 


Suche ein (53926 | Mauergang2,,birk.Kleiderſchr. In Gemässheit des 8 367 unseres Statuts sind heute folgende 


mi la Tischbutter 
mah. Waſchtiſch, kl. Sopha zu uf. a .. -i 
Auktion lieſert in Poſtpacketen für 1,10% N w Keines Tiſchchen, Schaufeliiußt, Bedingungen für den Depositen-Verkehr 
bro Pfund franko Ritterguts⸗ Baal BR M 4 Kommode 5.0. MIEĆ Graben60,1.|fiir unsere Genossenschaft festgesetzt. 
Beſitzer Flemming, Slein:| GR BA | W a Hart ee I. Der Vorschuss-Verein zu Danzig, eingetr. Genossenschaft mit beschränkter 
Malſan bei Rukoſchin. (9491 RAP EF A Bi Kommode zu verk. berg. l. Haftpflicht, nimmt — auch von Nichtmiteliedern — Depositen an 
> Se Ein Regulator ift billig zu verk. 1. auf Oonto A (roth) gegen sechsmonatliche Kündigung, 

Breitgaſſe Nr. 126A, 2. Etage. 2. auf Conto E (weiss) gegen dreimonatliche Kündigung, 
905 zwiſchen Danzig und Neuſtadt |2 perj. g. Bett, 2 Stand herrſch. zu 1 und 2 in Beträgen von mindestens 150 Mk. 
8 oder auch zwiſchen Danzig und r. Bett., 2 birt. faſt n. Paradebeit. 8. auf Conto D (grün) ohne Kündigung in Beträgen von mindestens 1 Mk, 
Dirſchau in der Größe von 2 bis bill. zu uff. Brodbänkeng. 38, 1 mit der Massgabe, dass täglich nicht mehr als 300 Mk. eingezahlt und 
1 500 Morgen mit ca. 15 bis 1 fait n. Kleiderſpind, nußb., zurückgefördert werden können. 
$ ich 20000 % Anzahlung zu kaufen. 1 Teppich, 1 ſchw Anzug, eine 4. auf Conto F (gelb) ohne Kündigung in Beträgen von mehr als 300 Mk. 
oder auch Boote, welche ſich Offerten unter D 86 an die z oaet ot II. An Zinsen, welche für volle Mark vom Tage der Einzahlung bis zum 


5 5 wen 5 Expedition dieſes Blattes erbet. Geige zu verk. Biſchofsgaſſe 22. Tage der Abhebung in ganzen und ½, Mk. berechnet werden und deren Höhe durch 


Heute Nachmittag 2 Uhr 
entſchlief ſanft nachlangem 
ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann unſer ſorg⸗ 
ſamer Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel, Neffe 
und Kouſin 


Paul Zieska 


im 29. Lebensjahre, welches 
P tiefbetrübt anzeigen 

Emaus, den 9. Juli 1901 
Im Namen der Hinter- 


Donnerstag, don 11. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
in meinem Auktionslokale 


J 


es 


ſch⸗Sitken 


und Kupferſtiche aus 
einer Kunſthandlung 
öffentlich meiſtbietend gegen 


* R Eine kleine Wirthſchaft iſt zu die statutenmässigen Puüplikations-Organe des Vorschuss-Vereins zu Danzig bekannt 

Hera Gnqre A PEAR GA erbeten edition diejes Z: In Heubude We ee ARA 15 gegeben werden, gewährt BE „Verein | bis Aug Weiteres: R 

15 ittwe dichrsnafsſeher OPERIE ead Sihon ay dein Grunden irkenes Bettgeſte illig zu auf Conto 4% in halbjährlichen Raten 

CCC CCCCCC%%%%%/%/%// /// / Szakcegje Sie] „ 3 Bibl dee Riten 

Die Beerdigung wird hi 2 d. 5. Pr. gek. Br. Waſſer5. (53650 gej. Offert unt. D 127 an die Exp Betten bill aut. Borit Grab: 905 75 ie zi } ng eee Sr Kapital 

A f 2 Rittergnt Rezin bai Straachiu r eee E 4295 eg F zugeschrieben und als solches verzinst werden. 
befannt gemacht. Ę Deffentliche Rittergut Rezin bei Straschiu|Gut verzinsl. Grundfti bei 85 III. Jeder Deponent erhält einen Auszug aus dem Depositen-Conto 


9299898099909 


Frauenarzt (9804 


Dr. med. Hollweg's 8 Altst. Graben 38. 


* kauft 3—4 starke (0673 guter Anzahlung v. Selbſträuf. Sph. 22 Streſchzith 8 Holzk Leif. 
VPV , . Da aa wake vor 
Uns wurde Heute eine a WEGO JA WC HE ae HausmitSchank: u. Kolonfal⸗ pol. zu ok. Vorſt. Grab. 33, H. 1T. 5 E 
Tochter geboren 2| Vormittags 11 Uhr, werde ich © Banned = 5 Pal AM DES DEE SASA CD er m $ Kapite } o 1 
geboren, hierſelbſt Hintergaſſe Nr. 16 Jeden Poſten friſche Milch 1 71 ; 1 Auszahlungen an apital und Zinsen können. gültig an jeden 
(Auktionslokal) im Wege derſfauft 49566 9 R CE 5 5881 kaufen Rittergaſſe Nr. 1. Präsentanten des Depositenscheins bewirkt werden. Die Genossenschaft! behält sich 
reg ; ‚unter AEVO | Er ee 
3 : RENTEN 1 EB + Sine Geige Kun Bier Bilig att aber nur dann verpflichtet, wenn von demjenigen, der als Gläubiger in dem Depositen- 
2 Iteinhr eher wd Fan f ßtiſch Ein Kaffeebreunet bei 5-4000 ARE am, & k. gej. Gi hi 6 schein benannt ist, gegen Zahlungen an Andere als ihn selbst schriftliche Einsprache 
öſſentl.meiſtbi Off. unter an die Exp. d. Bl. 
8 öſſentl.meiſtbietend gegen gleich von 10—20 Pfd. Inh., aber gut fi 241 i t ? ray opon ihm ertheilten Depositenschein sorgfältig zu verwahren und einen vorkommenden 
e Nürnberg, Gerichtsvollzieher, EAH Em key ſehr unterhaltend, für 50 «A| Verlust desselben der Genossenschaft sofort schriftlich anzuzeigen. 
Det Wertigaije 93. (1078 Kugelbr) w. gef. Off. unt. D 78. AA 27575 peð. 15 1 dem Gläubiger A so 1 e jedes gerichtlichen Ver- 
rern r PNE wana i 105 9 1 7 1. € ens H A u 88 1 * 8 8 r 211 4 
Auktion 1... Zinkbadewanne|Heusuge,Dammiz5, ,, , Kosten des Antragotoliens . immenden Zeitung 
zu kaufen gej, Kohlenmarkt 24. e en 3.0. Bart. ©r.17,6.Btexot.(51646 [betreffenden Zeitung Niemand mit dem Depositenschein und werden auch von 
eee p Ainderauszichbetigeiteilzu fani. 3.1.Okt. Z. verpacht. o. Zurk. (5178 Plüſch⸗ Rips- u. Schlaffophas, auderer Seite Ansprüche auf das Deposit bei der Genossenschaft schriftlich nicht 
ei DuA. Fan. Ansiands- inn Dennursing, 4A. Joli, m —ñ———— —ũ Küchenſchr., Bettgeſt. m. Matr. Depositenschein als Duplikat ausgestellt und dem Antragsteller behändigt. 
ene nn Big Dan age agen Rea | D Langfuhr, Hauptſtr. 72, an der Ausziehbettgeſt., Stühle, Tiſche, VI. Kündigungen können jederzeit, auch am Binzahlungstage, ausge- 
s shrti.jahrel.Praxis, von Danzig fehr gutes Mobiliar 31 5 : Se ER 0 5 (la 
i an ee R An den Nele Me uf. | Ni ( | Näh. Hauptſtraße 71, b. Wirth. Kinderwag. paff. zur Aussteuer schein schriftlich bestätigt sein. Erfolgt die Abbebung bei Ablauf der Kündigung 
i er Wen N 15, 2 Kleiderſchränke, 3 Bettgeſtelle a alles billig zu verkaufen. Die nicht, so bleibt das Deposit noch drei Page unverzinslich zur Abhebung bereit: die 
A (Beifr 2. 1 Sdlajjopga, 1 nußb. Auszieh⸗g⸗Tagewerk, zu en ach, ar ` Ay u. ſtehen bleiben auch Theilzahl.][ Wenn auch in dieser Zeit die Abhebung nicht erfolgt. 
4 N ; tiſch, 1 Pfeile vipiegel mit Steh er erh Nee ae gejłattet. Häkergaſſe 10. (53606 Im Falle der Kassenbestand es gestattet, können Kapitalien auf Verlangen 
. „ (Zeitungen w,gef, Beterfilieng.18 $ 7 Eine Si ii enbi [e aber ½0 % Provision für jeden angefangenen Monat, um welchen die Kündigungstrist 
Vers. durch dasGeneral- 1 Spiegelſpind, mehrere ſehr Zeitungen wgek Peterſilteng ls + s 111 5 
) | que Stile, 2 sijde, 1 Gas | Ounbep-16, 8, Tramöptacs Gebildete junge James zu verkaufen Otwa, |5007 ist zu entrichten, 
żę GRA teki üchenſpind, ZE e ee der Genossenschaft etwa ausgesprochene Kündigungen werden duch die statuten- 
! A ee Ein Tennisſchläger du: kaufen Kommandite zu übernehmen. | Heil, Noistyasso 94 ist e, fompi. mässigen Publikationsorgane der Genossenschaft, welche zur Zeit die „Danziger 


f z 97 5 Depositenschein), in welchem Alles, was auf dieses Conto eingezahlt oder abgehob 
er ſo⸗ È y gehoben 
Verſteigerung. Arbeitspferde 1118 ohne Agenten zu kauf, geſucht. Bettgit.2, Bett. z.v. Poggenpf. 20. , g 
Sch. des Depositenscheins zu prüfen und etwaige Ausstellungnn dagegen sofort anzubringen. 
waarengeſchäft bei 6-7000 % Gin Herophon tft zu ver⸗ se j 80 
3 Danzig, d. 10. Julii901. Aas Rech e ce seh 11 :: ee DJE 
Zwangsvollſtreckung Meierei Sand tube 34. 5 i 2 as echt vor, die egitima ion des rrasentanten zu prii. en; sie ist zu dieser Prü ung 
dan eden) gute Banzuſt. verk. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2 Try. 
geb. Łorwelu: erhoben worden ist. — Jeder Deponent hat deshalb in seinem eigenen Interesse den 
baare Bezahlun 0 
Hi verkaufen, Offerten unter V. Wird der Verlust oder die Vernichtung eines Depositenscheins 
auf Kosten des Antragstellers. Meldet sich innerhalb. 6 Wochen. nach Ausgabe der 
1 [ 7 7 x an p AE velt a eilt 3 in für kraftlos erklärt, und es wird ein neuer 
eſucht Schichau Kolonie IRA i hafti miho., birk. u. ſicht. Kleider⸗ u. geltend gemacht, so gilt der Schein A 
patente angem. a Vormittags von 10 Uhr ah werde geruht, Swi 5 Barbier l. Priseurgesehäfl 
Huſarenkaſ, u. 1. Okt zu verpacht. Bertikows, Wäſche, Spiegel, sprochen werden, mässen aber von zwei Vorstandsmitgliedern auf dem Depositen- 
do. verg, Mk. 20. mit Matrazen und Keilkiſſen, Möbel könn, behandgeld. werd. Kündigung und die durch sie herbeigeführte Fälligkeit gilt aber für aufgehoben, 
Einsend. des Betrages). (konfole, 1 Sopba, 1 Regulator, Z I auch vor Ablauf der Kündigungsfrist zurückgezahlt werden. In solchem Falle ist 
| BerlinW.,Fasanenstr.97 Betten, Bilder, 2 Spieg. 1Sopha⸗ Lexikon für alt zu kauf geſucht. ſucht ſofort oder ſpäter eine Kirchenſtraße 6, 2 Tr. (47380 VII. Abänderungen dieser Bestimmungen und des Zinssatzes, sowie von 
een, = ädtiſch. 6 5% > x are 1 Ka 
Strandhalle W dh | i m i i andere Sachen noch. geſucht Altſtädtiſch en 33. Kaution vorhanden. Off. unter Badeeinvicht, bill. zu vk. (53056 
Tan due wes U] ul 0, Hierzu lade ergebenft ein 


auser n abgeſchn wrd Zeitung“ und die „Danziger Neueste Nachrichten“ sind, bekannt gemacht. 
Haare nusgef. H. abgeſchn. wrd. C 966 an d. Exp. d.Bl. erb. (52776 Faſt nenes Damenrad Danzig, den 20. Juni: 1901. y (10728 
Jeden Freitag: (0885) W- Stuwe, Mnttlonatae | mn, 8. Dom ii. 408% r F Vorschuss - Verein zu Danzig. 
friſt t Waffeln 4 Iktion in 0) 1 Balr.n.Geltft.E 1, Brleftrg 5e. hasehälfsverkan] Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, 
R U 151 5 Lest > I l, Haare kauft zu den alſerh Prei. (A. 300 Taschen-Lhro Braun. _ Montzka. Gehlert. 
udolph Lettau. ; 


„e A. Yorks, Friſeur, Aſchbrücke. In Danzig oder Umgegend w. i 3 | intern W 

Vogelgreif. Gut erhalt Bretter für Dachdeg. ein eingeführtes Mauufaktur⸗ I Gold n Silber -Dam.n.Her y nung ohnung, 
Am Donnerstag, den 11. Juli zu kaufen geſucht. Off. unt. D437. waaren⸗ o. Herren⸗Konfektions⸗ Uhrketten, Brochen, R r Kaohlenmarkt Nr. 35 nn a N 
„ Js., Mittags 12 Uhr, werde TES" Milch, GR geſchäft zu kaufen o. zu pachten Regulator, Ahren Allg kl Wohn mau mieth. gej. Prs. g. Etage, 4 Zimmer, Küche, e an rds 5 1 Tein 
ich daſelbſt bet dem Tiſchler⸗ ILG . GM Be Offerten unter D 92 Armbänder, Halsketten gti, 8.10 % Off. u. D 88 an die Exp.] Keller, Boden und Zubehör, Nr 22 part. Vm. 10-12, Al 
Tatze Serin Aer 50 giter bend milo werben den g Sen ant Nilehlkanneng fi Leihanſtalt u. e 15 T 6 SERA vermiethen. Winne N 

mtz im Wege der Zwangs⸗ geſucht Jopengaſſe 29. (54806 von 2 Stuben m | 5 um 1. ober geſucht. Recht Beſichtigun 1 Uhr. Preis o < Taa 
vollſtreckung: pat oe i — Wohnung 1 bis 2 Morgen i ee 15 Offerten mit Preisang. 800 Mb. Näheres 60 28,02 Stuben, 1 Stube und Kabinet 

ö (10430 


Oeffentliche 
Iwangsverſteigerung. 12 angefertigte neue Fenſter f i Stücks Vel glir: Land zu pad. geſucht. Offerten 


Sonnabend, den 13.d. Mis, ohne Beſchlag, 20 div. Enden] unter D 98 an die Exped. d. Bl. 


rent 80 An Die Ezped. b. Blat, im Laden. im derm here der deen 
Kinderl. Beamter ſucht z. 1. Okt. l fi | p | h | t Thornſcher Weg 16,2 Tr. (10601 
ur ar eineſonnige Wohnung meigener all ll I, Aunnolstrasse ippelgaſſe 2 - r 
Thüre ! Treppe, u. Stube, Kab. ſiſt eine herrſch. Wohnung von], ee uano . Ritterg., 
pro Woche zahlen Sie fürſu. Zubehör im anſtänd. Hauſeſg Zimm., Veranda u. Vorgarten und Zubehör 1 e 
Taſcheuuhren, Regulateure, Sammtgaſſe, Faulgrab. u dergl. billig zu verm. Näheres Bahn⸗ BB U n: 


Nachmittags 3ligr, werde ich! Holz und div. Enden Holz]! — SRA e AA | 
vor dem Räder cen ee ża Genie ö w lin Kolonialwaarengeschäll 
lokale in Stnttho 20 Stü v. Holz reſp . ' 
ge © See] Lungen von 12-18 Fug e e e Offen rang DAŁ a.5.6.0.8 2a, I.Jantzen, (52615 | Wieſengaſſe 5 if eme Wohnung 
auer 2 1 f | r mni. IG 5947 m. Prsang. u. g. d. E. d. B. hofſtraße 1: „Jantzen, (5 iſt eine 
t Teppich, 1 Lampe u. ſ. w. öffentlich meiſthtetend gegen Laneinhr, Peischowstrasse 4 D 79 an die Exped. d. Blattes Renten and Giite u 0 E © 7 beſtehend aus 3 Zimmern und 
meiſtbietend gegen ſofortigef gleich baare Zahlung ver⸗ſiſt das Haus ſofort zu vergeb. dee An T kil 61 lun l 9 re Goo j ż A Zubehör, v. 1. Orkober zu verm. 
ko h 7 Brodniederlage oder irgend auch freiſtehend, von ruhig Fam. iſt die?. Etage, beſt.a. 1 Zimmern, | 9 OM 
Bezahlung beſtimmt vezeſſteigern. . 1079 Auskunft daſelbſt.. (62716] aine andere utgehende Silinfe| Offerten unt. U 896 an die Exp.] zu mieten geſucht. Off. m. Pre. | Küche, Mäbchenſtube und reicht. | Schſeßſtange 18,14, e. Wohn für 
ER den 9. Juli ada) SSA Pa TA gleich Ge siek. Branche wird Vo m Abbruch ch unt. 5107 au dle Exp. d. Bl. (10705 Zubehör von ſofort zu verm. Zu 17 12 fr 25 . PE pane u. 
>: rennen Be w. tion zu übernehmen z erfr. Hundeg. Him Bureau.(9338 | eine für . Okt. zu verm. 
Pötzel, Gerichtsvollzieher, ken ine HERP SED byc? ö Kinderlo th É kpaar | WG R E 
a A geſucht. Offerten unter D 128 Schießſtange Nr. 9/10 find gitte y oggenpfuhl 33 ijt die 3.Gtage | Thornſcher Weg 7, 3 Tr., 
Oeffentli 4. . Iwangsverſteigerung. an die Expedition dieſes Blatt. pia eu, e am 9125 ug s $; 1 ory von Re ober Tame ab Alleen aste i A s 
N 8 - 2 h er Näh. em. 5 MEIN g e r 
her pie Vorm, 14 uhr A5 t My ae in beſter Lage dicht am Kur- V CK f i AT 70 10 0 fan f Ofi m presang BIO 1.0 Woſer us Jag dan ob 2/Einge. ſind Wohnungen ą 
Verſteigerung sem Foyer Granje tu park RE M foi nen ee fi N 9 = tó ei Bab tar ſunges G) aj Pozrönpfuhl 58 f die von 2—8 hell. Zimmern, heller 
Juli1901, Bodenwinkel 10719 m für 3 Mark, an offenen ind zu verkaufen Weſdengaſſe] Bad für junges Ehepaar. Aus⸗ Poggen e ae , 
Donnerstag, 11. Juli 1901, | Bobenminte ( Wege f z! Nr. 59, bei Herrn fireiser. führliche Off. mit Preisangabe erſte Enge zum 1. Oktober zu Küche, Ent. u. Zub. zu verm, 
! PE 


a Un 
i . rde ich K i Wegen gelegen, zu verkaufen. $ M 5 

e eee M 10 rnetze u? Heringsueize Elder Papiere werden in] > Sichere Exiſten Elf Blumt. Fleiſchrg. 31,9, T.11 unter D 76 an die Exp. d. Bl. vermiethen. Preis 800 Mark. Rd. Breitgaſſe 9, 1, Vorm. 

(Auktionslokal) im Wege derf meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ Zahlung genommen. Altrenommirtes Obſt⸗ u. Süd⸗ Ein Waffeleiſen tft bilig zu Anſt. Leute |. El. Stube m. Küch. Nih. daſelbſt oder 2. Etage. Zu Stadtgeb., Wurſtmg. 69, Wohn. p. 


Zwangsvollſtreckun zahlung bestimmt veriteigern.) Näheres Langfuhr, Louiſen⸗ frucht⸗Geſchäft, 16 Jahre be⸗ er V. Off. m. Pr. unt. D 100 an d. Exp. beſ. Zw. 10 u. 1 Uhr Vrm. (51956 13.141. Okt. z. vm. Näh.i.Lad.d. 
akt V tik ; Danzig, 9. Jult 1901. ſtraße 7, part. und Bruns |jtehend, für 2000 Mk. verkäuflich. en BE IUERAE ne gumi. Ott AF it 197 ift die erſte Rammbau 46 

ertikow Pötzel, Gerichtsvollzieher, höferweg 10, pt. rechts. (50836 Offerten unt. D 102 an die Exp. . a A ah an, Zimmern u. alla Zub. z. Brei gaffe Etage von ee ae von 2 Zimmern, 
öffentlich meiſtbietend gegen Paradiesgaſſe 4. _ _Berufpr, 1080. Ein gangb. VBarbier⸗Geſchäft l n. D an bie Sep. 


ig., A nern Wiederverm, geeign,, in d. Nühe Zimmern, küche, Feller, Boden, Entree, Küche und Zubehör per 
i 1 Ge 1 8 i illig g „Näheres L Hobelbank, 1 Brechslerbbank f . üdchenſtube zum Oktober zu vermieth. Näheres 
eee : . ß. 
Heilige Geiſtgaſſe 9. 5 Meine Villa im Seebade 7 Meitanrant vk. S- Tomkowsky, Altſchottl. 89, 17 Hauſez. 1 baut ob pit Näh. daſelbſt im Laden. (518052 Erben, Küche und Jnbehür 
A ktion il ee ee ee e ef anran Ont evh Pinpermagen DIL AST. Oferren unt, © 116 ax die Exp. | Cine Wohnung, 3 Zimmer, zum 1. ię ix 18 A au 
u gr. Garten, Gartenland, Bat |1 Nanges in gr.MitteljtabtWpr. | Pfefferſtadt 61,51 kr p. 7.83.61. | z | Eintr.t.d, Garten ſogl. zu verm, verm. Sandgrube Bla, 1 Trp. 
2. Petershagen No. 1282. lac Freitag 12. 3u111901, plab, Auffahrt, Nemije und billig zu verk. Anzahl. 10000 Mk.] Eine Singer⸗Nähmaſchine z Herrſchaftliche wohnung Helltgenbrunn 0 Franke. 51815 Flefſchergaſſe 21 ift die J. Gtage, 
' j Y „1404. [Vormittags 11 Uhr, werde ich Stallun für 4 Pferde will ich Off. u. 10722 an die Exped. (10722 verk. Bergſtraße 617, Thüre 22. von 2 Zimmern, Kab.,Eutr. helle In verni niell TE Brodbinten:| beſtehd. aus 2 Zimmern, 2 Kab., 
e sy nah s x się kona bet dem Baunnter 1 eee NE. ar R Zw ZLE bik TE Pa Gosc Mała | Küche u. Nebengel mio einem alt l ver 0 | gaſſe Nr. 24 großes Entree, gr. Küche, Keller, 
Borm, IA Uhr werde ich am nehmer Herrn F. Schiemann on, yk | eko tna ADA Ein Herten⸗Fahrrad Herrn in anf Straßez. 1. Okt. ge.] Saaletage und 2. Etage. Zu [Boden zum Preiſe von 450 A 
ee Orte im Wege (A 30 000 Jie elſteiue EC uc bill. zu verk. Hopfengaſſe 102. Off m. Prsang D126 n. d. Exp. d. B. erfragen Saaletage. (10100 zum 1. Oktober zu vermiethen. 
1 herande nehſt renne ns ) Zur Kapitals = Anlage. us “ Gin Meiner Giöichrant Sc Sb. Rebeng.m an ee | AADARCAR ADAM eee 1. Cage. (6325 
1 Veranda nebft Treppe eg e Gutes Grundſtück mit Hof, a zu verkaufen Hundegaſſe 125, 3. | Damegei. Off m. Prsang. u. 5129. | Weir en afe 57 B pak eee 
> zum Abbruch Baue Shang Wer glet 9JWerkſtätte u. Pferdeſtall, Nähe = „ Sägeſpäne 3. Näuchern (Laub⸗ Parb⸗Wohng, 2 Stuben, Küche d 1 B Reben ung. a 10. zu SWE Stb. 
öffentlich meiſtbietend gegen Hauptbahnhof gereg, mit Sßroz. Poburke bei Weißenhöhe Hola) gu verk. Töpferg. 29, part. und heller Keller oder groß A vis-a-vis d. Kgl. Gymuaj. S das. Hinterh. Krickel. (58145 
leich baare Zahlung ver⸗ Neumann, (10691 verz., wegen Fortzugs v. gleich (Oſtbahn) Eine jat neue Fopfrpreſſe Hausflur in der Mühe des d herrſch. Wohnungin d. . Et. Pfefferſtadt 29, 2 Topp 
eigern. 640748 Gerichts vollzieher in Danzig, zu uerk. Anzahlung 10000 WME. E auf umſthlb. bill. z. vrk. Biſchofsg. 14.2 Fiſchmarkts wird v. 1. Oktober Saal,SZimm. Bad u. reicht Er Mer REN > 1188 Sue 
Janke, Gerichtsvollzieher. Pfefferſtadt 31, 1 Tr. Offerten unt. D 39 an die Exp. RM SCENE 50 aan . Fahrrad = ju mieten geiucht, Dert, mit 9 Jaber ME 2100gum D Bi on en e eh, 
= Grundſtück, worin ein flottgeh. u pa Preisang. unt. au d. Exp. q 1. Oktbr. er. zu vrm. (52796 Okt. abe 3 
Auktion Heu markt No 4 aneh gn bende Ramhanillet Bid EA R e E ee | magen ie Ku Bi 
u R e . . p } geh. ji N Ą 
8 Näheres Sundenafie 80, 2 Tr. Lill UH enge 6, pt, Eat: Preis u B 119 f. d. Err. d. Bl erl. Last nde 3 SBofnung von Küche, Nebenräume z. 1.10. zu 
i . Hzrren-Falrrad billig zu verk. a Zimmern, Küche, Keller zu verm. Näh. daf. Boobs. (53156 
im grossen Saale des Hotel zum Stern. 110 i ji 0 und tiek findet am 3 Preis 60.4 Vorſtädt. Graben 10. Kl. Wohn. f. 2 alte Leute z.1.OŻŁ | vermiethen, geeignet f. ältere 
Freitag, 12. Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, ver- MONAMA UTA | Sonnabend, d. 13. Juli er. E ne. Schan fen terſtangen mef. Schaufenſterſtangen cn. 12 Mk. ge. Off. unter D 124, alleinſtehende Perſonen, In Langfuhr, Hauptitr. 147, mehr. 
ſteigere ich daſelbſt: Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. Damen⸗ mit vollſtändigem Inventar, feit Nachmittags 1 Uhr, für Fleiſchgeſchäft ſind billig zu beſehen von 11—1 Uhr. (5300b Wohn. v. 4 Zim., Küche, Nebenr., 


ſchreibtiſch, Kommode, 2 Hängelampen, 1 Ampel, diverſeflangen Jahren im Betriebe, imſtatt. Wagen auf Bahnhof en. i s 115 ; i Fangf. Ulmenweg frndl. Wohn. Badeeinr. Jof. u. 1. 10. zu verm. 
Bücher, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußb. Trumeaux⸗ Mittelpunkt der Stadt gelegen, Ei i 1 i a RON SQGESUC 5 0 Sub) Grn BR, 155 Näh. dat. Herr Pallersen.(53166 
fpiegel, 2 Plüfchgaruituven, 1 Bertifow mit Spiegel: über 7% vetztnólich, Get 90004] Ein mart. Arbeſtspſerd Tor, bil. z. werkaufen Kl. Waldorf 25. p Ba \ 482.444 Mk. R. Abo rniv.9. 53016 Fangfuhr, Brunshöferweg 2627 
a af ać an 3 2 N i ce ver 9 45 A zu verk. Witt, Gr. Alee Sindoni. Von 1. Blibr ab habe atom. ani Holzſchneidegaſſe Ar. 7 2 Läden, z. Barbier⸗ u. Schuhw.⸗ 

peiſetafel, oßhgar⸗Anflegematratzen, 4 Bett⸗ ſofort verkäuflich, auch ſogle í ig 53636 Vom 1. Oktbr. ab ha n. of. od. ſpät. 0 i „of. „lt. 
geſtelle mit Matragen, 1 Schlafſonha mit Plüfchbezug,|zu übernehmen, Näheres durch (53635 200 Eiter Milek zu verg. Abnehm. Yeitg.57,9 Holz p + ( |Sejń paiar mohn inian onr. 


z A 7 1 . F en Lok ; ind? 2. u. 4 Etage, bez. Nh.daf Sochennemaun (53176 
1 Speiſeausziehtiſch, 1 birk. Vertikow, Spiegelſchrank, Ad. Dehn, 1. Damm 14. Hühnerknnd, Langhaar braun . erh. Wohn. mit Garten. Miethe — find 2 Wohnungen, age, | m 
IR 7 5 Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, d dinnat Möchte m. Grund: Möchte m. Grund: zweijähr.,apportirt, h.gt. Appell, 10% Mah Kl.-Walddor26.53810 h i zn! rupom e 20. Sperlingsgaſſe Ay, 8-10 
Waſcht. mit Marmorpl., Regulateure, Sophat., Kammer⸗ Achtung! ſtück Jof. verkauf, nn Jagd gebr., Prachtexempl.ckronleuchter u. Regulator iſt esi GDUUIIC zum . Ihe 1151 R it eine Wohnung, 2 Zimmer, 
diener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, Teppiche, daſſelbe eignet ſich vorzügl. zur] rue 30% Off. u. D 37. (53476 zu verkauf Jopengaſſe 5, 2 Tr. „ EUR A EIN ALPEN Rit Na 128 . 
1 Opernglas, 1 gr. zweithür. Garderobenſchrank, 1 Herren: Bäckerei, da hier keine am Ort ff hill f} 0 i i | 8 m Gut möblirtes Zimmer mit | Tobfasgaſſel? iſt diel.Gtage von een be ee: Km 
Fahrrad, 1 nene Nähmaschine. RRR ß, vemmisthen, Näheres ajetit 
Glazeski, Auktions Kommiſſarius und Taxator. wohner zählt. Offerten unter brauner Wallach, billig zu ver- Bedien. von einem Herrn für zum 1. Oktober d. Is. zu verm. Joh: er sen. ( 


N ei „ | 7 ai 1285 D 113 an die Exped. d. Bl. „„ after: Scheibenrittergaſſe d, e ſofort geſucht. Nähe Bahnhof Preis 500 % p. a. Näheres Poggenpfußl 31,1. 2 Zimmer, 


s E RR SCHE: PREDA a9 EN all ni Trank da ngeben Bat abzugeh oder Kaiſerl. Werft 2 000 Tobiasgaſſe 11, Komtoir. (52746 e 17 Sad ki 
R i : ; zugehen | OR, e .D14. ( £njtadie 39b, 3. Etage oden, Altan, Prei 
Gnte Fingtanken erfaufen 5 Off. mit Preis unt Daf 3 
Henanktion anf dem Holm bei Dauzig. If zip RE Z want Sa ee | i Don, A gumy. ARBE : 
ae e A TEN a Zad T perm, ESA mt. 650. geje Jangfuhr, 
. ` > F { e ee cht zum ſichtig Montag, Dienstag, Don⸗ M 
C00 „neufahrwasser, I Glide mit 12 entel jomie| Rafjeebiidien u. fl. lio Fance artes Hd A nevsian 11-1 tipe. 40495 Brunshäferweg 7. 
Den mix betannten Säufern genahre id) emen zel. jod Słontag, den 15. Juli, Zrube an vE.HühmerbergiO,pt.|zu vert. Sonpgarten 59, D.TÓA, | iż Penſton. Off. m. Preisang. — 18 Wohnungen | Cine fvenndt. Wohnung, 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Vormittags 10%), Uhr Crb- Einen (10746 untern) 108 an d. Grp. db. Blatt erb. 2 amm, Küche, Keller, 
A. Klau, Auktionator, (10553 


Faumer Mr. 2 AAN Kini N 405 In Oliva oder Langfußr für von 3 Zimmern u. Inb. ber 1. Ort. d. 0 on verm. 
F Auwa. WUJ! bl Kone 40 de groet Heine menen ne. |in zy cii 3 ' Dg. Wer e 
yertauft _____ C ii, Sabre alt und einen Eine Blaltpflanze tuja, I m hoch Siert, unt. D LOG an die Grued. |gofie, Eckhaus Preis 460 bis Clara Tezlaw, Daj. (10416 
Langfuhr, RY 


M 2 a p 540 Mk. Näheres beim Polier u. a 
zu verkauf, Jungferngaſſe 13,1. dieſ. Blattes erbet. Ofert. ohne e a N EAN On A 
Hauptstrasse, bott. Nehäler und 40 Patent⸗Bierflaſchen 7 55 Preisangabe bleib unberückſicht. F St. Michaelsw. 19,1, m. kl. u. gruß. 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion in Bohnsack. 


Freitag, den 12. Juli 1901, Vormittags 10 uhr, 
Werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Goertz im Auftrage 


des Gutsbeſitzers Herrn C. Böleke wegen Verkaufs des ſiſt ein neues Haus mit großem 1 Gr alt, ſchöneſeine Hand⸗Harmonika zu urk. fi = 2 — Wohng. 1. Oktb. z. verm. (52236 

Grundſtücks an den Meiſtbietenden verkaufen: "m (10496 | Garten, fejlen Snpeideten, an. (Pete) . O H Schießſtange 8, Thüre 6, 1 Tr. Möblirtes Zimmer Sleifijergnffe 30, 2 Cr. Mehrere A Z > 
3 gute junge Pferde, 6 gute Milchkühe, 2 Jagdwagen, nähernd 7% verzinslich, be b günſti Y Gut erhaltener Federwagen |v.alleiniteh.ig. Dame» tofl. ge). F AED zu nerm. Hühnergaſſe 5. 
davon 1 jaje 1 8755 Karten Arbeltswagen, 1 Kaſtenwagen 10 15000 A Anzahlung um- ſteht bill. zum Verkauf Spialia, Off. unt. D 181 an d. Exp. d. Bl.erb. iſt ein freundl. Vorderzimmer 


mit Cabinet, Kammer, Küche S helle Küche, 
N Entree, Boden vom 1. Oktober 3 m tuben, 3 
Miethge an eine ältere Dame ob. kinderl.] Zubehör, incl, Waſſer zins un 


auf Federn (faft neu), 1 Pr. Epaziergefrhirre, 2 Eggen, ſtändehalher zu verkaufen. Off. Ei, weißes Wollkleil Gilig Untersirasse No. 44. 154140 
1 Pflug, 1 Häufler, 1 Kinderwagen, ſowie div, Hause und unter DI3 an die Exped. (53986 zu betta en Heil. Geiſtgaſſe 515 Eine gute Marquije TE billig 


Ferner Bio. MOLE ala: 7 an J 16g. Meter tinijormrod [-Weigenft.|au uerfaufen Heil deichnam⸗ iſegelente zu vem, Zu bef.v.9-10u.| Plurber 50 %. 1. Oktober zu 


A + ZOE . tr. 25. Hospital Nr. 18, 1. Etage, Pierdestall, Mittelpuntt |1:3, NAD. Fleiſcherg. 29,1. (52256 (Verm. Thornſchegaſſe 1. (52956 
? has, 5 Kleiderſchr 1 Vertikow, 1 Himmel: zu vrf. Halbe Allee, Bergſtr eee er 11, Mü ira, Rah. Fleiſcherg. 29.250 - 
00% E E ryt 
1 Kinderbettgeſtell, 2 Speiſetaſeln mit Einlagen, 2 Spiel: Gut de Bäckerei in größer. I. N. v. 19-14 J. Zupk. Pfarrhof ö. ALS Lej jeż ) . I „Ecke Thor 3 (536 6 
ifche, 1 Sophatiſch, 1 2 Waſch⸗ und 4 Küchen Hutgetzende Mäc ven N g N gerichtet, auch für jedes andere Langebrücke oder Fiſchmarkt w. | find die bisher von Hrn. William a 
17 85 1 Satien eagle 9 stranfenttigte,jittelHadt Weispreupens, if bil zu verk. Aliſt. Grad, 104, 1. Geſchäft paſſend, fajt neu. ein Laden nebſt Wohnung, pai. Hint benutzt, Geſchäftslokalität. Sangfuhr, Dearienfir. 7, ind 


A it Gli reiswerth zu verkaufen. An- ; 1 Z. Täürigen Handwagen auf rwaarengeſchäft (Material u. Ei aren, ſowie Wohng., 2u.3Zimm. viel Zubeh 
1 eich. Kaſten mit Eiſenbeſchlag, 1 ovalen Spiegel, 2 lange“ 10 600 Mk. Offerten Gi zug fir ee r h zum Manufakturwaarengeſchäft (Material u. Eiſenwaaren, ſo zuhng., 2 r 
Spiegel, 1 Kleiderſtänder, 2 Jagdgewehre (Lefaucheur) e PE an die Ć 119721 da ogł ly 5 are Bedera pat billig zum Berfauf| gejucht, Offerten unter W 91|Bierftube) nebſt dazu gehörigerſſchön eingericht., ſof. od. 1. Okt. 


ſche, 1 i „Hoppe, (54120 an die Grpedit. dieſes Blattes. Wohnung zu uermiethen.(10082|5u verm. Näh. daj. od. Gr. Allee, 
e soueiftopfmaitue (neu), ſowie diverſe Schw. Jaquet u. Weite billig zu Vorstältischer Graben No. 9. Ct eingefithrres Geschäft A. Mełziaft. Langenmarkt 18. | Cafs Lindenhof, Witt. (58586 
Fremde Gegenſtände dürſen nicht eingebracht werden urt, Langgarten 48-50, Th. pt. Fahrrad 5.0. Poggenpfugl 26,pt.Imit geräumigem Keller, oder In meinem Neubau Welden Holzmarkt 5,1 Stage, J Iimmer, 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat — REN Oelfäſſer geeignete, Kellerräume, zum gafie Nr. 4 find Wohnungen vonſbish. v. prakt. Arzt bew, auch zu 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Ein Hausgrundſtück in od. nächſt. u. x I verkaufen. Ra) x BT iergefchäft, auf der Altſtadt, 2 Stuben, Küche, Entree, reid, Bureauräum od. Geſchüfth. p., 
A. Klau, Auktionator Nähe v. Danzig zu kauſen geſucht. Nähe Heilige Geiſtgaſſe 128, pt. gut erhaltene, find verkäuflich zum 1. Auguſt zu miethen geſ. Zubehör v. ſofort od. ſpäter au jof.zuverm, Beftcht.11—1Borm, 

Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009, Off. unt. 110 an d. Exp. d. Bl. erb. Mh. Spg. f. 10% 5w.$irfhg.0,1,r.! Grabengaſſe Nr. 9. Offerten unt. D 77 Expd. (5389 b om. Näh. im Baubureau. (10392 ah. Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 


Nr. 159. 


Mittwoch 


Poggenpfuhl 24/25, Gartenhaus, 


1. Gtg,, zu vrm. mit 6 Zimmern, Woh 


Badeſtube, 2 Balk., Zubehör od. 
4 Zimmer, 2 Komtoirräume. N. 
Parterre. Preis 41000. (10712 
Schmiedegasse $, 1. Etage, 
herrſch. Wohnung, 4 Zimmer 
und Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2. Eiaye, 


OT OE O a Saa Ta e 
gr. Simmer 
Nandgrube b, 1, Beige 
dem Garten, Zubehör, 1000 Mk., 
Oktbr. 2. Etage dieſelb. Räume, 
850 Mk., Okt. auch ſofort zu verm. 
Kl. Krämerg. 4, 3, 4 Dimmer 
pr. Helle Side Eule Zubehör, 
00 Mk. per Okthr. zu verm. 
rderwohn. mit ſchöner 

„2 ., K., Cntr Zub. f. 30 

du um Jungſtädkſcheg. 6, 1. 


Grabengaſſe 9 

ſind 2 Wohnungen ves Stuben 
und 1 Bodenjtuse zu vermieth. 
Miethe pro Anno 420 Mk. und 
ái k. Zu erfragen parterre. 
Langgart. 95, Hofw. St, Kch. u. 
Zub, 1. Aug., 2 t. u. Kch. Okt. z. vm. 
AmDlivaerihor 8,2, eine Wohn, 
beit.a.2 Zmm., gr. Entree, h. ch. 
U. all. Zub. v. 1. Okt. zu vermieth. 
Zu bei.von 11-1 rm. 3.5Nchm. 
Pferdetränke 13, im neuen Hauſe 
find mehere Wohnung. zu verm. 
2Wohnungen à 400 1.450 Mk. p. 


Oktbr. zu verm. Pfefferſtadt 67.1 


Wohnungen a 800 ME uU. IFaden 
Z vermiethen, Gaſthaus Legan. 


anbau Vegan. 
8 Arkeiterwolinnugen find ſogl. 
zu verm. Gr. Plehnendorf 1, 
Schmiede, Penynitt, (53966 


Zangfuhı, Hanptfr. 71, 


and. Huſarenkaſ erne, Wohnung, 
3 Zimmer, Zubehör, mit Balkon, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Blegante Woluung, 3 Siet 


A n. Zubeh., 
Breitgaſſe 71, zu verm. (53806 
Eine kleine Wohnung ift gleich zu 
zernttetfen Holzgaſſe 23. (53950 
Eine Wohnung für 650 ME. 
zum 1. Oktober er. zu vermieth. 
Langgarten 64, 1, links. (83856 
Mottlauergaſſe 9, Wohn. v. 3, u. 
13immt. u. Kabin. z. Pr. v. 480,400, 
300 u. 250 Mk. zu vermieth. (5384 b 


Eine große Wohunng, 
7 Zimmer und Zubehör per 
Oktober zu vexmiethen Lang⸗ 
garten 38, A. Bauer. (539456 
Hopfeng. 91a, 4 Z., 3. Etg. 40 M 
3 3m, 2. Etg. 40% Okt. z. v. (5390b 
Versch. 3.1. Aug. fl. Wohn. 15 % 
d. Ez. d. vm. Katergaſſe 22,1.(53886 


Langfuhr, 
| LG 89, 
find Wohnungen von 4 und 
5 Zimmern, Balkon u. reich⸗ 
lichem Zubehör, Eintritt in den 
Garten billig zu verm. (53996 
Heil. Geiſtgaſſe 81 iſt die 
Parterrewohnung zu vermiet. 
Hirschgassell,fv, Wohn. in Tul. 
nnje 2gr. Zimm., Ch Entr, K., 
„Bodk.,gem. Wſchk. u. Trockbd. 
a. h., v. 1. Okt. z. v. Z.beſ. v. 9-11 U. V, 


Nehlensengasga 1, 
hochherrſch. Mahnung, 


neu dekorirt, von 6 großen 
Zimmern, Bade: und Mädchen⸗ 
ſtube, Garten u. vielem Zubehör 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. nebenan, Viktoria⸗Paſſage, 
erſte Thüre, bei Renkewitz. 
Schidlitz, Unterſtr. 6, Wohnung. 
für 10 u. 13 Mk. ſofort zu verm. 
25 Mk. 2 Zim., Entr., 45Mk.3 Zim. 
2 Kab. 1. Okt. zu vm. Hundeg.39. 
Zu. 4 Zimmer nebſt Zubehör 
zu Oktober zu vermiethen Jung⸗ 
ſtädtgaſſe Nr. 4, f 


Langfuhr, 
Hauptſtraße 92, 2, L, 
find Wohnungen v. u. 4 Stuben, 
ſümmtl. Zubeh. zu verm. (54045 


miethen. 

gasse 29 pl. v. 11—1 Uhr. (54050 
Enndenasse No. 50, 

find 2 Wohnungen, 3 Zimmer, 

Küche, Zubehör von ſofort 

oder 1. Oktober zu vermiethen. 

Näh. Hnndeyasse 50, 2. (54006 


egenüber der Regierung, frol. 
gelle Wohn. v. 5 Bim., Zub., 1. 
zum Abverm. z. Okt. zu vrm, 
Mk. 850. Näh. dat. im Laden. 
Wohnung, 2 St., Kch., Entr„Stall 
Fleiſchergaſſe 38 z. 1. Aug. zu vm. 
Gr Schwalbengaſſe 17,1, ift eine 
Wohnung, beſteh. aus 2 Stub. u. 
allem Zubehör z. 1. Oktober zu 
verm. Preis 27 % Näh. daſelbſt. 

2 Stuben, Küche, 1Treppe hoch, 
für 360 , an kinderloſe Leute zu 
vermieth. Portechalſengaſſe ba. 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


von 5-6 Zimmern mit allem 
Zubehör, Bad eto., in ſchöner 
Lage, per ſofort und Oktober 
zu vermieth. Näheres Weiden- 
nasse 20 pf. v. 11—1 Uhr. (53916 

Eine Wohnung (53826 
für 16 % monatlich ſofort zu 
verm. Langgarten 64, 2, am Wall. 

Eine Wohnung (53800 
für 450 MA zu vermiethen vom 
Oktober er. Langgarten 64, 1, r. 
Janggarten 32 itd, 1. u. 2. Etg., 
beſteh.a.5 Zimmern u. Zubehör, 
Preis 800 und 750 Mk., zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu 
beſicht. 10.12,3-5 U. Pallas. (10706 


Therrſch. Wohnung, beſt.a.4Zim., 
2Entr., jed. Zim. ſep. Eg, Pobyt. 
gl. n. b. Trekb., Wſchk. Pr. 550% 
p.a. Jüngſtädtſcheg 6,1. N.Hptbh. 
Lauginhr, Herthaſtraße 17 
iſt ein Wohn. v. Stube, Kabinet, 
Küche, Boden, Keller für 15 
v. Okt.zu verm. Näheres schnlz. 
Ketterhagerg. Ge. Wohn, 8 Zim., 
helle Küche u. Zub. 5.1.0ft.guvm. 
bon 10-2 Uhr zu bej. Näh. 1 Tr. 


ie, 43 e. Wohnung, 


2 Bimmer n. Zubehör v. 


Ohra, Roſeng. 4, St., Scheune, L., 


Breitg. 84, pty gr. S di 
A „gr. Stube, Küch. 
36.18 mon. 1. Aug. Beſ.2.ölihr. 


UD huungen, perl Auguft zu 


pr. Kneipabs 


Ikadtgraben 19 


ſind herrſchaftl. Wohnungen, 
beſtehend aus 4 Zimmern und 
ſämmtl. Zubehör per Oktober 
zu vermiethen. Näheres Stadt- 
graben 13, 2 Tr. links. (54076 
Langfuhr, vis-à-vis der Bahn, 
1. Etage, 4 Zimmer, z. Okt. 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 13, 
pt. r. 8-10 u. 2-7 Uhr zu bej, (52266 
Hundeg.24,Hofw., 15. Juli z. urm. 
1. Damm, 2 Stub., Siih., ren vo., 
26-1, ſof. z. v. Näh. Hundeg. 24, Ld. 
E. Wohnung, Stub., Cab., Küch., 
Bd. u. Zub. all. hell, in. Hauſev. ſof. 
zu verm. Grabeng. 1. C. Peth. 


1 Q 
bangenmarkt 31, Jaab- Plage, 
5 Zimmer u. Zub. z. 1. Oktober 
zu vermiethen. Beſicht. 11-1 u. 
4-6 Uhr. Näheres im Laden. 

Neugarten 30, I Tr., 
iſt eine Wohnung v. 8 Zimm., 
Balkons 2c. und eine Hoch⸗ 
parterre⸗Wohnung v. 7 Zimm., 
Veranda zc. zu vermiethen. 
Wohnungen, Stube u. Tab., für 
1—15. zum 1. Oktober zu ver- 
mieth. Langf., St. Michaelsw. Ha. 


Herrſchaftl. Wohnung 
p. Okt. z. vm. Brodbänkeng. 38, 1. 
Wohnung, 2 Zimmer, gr. helle 


Küche, eign. reiz. Garten, Bod. V 


Faulengaſſe 4 


iſt eine kleine, aus 1 Stube, 


find zu vermiethen: 


u. Küche, unmöblirt. 


Zimmer an 12H. a. tagew. zu v. 
Pfefferſtadt 16 iſt ein möbl. 


Zimmer mit Penſion zu verm. 


Gut möbl. Zimmer z.1. Aug. 
zu verm. Kaſſub. Markt 21, 2. 


Mbl. Zimmer von gleich od. ſpät. 


mitBeköſt. f. 45% zu verm. Nah. 
Poggenpfuhl92, Speiſelok. 54206 
Häkerg.6, 2, Nähe Markth., Zim. 


ſep.Eing. 1-2 rn. 10 Mk. m. Kaffee 


Hausthor 3,3, iſt e. kl. mbl. Zimm. 
iep. Ging. ganz billig zu verm. 
Hundegaſſe 36, 3, fein möblirt. 
Zimmer ſofort zu verm. (53876 
Fiſchmarkt 45, L, fein möbl. 
orderzimmer an 1—2 Herren 
mit auch ohne Penſion zu verm. 

Langgaſſe 54 ift ein möblirt. 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer an einen 
Herrn zu verm. Näh. 3. Etage. 


Brodbänkengaſſe 33, 1. 


gut möbl. Vorderzimmer z. urm 


Ein gut möbl. Vorderz. u. Cab. 
iſt v. 1. Auguft an 1 a. 2 Hrn. billig 


4 zu verm. Schmiedegaſſe 22,3 Tr. 


Goldſchmiedeg. 31, 2, kl. Wohn., 
Stube, Küche an kdl. Leute zu um. 

Eangfuhr, Herikastrasse 5 
ind Wohnungen von 2 Stuben 
Preis 17 4 und 17,50. ſofort zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (54276 
Gr. Krämergaſſe 4, 3, iſt eine 
Wohnung, beſt.a.3 Zimm. u. ſmtl. 
Zub. z. 1. Okt. zu vm. Näh. daſ. 2. Et. 
Zu beſ. Vm. 11-1, Nm. 46. (54066 
Alistadt. Graben 36, helle ger. 
Wohnung, ſep. sm 5. 1. Oktob. 
zu verm. Miethe 500 A (54176 
Halhe Allee, Bergstrasse 25, 
Wohn. v. Stube, Küche, Kell. u. 
Bod. f. 14 p. I. Auguſt zu verm. 
E. Pauter, Vrſt. Grab. 41,3. (5415 
Ferdl. gel. Vrdz. m. Nebg. a. allſt. 
r. D. z. v. Langebr. 23, a. d. Fähre. 


Wollwebergaſſe Ar. 21 


3 Zimmer, Kabinet, helle Küche, 
Zubehör. Näheres 1 Tr. (5419b 
Kohlenmarktls iſt e. Wohnung 
v. 3 Zimmern, all. Zubehör zum 
Oktober zu verm. Näher. 3 Tr. 
Langfuhr, 2 Stuben, gr. Kabinet, 
Küche, 21 Mk., dann 2 Bim Entr., 
gr. Küche, fr. Wäſcherolle, Bleiche, 
20 Mk. ferner 2 St. Küche, 17,50 
u. 18 Ml. z. v. N. Brunshöſerw. 37. 
Langfuhr, 4 Zimmer, bewohnb. 
Entr., Glasveranda, Mädchenſt., 
allein. Garten, viel Zubeh. 530% 
Okt. zu vum. Brunshöferweg 37. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr.89, Stub. 
Cb. , ch., Stall, Kll. 13 ſof. z. um. 


Hundegaſſe 22 


vom 1. Okt. die 3 Etage zu verm. 


5 Preis 650 % Näh. bei Johannes 


Reimann, Hundegaſſe 23 part. 


Flraußgaſe la. 


meinem neuerbauten 
Hauſe ſind bequem eingerichtete 
Wohnungen von 2 u. 8 Stuben 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen beim Polier. 
Gidl, Wohnung, St., Cab., Kch., 
15,50 Mk. zu vm. Mattenbud. 20. 
Heil Geiſtgaſſel25, 2. Et. herrſch. 
Wohnung v. 3 Zimmer, Kabinet, 
eller Küche und Zubehör per 
„Oktober zu vermiethen. (54256 
Heil. Geistgasse 125, 1 Etage 
herrſchaftliche Wohnung von 
2 Stuben, Kabinet, Küche und 
Zubehör zum:. Oktober zu verm. 
Beſichtig. v. 11.1 u4⸗6 Uhr. (54246 


Preiswerthe Wohnmgen 


Holzraum Nr. 4, 
oder ipäter zu verm. Auskunft 
beim Architekt M. Flier. (10742 


Sommerwohnung 


Popo ea 7, Stube und 
iche, möbl., mon. 30.4. (53226 


Dachſtube f.7Mk. aeing Peri. au 
um. Poggenpf. 2. N. 4Tr. (52606 


Fleiſchergaſſe 87, 1 kleines 
möbl. Zimmer zu verm. (5251b 


9 mi ji tageweiſe und 
2 mób. Zimmer Ws 
billig zu vermleth. eger 
VBus gftraße Nr. 21. 70451 
Schmiedegaſſe 3, 2, efeg. möbl. 
Garconwohn. zu verm. (5289b 
Möblirte Wohnung 


Kohlengaſſe 9, 1 Tr., zu ver⸗ 
mietben Nah. 2 Tren. (58726 
Dundegaſſe 23 find per ſoſort 
möblirte Zimmer zu 

(53376 


Sauber möbl. Zimmer 


ſof.zu vm. Hl. Geiſtg. 5,3. . (5287 b 


10. zu vn teen. dog 
ogleich oder 1. Oktober Zoppot feidir. 24, mbl. Zimm. beziehen. 
= kinderloſe Leute zu v. lm. a. o. Bed. ſoſ. b. zu v.Witt.536161 S. Loeffler, 


Gargon-Wohnung 
f. 1-2 Herr. Heil. Geiſtgaſſe 5, 1. 
Möbl. Zim. m. Cab. an 1-2 Ber). 
v. gl. o. 1. Aug. z. v. Tobiasgaſſe 11. 
Pfefferſt. 1, 1 Tr., (Nähe Bahnh.) 
ntübl. Zimmer tagew. zu verm. 
Für jungen Mann möbl. Stübch. 
billig zu verm. Brodbänkg. 23, 4. 
Breitgaſſe 22, 1. Et. gut möbl. 
Vorderzimmer v. gleich zu vm. 
Jopengasse 51, 2 Trp. 
hübſches Vorderzim. zu verm. 
Möbl. Vorderzimmer iſt an 
1-2 Herren zu verm., Pr. 10 Mk., 
Brodbänkengaſſe 38, 3 Treppen. 


Porst. Graben 4h, ochpart,, 


ein mbl. Zim. m. Peni. i. herrſch. 
Haufe dn 1 Hru, p. 1. Aug. z. vm. 
3. Steindammg3, Ilks., iſt e.möbl. 
Zim. mit auch ohne Penſ.zu vm. 


(nt módl. Zimmer renten; 


bullen 18. 


Gut möbl. Vorderzim. v. 15. ds. 
Mts. od. 1. Aug. zu verm. Pfaffen⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3 ne, E, Elegant möhlirtes Zimmer für 
ohn. Näh. Langgarten 52, 2. Offiziere oder Beamte ſogleich o. m 
ſpäter zu verm. Laſtadie 33,2 Et. Geſchäft zu verm. Näheres 1 Tr. 
Breitgaſſe 6.8, freund. möbl. 
Simm. v. gl. an ein. Hrn. zu verm. 

Breitgasse 19, 8, it 
ein freundl. möbl. Vorderz. mit 
Peni. a. 1--2 H. billig zu verm. 
„„ehmiedeyasse 8, Saalekage miethen. Näheres Julius Berg- 
iſt ein fein möblirtes Zimmer hold, & 
u. Kabinet zu vermiethen. (54236 
Freundl. möbl. Zimmer v. gleich 
zu urm. Langfuhr, Hauptſtr. 75,1. 
Pfefferſtadt 48, jep. möhl. Zimm., 
a. wochw., z. v. Zu erfr. Nr. 4, Lad. 
DHL. Z. zu v. Poggenpfuhlz6, pt. 


Gr. Wollwebergaſſe 29 


Laden, 
2 Komtoire 


Brodbänkengaſſe 25, parterre, 
ähe der Börſe, per 
ſofort reſp. Oktober zu ver⸗ 


in nächſter 


ift ein 


Ladenlokal 


mit Wohnung, ſehr paſſend zur 
Meierei, da keine am Platz, 
zum 1. Auguſt oder ſpäter zu 
i 2 gr. mó6l. |veumiethen. Näheres daſelbſt. 
Zimmer in der k. Gtaßs Ferne? 
daſelbſt die 3. Etage, 2 Zimmer 
64.80 
Frauengaſſe 17 möbl. ſep. Zim. 
an 1—2 H.mitpPenſ.zu v. N.2 Tr. großer Keller, eine Bäckerei 
Poggenpf. 24/25, 1, fof. ſep.möbl. 


In meinem Neubau 


angfuhr 
iſt ein Eck 


Ketterhagerg. 6, z. Zeit 
Blumengeſch., a. z. and. 


angenmarkt 5, 1. (10537 


(ira, Hauptstrasse f, 


(62576 


Marienstrasse 11, 
laden mit Wohnung, 


Verlag, Mannheim. 
Hausdiener 


ſoſort geſucht Hundegaſſe 27/28. 


Friſeurgehilfe geſucht 


Bruno Nipkow, Hotel Continental 


1Aachtwüchter 


für ein großes Haus ſofort gef. 
Offerten unt. D115 an die Exp. 
Malergehilf. u. Anſtreich. ſtellt e. 
C. Tischkowski, Stadtgeht. 32. 
Schneitlergesellen können ſich 
melden Vorſt. Graben 21, 1 Tr. 


Tücht.böltehoroesellepesucht 
Emil Horn, Faulgrabeu 18-19. 
2 kantionsiakiye Materialisten 
ſucht im Auftrage J. Koslowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81. 


ren Song Ein Ciſchler auf Feufter 


Die inneren Einrichtungen 
Wunſch der 


können noch nach 
Miether getroffen werden. 


Meldungen erbitte an Herrn 
Koenig, Elſenſtr, 10 und den 
416 


Unterzeichneten. 9 
Otto Richardi, ; 
Baugewerksmeiſter, 


Ulmenweg 9. 


Reſtaurations⸗ Lokal 
mit Nebenräumen u. Wohnung 
in der Nähe des Schlachthofes zu 
verm. Näheres St. Barbaragaſſe 
und Stadtgraben 18, pt. (10528 


3. M s 
Eńladen, gesch. We 


pp., Langfuhr, Marienſtraße 7, 
ſofort zu verm. Näh. Gr. Allee, 
Café Lindenhof, Witt. (53596 


Tiſchlerwerkſtatt, 


Hell u. geräumig, ſofort zu yer- 
miethen Holzſchueidegaſſe 6. 
Alles us: Poggenpfuhl 
Nr. 22/23, parterre. (107 
Eine geräumige Part.⸗Gelegen⸗ 
heit, paſſ. z. Vermieth., z. Oktober 
zu haben Schüſſeldamm 10,1 Tr. 
Heilige Geistyasse 97 großer 
Keller paſſend für Malergerüſte 
od. als Lagerraum zu vermieth, 
Schmiedesasse 9 ift das von 
dem VolksanwaltHerrnR. Klein 
benutzte parterre belegene 
Bureau zum Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Gr. neuer Kuhſtall, auch paf. 
zur Werkſtätte oder Speicher 
Okt. zu vermiethen. Kneipab 8. 
In meinem neu erbauten 
Hauſe in Pr. Stargard ſind 


3 Läden 


mit dazu gehörig. Wohngelegen⸗ 
heit, in beſterage, Eckhaus in der 
Nähe des WŁ 


gaſſe 4, 1 Tr. an d. Brodbünkeng. — 


ZJopengaſſe 5, 1 Cr., 
iſt ein elegant möbl. Zimmer zu 
verm. Auf W. auch tagemetje. 
Möbl. Borderz., ſep. Eing., ſof. 
0d. ſp. zu um. Poggenpfuhl 28, 2. 
Jen FLog Peterfilieng.10, pt. 
Mann f. Logis Pfefferſtadt 2,1. 

Junge Leute finden Logis 
Faulgraben 17, 1 Treppe. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
Am Stein 11 finden 2 jg. Leute 
Logis mit auch ohne Beköſtig. 
Anſt. junger Mann findet Logis 
im Kabin. Häkergaſſe 60, 1 Tr. v. 

unge Leute finden gutes Logis 

pendhansnengasse 6, 2 Fr. 


Junge Leute finden anſt. Logis 
mit Belbſtig, Kaſſub. Markt 6. 


Jung. Mann findet Schlafſtelle 
Heilige Geiſtgaſſe 58, hochpart. 
Auſt. Logis zu um. Tobiasg. 11,1. 


J. M. Logis Poggenpfuhl 21,2. 
Logis im eign. Zim. a. anſt. Hrn. 
fof. b. ſpät.z.vrm. Breitg. 3,1 Tr. lk. 
J. Mann f. Log. Vrſt. Grb. 33, H. 1. 
Anſt. jg. Mann findet ſauberes 
Logis Baumgartſcheg. 48, 1 Tr. 
Gut. Logis im ſep. geleg. Zim. 
zu hab. reper 38 pt. Haak. 
Mitbewohnerin kann ſich melden 
Breitgaſſe 56,2, Eg. Zwirngaſſe. 
Ant, Mitbewohn. m. Bett. b. e. W. 
geſucht Kl. Nonneng. 4—5, 1, h. 
1Mitbew. k. ſ. mid, H. Seig. 28, pt. 


NE 


opengaſſe 51, 3, finden zwei 
Herren Penſton, ſep. Zim. m. Kl. 
me” $ "EM 
w Peuſion. 5 

Schüler und Schülerinnen 
finden gute Penſion, eventl. Be⸗ 
auffichtigun der Schularbeiten. 


leiſchergaſſe 72,2 Tr. Meldung. 
een erbeten. (64086 


Bckladen in Marienburg Wpr. 


befte Lage am Markt zu verm. 


Photogr. Atelier 


in Marienburg mit vollem In⸗ 

ventar, beſte Lage, jr a 75 
ro Anno zu vermiethen. 

R W. Drai 


inii. 


find Part.⸗Räume zu Buxeaux Friedrich II. in Raſtenburg zum 1. Oktober d. Is. 
od. Laden geeignet zu vm. (10667 


F. A. Meyer & Sohn. 


In beſter Lage der Stadt tft 


ein Kleiner Laden 


mit Ladenſtube 


U. gra ßen Kellerräumen, 
paſſend für ein Delikateß⸗Ge⸗ 
ſchüft, Bierverlag ꝛc. billig von 


Pr. Stargard. 


ür ein größeres Getreide⸗ 
perget in einer Provinzialſtadt 
eſtpreußens ſuche per ſofort 


zwei junge Lante 


die den Ein⸗ und Verkauf ver⸗ 
ſtehen und mit der doppelten 
Buchführung vertraut ſind. Be⸗ 
werber wollen Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche einreichen 
unter © 778 an die Expedition 
dieſes Blattes. (51 
Verband deutscher Handlungs» 
gehilfen zn Leipzig. (1509 
Stellen - Vermittelung 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Mit⸗ 
lieder. Regelmäßig jede Woche 
ringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 
blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. *, jährl. 
2.50. Geſchäftsſt. Königsb. i. P. 
Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439, 


arbiergehilfen ſtellt ein W, 
Remus, Stadtgebiet 7. (53426 


2 Manrerpoliere, 
20 Maurer 


ſucht ſofort x 
Krau, Manrermeiftet, 


Schlochau. ( 
Ein unverheiratheter 


Kutscher. 
findet ſofort Stellung Neufahr⸗ 
waſſer, Käfergang 3. (10629 
we Malerarbeiter ſtellt ein 
Weith, Schidlitz 60. 


Ein Pappdachdecker 
geſucht Altſchottland Nr. 159, am 
neuen Weg, Heherlein. 

a. Reparat. i. H. 
sefudi l. baz, Sopengafie 2. 


66 | ein. 


wird eingeſtellt Neuſchottland, 
Bröſener Chauſſee, im Neubau. 


Zwei tüchtige 


Ofensetzer 


können ſofort eintreten. 
Hellmuth Fischer, Ofenfabrik, 
Lauenburg i. P. (10724 
Tapezierer, guter Arbeiter, 
geſucht Brodbänkengaſſe 38, 1. 
Schneidergeſellen auf Militärh. 
melden ſich Dienergaſſe 40, 2. 
F. Berlin u. Schlesw. ſ.Kutſcher, 
Knechte u. Jung. (R. fr.) Breitg. 37 
Hoteldien., Hausdien. u. Kutſcher 
ſof. u. z. 15. Juli geſ. Breitgaſſe 37 
1 verheirath. Kuhfütterer, 
deſſen Frau das Melken übern. 
muß, finden zu Martini d. Js. 
bei 1 * Lohn Stellung bei 
Voll, Prauſt. (10111 


Malergehilfen 
ordentliche, ſtellt noch ein (10723 
Otto Carnuth, 


Lauenburg i. Pom. 


Titt. Schneſdergefell. T. ſich m. 
St. Katharinenkirchnſt. 13, pt. v. 


Ein ordentlich. Arbeiter 


bei hoh. Lohn geſucht Boetzel, 
Silberhammer bei Langfuhr. 


(drinergohilio Sr 0 meen 
Tü 


t. Gehülf. u. Lehrling it.jof.e. 
A. s gen An oe 


Tüchtiger Schneidergeſelle 


melde ſich 2. Damm 18, 2 Tr. 


Ein tüchtiger Raseur kann 
eintreten Breitgaſſe Nr. 84. 


Tüchtige brauchbare 


Malergehilfen 


nden Beſchäftigung bei 
0 Max Rein s 1d, 
Grabengaſſe 9. 


Ein. nicht gu jg. Barbiergehilfen 
ſt. ein H. Arendt, Kohlenmkt. 13. 


Klempnergef. gej. Paradiesg. 2. 
5 (54226 


1 


WerStelle ſucht, verlange unſere 
„Allg. Vakanzenliſte“. W. Kirsch 
(10118 


Weiblich. 


Lehrfräulein, 


welche die feine Küche erlernen 
I melden 
Tite's Hotel, Langfuhr. (52366 
Suche Mädchen für All. gl. u. 15. 
Liebsch, Töpfergaſſe 29. (52915 


Kindermiidehen 


kann ſich mit Buch melden, 


wollen, können ſich 


Tüchtiges 
zuverläſſiges 


Voss, Sandgrube 28a. (52330 


Ein Stubenmädchen, 


welches plätten kann, ſowie ein 
ordentl. Stallburſche werden 
bei hohem Lohn geſucht in 
Dominium Kleinhof 
bei Prauſt. (10689 


Lehrmädchen 
für die feine Küche können fih 
melden. Café Central, 
Langgaſſe Nr. 42. (10073 
Ein Kindermädchen für d. Nad- 
mittag geſ. 2. Damm 19, 2 Tr. 
Kräft. Wittwe od, Mädchen 

für leidende Dame geſucht. 


Langgarten, St. Barbara = Hof 


Nr. 1, 1 Treppe, Zander. 
Für mein feines Wurſt⸗ und 
leiſchwagrengeſchüft ſuche zum 
1. Auguſt eine perf. Verkäuferin. 
Off. u. D 88 an die Exped. d. Bl. 
Für eine ländl. Wirthſchaft bei 
Danzig wird eine auſtändige 
ältere Perſon als Wirthin gej. 
Näheres Altſtüdt. Graben 57. 
Mädchen v. 14-16 Jahren z. Aus⸗ 
tragen eines Kindes f. d. Nachm. 
kann ſich meld. Grüner Weg 16,2. 
Mädchen auf gute Hoſen im 
Hand⸗ u. Maſchinennühen geübt 
kann ſich meld. Fraueng. 10, H., 2. 
Geübte gZigarettenarbeiterin auf 
braune Zigaretten ſind. dauernd 
Beschäftigung Fraueng. 20 part. 
Ein Mädchen b. Kind. melde ſich 
Langfuhr, Hauptſtraße 72, part. 


Kindergärtnerin I. Al. 
von ſofort geſucht. Meld. tomt. 
Breitgaſſe 96, Vorm. 10—11. 
1 tüchtige Weißzeug⸗ 
Maſchinennätherin 

(Singer Maſchine) findet bet 
monatlichem Gehalt dauernde 
Stellung. Inhaberin d. Stelle 
welche ca, 14 Jahre darin thätig, 
verläßt dieſelbe wegen Ver- 
heirathung. Offerten unter 
D 104 an die Exped. 

1 Aufwärterin kann fiH melden 
3. Damm Nr. 18, 1. Etage. 
Eine Frau zum Waſchen kann 
ſich melden el 
Bergſtraße 13a bei Domnick. 
Sauberes redegewandtes Lauf⸗ 
mädchen mit Buch melde ſich 
ſofort 1. Damm 15, parterre. 
tti. Moch. f. d. Nchm. zu Kinder 
geſucht Hint. Adl. Brauhaus 11, p. 
Tüchtige Maſchinennähterinnen 
auf oer e können fi 
melden Goldſchmiedegaſſe 10, 1. 


Eine Stütz 


für die nächſten 


T 
Tord. Maurer u. 1. Bimmer- 


mann für Hausrepar.geſ. Off mit 
Preisang. f. Stundenl. unt. 188. 
2 Böttecher gesellen 
auf Marktarbeit ſtellt ſofort 
ein Söhnert, Elbing, 
Waſſerſtraße Nr. 2. 
Laufb. gej. Jopeng. 42, H. LNX. 
1 Arbeitsbrſch. u. 1 Lehrling z. 
Töpferei mld. . Paradiesg. 12, pt. 


Kr. Arbeitsbursehe gosuchi 
Schneider & Comp. 


Ein ordentl. Laufburſche k. ſich 
ſofort meld. Walter & Fleck. 
Lehrlinge 
für das Ae t ſtellt 

H. Michaelis, 
Schmiedegaſſe Nr. 25. 
Für unſer kaufmänniſches 
Bureau ſuchen wir einen jungen 
Mann mit ſchöner Handſchr. als 


Lehrling 


geg. hohe Vergütig. Kenntniſſe 
der Stenographie erwünſcht. 
Offerten u. D 94 an die Exped. 


Ein Lehrling zur Fleiſcherei 
wird geſucht Peterſiliengaſſe 18, 


Kellner-Lehrling 
für Hotel Engl. Haus ſucht 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 

ür meine Likör⸗Fabrif 
und Kolonialwaaren⸗Handlung 
ros und en detail ſuche 


1 Volontair, 1 Sehrling. f 


J. Meyer, Neuenburg Weſtpr. 
(10732 


Sohn ordenil. Eltern, derLuſt 


Hat, die Schloſſerei zu erlernen, 


kann ſich melden Altſtädtiſchen 
Graben 21a. Paul 
Schloſſermeiſter. 


Für mein Kolomlal- und 
Delikatessengeschäft verbund. 
mit Destillation ſuche einen 

D Lekrliny ag - 
Sohn anftändiger Eltern mit 
gut: Schulbildung. Selbſtgeſchr. 

fi. u. D 138 an d. Exped. (54166 


Ein Oekonom oder eine 
Oekonomin 


Į i) (ll 333. für die Ofſtzier⸗Speiſeanſtalt des Greuadier⸗Regiments König 


eſucht. 


Offerten ſind möglichſt umgehend an die Kaſino⸗Direktion, 
unter Beifügung von Zeugniſſen oder Empfehlungen, welche 


nicht zurückgeſchickt werden, 
Verhältniſſe zu richten. 


ſowie Angabe der perſönlichen 
"i (10465 


Das Sdiedsgeidi für Arbeiterverſicherung, 
in Marienwerder 


ſucht von ſofort 


einen Herrn oder Dame 


zur Bedienung der Schreibmaſchine. 
ſogleich zu vermiethen an 15 60—100 Mk. nach Uebereinkunft. 
( 


Monatliche Vergütun 
0 910709 


Perſonen, welche Tüchtiges leiſten, wollen ſich ſofort 
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt beim Schiedsgericht melden. 


Cloppatt, 


Suche ein erfahr. Fräulein bet e. 
4jähr. Kinde u. gleichz. z. Stütze in 
d. Wirthſch. |. Hausmädch. f.g. St. 
M. Wodzack, Vorſt. Graben, 1. 


Kindergürtneriunen 


I. und 2. Klaſſe, 
Stützen, Wirthin für Ritterg. 
können ſich melden Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 13,2, Tr., Haus- 
beamtinnen⸗Verein, Dienstag 
und Freitag von 10—12 Uhr. 
Ig. Mädchen in d. Damenſchn. g. 
mögen ſich m. Rönergaſſe 20,3. 
Ordtl. Müdchen mit Zeugn. für 

. gang, Tag gej. Jopengaſſe 29. 

Lehrfraulein zur Erlernung 
der Küche kann ſich melden im 
„Luftdichten“ Hundegaſſe 110. 

2 Ladenmädch. f. einf. 
Suche S haut, eine och in fur 
auswärts, Mädchen für alles 
für leichte Stell., Kinderfrauen, 
Ammen, e. Mamſell f. kalt. Kch., 
Landwrth. F. Marx, Jopeng. 62. 
1Maſch.⸗ u. 1Handnähter. a. einf. 
Arbeitt.. mid, Johannisg. 11, p. r. 
Mädchen bei 5 Mk. wöchentlich 
Gehalt geſucht Am Spendhaus?. 

Kl. Mädchen zum Kinde kann 
ſich m. Hühnerb. 10, 2 Tr., 2. Th., l. 
Hundeg. 119,3, v.2-Aufwärt. gef. 


Für meine ud 
A Glas- u. Lampen⸗Geſchäft 
ſuche eine mit der Branche 
| żonie gte Terkäulerin. 
bei hoh. Salair. Stellung 
dauernd und angenehm. 
i M. M. 


Maſchinennähter. 1. Knabenanz. 
melde ſich Hohe Seigen 27, 1. 
Jung Mädchen in der Schneid. 7. 
geübt gej. Petrikirchhof 9, Th. 8. 
g2222200090000902 
e 


ür den 
3 Häkergaſſe 7, 2 Tr. l. 
ine Waſchfrau, die fap, 
Tan u. eventuell auch bleicht, 
kann ſich ſofort melden. 
S. Baer, Kohlenmarkt 34. 


5 Mädch. i. d. Damenſchneiderei 


geübt, k.ſanld. Weidengaſſe 6, 2, v. [Tage Beſch. Jungferng. 25, Lad. 


09999690996 


Gute Schneiderin find. Jof. drnd. 
Schulpflicht. Mädchen, Gänge zu 
beſorg., geſucht Häkergaſſe 30, pt. 
r geübt 
melde ſich Johannisgaſſe 68. 


Mädchen im Nähen 


Ein ordentliches 


anständiges Mädchen 
für Alles kann ſofort eintreten. 


Café Lindenhof 
Gr. Allee 20. 

Eine 
läſſige ältere Wirth 
zur Führung eines größeren 


Cafés und Reſtaurants per 
ſofort geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unter 9134 
an die Exped. d. Blattes. (10740 
Frau z. Kartoffelſchälen kann fid 
melden Kohlenmarkt 10, i. Kell. 


Suche ſof. tücht. Dienſtmädch. f. f. 
H. ſow. and. Perſonal Jopeng. 17. 

Saub. ord. Mädchen mit Buch 
z. Wäſche einholen u. austragen 
geſucht Pfefferſtadt 73, Plütterei. 


Männlich. 


Geprüfter Heizer⸗Maſchiniſt 
(GRĘ Schmied) ſucht Stell. 
Off. unt. D 97 an d. Exp. d. Blatt. 


Konditor, Sager e 


zum 15. d. Mts. Stell. Offerten 
unter D 132 an die Exped. d. Bl. 


Hansdiener gpd Marg, 


Ein verheiratheter 


Handwerker 


28 J. alt, poln. Sprache mächtig, 
ucht von ſofort Stellung als 
latzmeiſter, Kaſſenbote oder 
ähnlich. Poſten. Kaution kann 

in gewünſcht. Höhe geſtellt werd. 

Meldungen mit Gehaltsang. w. 

briefl. mit der Aufſchr. F. Z. 507 

durch den Geſelligen erb. (10733 

Fe welcher der Er⸗ 

Landwirth, ziehung ina 

Kinder megen in eine Stadt mit 

Gymnaſium oder Realſchule 
ieh. möchte, ſucht dort paſſende 

Beſchäftigung oder Anſtellung. 

Auf Verlangen w. auch Kaution 

geſtellt. Offerten unter 5431b 

an die Exped. dieſ. Blatt. (54316 

Ein Gärtner mit en Beug- 

niſſen, verheirathet, 87 Jahre alt, 

ſucht zum 1. Okt. ds. Is. Stellung 
auf einem Gute od. Villa, würde 
auch die Bewirthſchaftung eines 

Grundſt. übern. P. Kengerski, 

in Gr. Golmkau bei Sobbowitz. 


Weiblich. 


——— —ů 
Empfehle tücht. Mädchen f. Alles 


iom. Buffetfräulein f. Danzig u. 
ch auß Liebsch Töpferg.29. (8046 


Ein auſt. Mädchen, welches] 


bürgerlich kocht, ſchneidern und 
plätten kann, ſucht Stelle als 


tütze 


von ſofort. Offert. unter 58130 
an die Exped. d. Blattes. (58136 
Plätterin w. Beſchäft. in u. außer 
dem Hauſe Kl. Bückergaſſe 8, pt. 
Hin Stuben mädchen 
mit guten pen niſſen bittet um 
eine Stelle für den ganz. Tag im 
feinen Hauſe. Zu erfragen 
Hühnergaſſe 2, Hof, Thüre 6. 
Frau ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reinmach. Gr. Hoſennäherg. 1, 1. 
Ein junges Mädchen aus beſſer. 
A ſucht Stellung bei frdf. 
Herrſchaften Hirſchgaſſe 4, 1 Tr. 
Eine junge Frau ſuchtAufwarte⸗ 
ſtelle Drehergaſſe 8, 2 Trepp. 
Ig. Mädchen ſucht Stelle für den 
Nachm. Jungferngaſſe 27, part. 
Geübte Plätterin w. Beſch. in u. 
auß. d. Hauſe Am Stein 4, 1 Tr. 
Anſt. Mädchen bittet um eine 
Stelle Hir gaje 7, Hof, 2. 
Tüchtige Verkäuferinnen jeder 
Branche, Kaſſirerinn., Perſonal 
aller Art empfiehlt das Stellen⸗ 
vermittlungskomtoir von 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Ordl. Wwe. b, um St. z. Waſch. u. 
Rm. Hint. Adl. Brauh. 16,2, Th. 12. 


Verein Mäddenwohl 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 
empfiehlt erfahrene Kinder⸗ 

ürtnerin 2. Klaſſe, Kinderfräul. 
Stützen. (10707 
Ettücht. Frau m. g. Zgn. b. u. e. St. 
3. Waſch. Johannisgaſſe 38, H., l. 

N Kochmamſells, evite 
Impichle Kräfte, Wirthſchafts⸗ 
Frl. .d. Stadt, Mädchen f. Alles, 
Verkäuferin f. Mater. u. Schank 
M. Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 

Bia add. bitt. u. Aufwartſt. 

Ifefferſtadt 61, H., 1 Tr. 


Erfahrene 


m m 
Direktrice 
für Putz 
mit Buchführung u. Verkauf ver⸗ 
traut, ſucht in Danzig od. ei n. a. 
rößer. Orte Stellung — am 
tebften als Leiterin e. Filiale. 
Offert. unt. D 122 an die Exp. d. Bl. 


GE. mm B. u. Stell. z. Waſchen u. 
Eee Gr. Mühleng. 20, i. Kell. 


Maſchinennäht., i. Herrenarb.g., 
ſ.Beſch. Gr. Oelmühleng. 11,2 Tr. 


SR, Köchin, 


J. Abzug. 


gut ſchneidert Jopengaſſe 17. 
Junges anitänd, Mädchen 
von außerhalb wünſcht vom 
1. Aug. das Friſiren zu erlern. 
Sfiert. u. 130 an der Grp. d. Bl. 
Nähterin, die a. ichneid.m,einige 


(10741 
bie Wirthſch tern 
hafterin 


unterr.e. jg. Dame innerh. drei 
Woch. i. doppelter Buchführung, 
Korreſpondenz, Wechſelk u. |. w. 
Off. m. Preisang. u. D 84 a. d. Exp. 


5000 Mk. 


hinter 50 000.44 Bankgeld, Taxe 
93400, auf ein herrſchaftliches 
Grundſtück in der Nähe des 
8 geſucht. Gefl. 

fferten unter © 768 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5154 b 


3500 Mk. zur 2. Stelle 


hinter 3000 Mk. Bankgeld zu 5% 
gej. Off. u. C 788 an die E. (52320 
10 000 Mk. auf 1. Hyp. 3.1. Okt. v. 
Selbſtvl. zu vrg. Off. u. 20. 104 a. 
d. Fil. d. Z. Zopp., Seeſtr.27.(5269b 
15000 Mk. ſofort oder 1. Oktbr. 
auf 1. Hypothek zu haben. Off. 


unter D22 an die Exped. (53546 


QANA Marh will ich zu 
herrſch. Haus ſofort cedireır. 


600 Mk. 


ſucht Landpfarrer bald. v. Serbii- 
geber auf 1 od. 2 Jahre. Angebote 
sub 10688 an die Exped. (10688 
Hinter 100 000 Bankgeld 
wird zweite Hypothek geſucht 
auf Hochrentables ay 
2500 Mk.auf ſich. Hypoth. zu verg. 
Off. unt. D 109 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Hausbeſitzer ſucht 1000 M. von 
gleich auf Wechſel oder Hypoth. 
Zinſen nach Uebereinkunft. 
Offert. unt. D 90 an die Exped. 


Sude 12000 Mark 


zur 1. Stelle, gut verzinslich. 
Offerten unt. D 108 an die Exp. 


415000, 20000 
4 und 50000 Mk. 


zur 1. Stelle ſind durch 
mich zu vergeben. 
Gustav Berg, 
Weidengaſſe 31. 


24500-25000 Mark 


werden auf ein neuesGrundſtück 
inLangfugr zum 1. Oktober, reſp. 
früher zur 1. Stelle geſucht. Off. 
unt. D 82 an die Exped. d. Blattes. 


Mits-10 0004 f. 1 Haus m. Mitt. 
Wohn., i. Ztr. d. Stadt. Ag. verb. 
Offert. unt. D 114 an die Exped. 


zur 2. Stelle zu 5 Prozent 
bei pünktlich. Zinszahlung 
ſogleich od. jpäter geſucht. 
Off. unt. D 118 an die Exp. 


Ca. 24000 Mar 


zur 1. St. auf ca.300 Morg. dicht 


bei a a ſof. gej. Offert. 


unter 5379h an die Exp. (53796 
5—6000 „4 zu 5% zur 1.Stelle 
vomSelbſtdarl. v. gleich zu begeb. 
Off. u. D 128 an die Exp. d. Bi. 
40, 20, 10, 3 Mille, erſtſtellig, 
gu vergeben, . Offerten unter 


4000 Mark 


Hypothek hinter Bankgeld auf 
ſtädtiſch. herrſchaftl. Wohnhaus 
ſogleich geſucht. Geil. Offert. unt. 
D 112 an d. Exp. d. Bl. erb. (5411b 


Verloren und Gefunden 
Verloren goldene Damen- 
Uhr Nr. 24585 u. Kette am 25./6. 
v. Paradiesg. bis Zoppot. Geg. 
gute Bel. abz. Paradiesg. 31, 1. 
Similtbroſche iſt am a | v. 
Schidlitz üb. Holam., Breitg. b. z. 
Dampferanlegepl. Neufahrw. v. 
G. B.abz. Schidlitz, Oberſtr. 92, 1. 
Buch (WirSechs) Weſterpl. a. St. 
sexi, MBag.g.B.Öintergaffelü,p. 


Mein 


bramer Jagdhund 


(Hündin), auf den Namen 
„Donna“ hörend, hat ſich auf 
der Promenade, Halbe Allee, 
Dienſtag verlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält gute Belohnung. 
Ed. Jortzik, Danzig, 
Mattenbuden 6. 
Verloren ein Arbeitsbuch für 
Arthur Felix Wendt. Abzug. im 
Fundb. der kgl. Polizeidirektion. 


Gegen 1 Mk. Belohn. abzug. bei 
Hrn. Lenz, Jopengaſſe. (10788 
Kl. Perltäſchchen mit 80—40 A 
Gold Sonnab. verl. eg, Gegen 
Bel. abzg. Jüſchkenthalerweg 2. 


Verloren Ohrbouton mit 


weißem Stein 
im Zoppoter Kurgarten. Gegen 
Belohnung abzugeben Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 75, parterre. 
Teckel eingefd. Heil. Geiſtg 128. 


Eine goldene Damenuhr 
verloren. 


o ———ĩ—iv5i»P ———— — —— 
Kleiner gelber Hund verlaufen. 
leine Krämergaſſe 1. 


Zähne, Plomben, 


ſchmerzloſes Zahnziehen. 


P. Zander, 


Holsmarkt ma, (10149 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten, 10. Juli. 
1 : An die Inhaber von Pfand- 

a  Eilenbahufhienen an |briefen der Preussischen Anzüge, Kappen, Mäntel, 
agp ee Sasse Hypotheken-Aetien-Bank Bea jano 
Tapeten seu. | (sämmtlicher Serien). Hs 


Laut Bekanntmachung der Preussischen Hypotheken- 
Actien-Bank vom 28. Juni er. haben die in der Versamm- 
lung der Pfandbriefglänbiger vom 10. Mai d. Js. gefassten 
Beschlüsse die Bestätigung der Aufsichtsbehörde erlangt. 

Indem wir:auf den Inhalt dieser Bekanntmachung 
Bezug nehmen, machen wir wiederholt darauf aufmerksam, 
dass nur für die Mitglieder der Schutzver 
einigung an Stelle 

1) des Verzichts auf die Zinsen für die Jahre 1902 

und 1903 gegen spätere Gewährung von neuen || 
Actien mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1904, 
in Höhe dieser Zinsen, sowie 

2) des Verzichts auf den fünften Theil der Zinsen 


— Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — 


H. Hopf, ane "ów 


Matzkauschegasse 10. 


2 www:: . . 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſelſcaft „Rheinland“, 
In Neuss alu Rh. 
(Grundkapital 9 Millionen Matt) 
verſichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blip: 
ſchlag und Exploſion zu ſeſten Prämien (ohne Nachſchuß⸗ 
verbindlichkeit) ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 


Wer schnell und lohnend 


Bruchſchaden. für fernere zehn Jahre ; 
Tüchtige Agenten von tadelloſem Rufe werden alerorts|die Abstempelung der Pfandbriefe auf 80 % j 
jeder Zeit angeſtellt. (17103 ihres bisherigen Nennbetrages mit Verzins- ſparen will, der ſammle nur 


k à „ jung vom 1. Juli bezw. I. October 1901 ab und 
Die General⸗Agenkur Danzig, W. Pelkowski, die Zutheilung von 15 % in neuen Actien mit 
3 * Dividendenbezug vom 1. Januar 1902 ab 

Vorſlädt. Graben 18. erfolgt. 

Wir weisen ferner darauf hin, dass der Beitritt zur 


9046) Spezialität: Künstliche Zle |schtzvereinieung 


muzea (ratfilnga | Hur noeh bis zum 19, September d.. 


in» Vetoni Daat 


von 150.4 an. den Pfandbriefgläubigern offen steht, und fordern die- 
— y p jenigen Besitzer, welche von dem oben erwähnten Rechte a EPT s é 
Silher-Püllungen Gebrauch zu machen wünschen, hierdurch auf, sich za 10 N 

by spätestens bis zu dem gedachten Termin durch Hinter. k F M W 3 i 

von 3 A an. legung ihrer Pfandbriefe an einer der nachstehenden Dieſe allein bieten die grössten Vortheile, da man ſchon bei einem Einkauf von 
N kold-Füllungen JFG erfolgt. 10 Pfg. an eine Marke erhält, mithin das Sammelbuch doppelt so schnell 

Zähne ohne Platte. von 6.A an. Hinterlegungsstellen sind: voll bekommt, wie bei allen e Syſtemen. 
— Elektrischer Betrieb. — General- Direktion der See.| Deutsche Genossenschafts Für jedes vollgeklebte Sammelbuch erhält man entweder in unſerem Bureau 


RR. : ai a 1 handlungs-Societät, S GRN Soergel, Parrisius : 
Amerikanisches zahnärztlich. Institut] rausische, „ Contrat Ce. 600, Diszonto.Go 


Danzig, Qan gfuhr, Bank für Handel und Industrie, sellschaft, 


Berliner Bank, Dresdner Bank, 
Kohlenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg Nr. 19 [Berliner Handels- Gesellschaft] Mendelssohn & Co., 
(Ecke Holzmarkt). (neben der ev. Kirche). J 


n gwa Mitteldeutsche: Creditb 

Z I nnn Born usse. itteldeutsche Creditbank: 

29090000099021000000900000910090000009 | Breslauer Disconto-Bank, Nationalbank für Deutschland 
Commerz- und Discontobank, | A. Schaaff hausen'scher Bank- 


zb» Mæri baares Geld, 


oder alle angeſchloſſenen Geſchüfte nehmen das Buch bei Einkäufen mit 


5, 2 Mark 


in Zahlung. Sammelbücher ſtets gratis. f ; i (62546 


Rabattmarken-Vereinigung „Victoria“ 


Inhaber: S. Rosendorff. 


Delbrück Leo & Co., verein, 
Deutsche Bank, C. Schlesinger-Trier & Co., 
Robert Warschauer & Co. 


Berlin, den 8. Juli 1901. i 
Vereinigung zum Schutze der Inhaber von] 
Pfandbriefen der Preussischen Hypotheken- 

Actien-Bank. 


Der Vorstand. 
Arthur Gwinner, Direktor der Deutschen Bank, 
Vorsitzender; Dr. Salomonsohn, Geschäftsinhaber] 
der Disconto-Gesellschaft, erster stellvertretender Vor- 
sitzender; Justizrath Maximilian Kempner, zweiter 
stellvertretender Vorsitzender; ©. Chrambach, 
Direktor der Berliner Bank; Dr. Springer, Syndicus 
des Hauses S. Bleichröder; Ludwig Delbrück, in 


Nach fast 3jähriger Thätigkeit als Assistent an 
Bere Augenkliniken habe ich mich als 


Augenarzt 


in Danzig; Langgasse 68, im Hause des 
Juweliers Danziger niedergelassen, (52566 


© 


Sprechstunden : 
9—12, 3—5 Uhr. Sonntag nur Vormittag. 


Dr. med. v. Zelewski. 


Heilung 


992959 6900104090919 


Ziehung 13., 14., 15. August. | 


0099 HH HH 9699 HH 


> Firma Delbrück Leo & Co.; Max Steinthal, Direktor y 1 0 En SO 5 5 DH j w 
der Deutschen Bank; Waldemar Müller, Geh. Ober- M Köni s Wilhelm il. 2 8 > 
finanzrath a. D., Direktor der Dresdner Bank; Franz | stehenden Varsin f. d. Ner- R A b 182 des Kropfes 
0000900600%100000000601600000906000Q0|von Mendelssohn, in Firma Mendelssohn & Co,; stellg. u. Auasohmiiokung d. arien urg ; EN u 
fon der R m isa zurück St 8e Turie CERĘ PRANIE K. zę otrzy © jej: : R 1 e R Prei l e 4 Sz o. EEG 
Sdirmy.8.Dentschlani, ngg.2. bank; Julius Peter, Direktor der Nationalbank für $ Loose a 3 Nik yy 1 5 e e 
i Ama KRK "ikra Robert Warkchane 2 5 0776 - g ane | 2 5 Vemerkenswerthe Entdeckung, wodurch dieſes gefährliche 
Au i > 9840 Geldgewinne zg ohne Abzug jj 8 8 p 
genarz 6 8 im betrage von Fund entſtellende Leiden ohne Schmerz, Operation oder 
r ra . Unannehmlichkeit geheilt wird. 
28. w 
Dr. Berent, Stotterer ue Haare M. NAC. 
F BRA e ee k Probe- Sendung gratis. 
Priuat⸗ Auge klinik, erfanntrationellftem Verfahr. dagegen ist das von Funke & Co., “ 8 Dr. John P. Haig ein wohlbekannter Arzt in Cincinnati, 
8 aup B , 
= 1 ; garantirt Erfolg. Nn byeienigne, een Gewinn m ki“ [hat wunderbare Erfolge 1 1 EA für ne 10 = 
erreise! anenastr. 8, erfund., gesetz- h A O, HlStropfes oder diden Halſes erzielt. Und da die meiſten Leidenden 
Meine lich geschützte „Orinin“, Pr. 3 M. Haupt 12 ZE ta für er fo jendet Dr. Haig eine Gratis⸗Probe 
übernommen : Es giebt grauem Kopf- u. Barthaaro aupt- | 2 Edi |jeines neu entdeckten Mittels, damit die Patienten Verſuche an- 
Herr Dr. Masurke, | dend schöne, echte, nicht schmut- Gewinn a © ER |itellen und ſich davon überzeugen können, daß der Kropf ſchmerz⸗ 
Holzmarkt 24, GI t > d zende helle oder Jay palą IS ZE | í 92 ą und gefahrlos, ohne 
Herr Dr. Stangenberg, Egan NI 8 Same bie a gn a — 1 Hi > ma 8 Z ig a: 
* > z sj P 
Dr. Dreyling, e ki Deit Legen wollen, finden, Billige ische Kartoffeln 70 A ER WAU ALA 
2 enſion bei der Hebamme mehlig und fein im Ge upt- «groza 
Lauggaſſe 30. Frack 7 Anzüg R. Stenzel, Altſt. Graben 50. billig zu haben Häkerga Go E DE Mittel hat Fr. Ellen 
— — 5 z Keller. (52656 | É ewinn pre ) A.tlaynorin&oning- 
geile dod nähere Apel mi yon ahnen Dł (Wer ted jp. Drau Malmer Eichen. Mbfailpots-Teoden ml 4 Haunt RE ton, Su, 8, G. o. SL. 
theile doch nähere Adreſſe mit 7 i 55 ? , 5 aupt- 8 
Better hanal uher U W. 100 Breitgasse 36. nähen und Zuſchnetden. Offert Metern u. iepent., a m5 0% 1 6 75 ik 383 Been Mü rede 
hauptpoſtlag. Danzig. (52886 unt. D 121 an die Exped. d. BI.|gu hab. Jungferngaſſe 6. (52676 ! 427 geſchlagen hatten. 
FE | Haupt- f ; 28 8E, ` neS Jahre lang, hatte 
Mwe | Aufrufe 115% 10900: e 
werd. in Go u. Se 23 geze ne: Ą 1 mia © Theil dieſer eit war 
ee b — 4 2500-10000 „ Sate als dez 
— — — Seren p A * [7 , 
Kind, epgl., w. in liebev. Pflege a "EEE Uebel immer ſchlim⸗ 
genommen Brabank 12, Th. A. 7 10 à 1000- 1 © 0060 A N 3° 10 mer wurde uch t 
Architekt, li ie Ell gil rauen! 0 500 > 1 D 00 M. RE tä tihdiejaGe lief on 
eee : ; SRA : ; 2 à g n NĘ | ersticken, hatten wir 
Am 9. Mai 1905 wird ein Jahrhundert ſich vollenden, ſeit Friedrich Schiller ; R 1 © oo ® EIE alle Hoffnung aufge: 
100 100⸗ KASE ie Sa, ae 
+i el, die ge: 
200 50⸗ 10000 « Tg brauchte, griffen. das 


Geſuche u. Schreiben jeder E j 1000 à 20- 20 000 A1. 
Art fertigt ſachgemäß Th. a 8500 0 10⸗ 85 90 M. 


Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Wäſche wird jauber gewaſchen A Marienburger Loose versendet: General-Debit 


Thornſcher Weg 13a, parttrechts. 8 un 

Wenn Frau P. nicht in 8 Tag. d. z che f L d M lle & Co 

58 Ta Uh 15 1 i u u U r sh 
niwichowski, Kl. Rammbau 9. j 1 i 

ONO RY = Berlin, Breitestr. 5 wd Hamburg, 


Fed Ern Gr. Johannisst 31. E 


Tel.-Adr.: Glücksmüller, GZ 
aller Art werden billig gekräuſ., 


erſtaunt zu finden, 
daß ſein Mittel mir nicht die geringſte Beſchwerde verurſachte 
und ſeine regelmüßige Kur heilte mich vollſtändig. Dies iſt 
ein großartiges Heilmittel und ein wahrer en für Kropf⸗ 
leidende. Es freut mich Dr. Haig und feine Kropf⸗Kur aufs 
Würmſte empfehlen zu können und ich hoffe, daß alle, die meinen 
Brief leſen, einen Verſuch mit dieſen wunderbaren Mitteln 
machen werden“. Dieſe Kur heilte auch Frau Ind. M. Hatton 
in Lebanon, Ohio, V. St. v. A. in zehn Tagen, nachdem ſie 
vollſtändig aufgegeben war. . 11 51 

„Senden Sie ihren Namen und Adreſſe an Dr. John P. Halg, 
1543 Glenn⸗Buflding, Cincinnati, Ohio, V. St, v. A. und Sie 
erhalten deffen Kur franko zugejandt. Unterlaſſen Sie nicht, 
ſich dieſes wunderbare Mittel zu verſchaffen. In Rio de 


geparmog * 
"nisz 185IZNEQ 10 


61 OSSE: 


6990) 


Achtung! Kauft "FEG 
ſowie 3 Paar Glacéhandſchuhe ermanenz- Fahrräder, 
für 25 9 gewaſchen und sdmiirt mit Goldener Medaille, 
Sträuße all. Art au rämiirt mit vielen ors ton Preisen! 


. A eee Bulgu Pactes 


= duelle dun Jo- und Auslandon- anetro, Braſilien, S.⸗A., dieſem ungeſunden Diſtrikt, wurden 
Bureau für M, => „Permanocz”- Rider = ; 30000 Kranke geheilt und überall, wo dieſes Mittel gebraucht 
SU bieten a Elegant -and ` Daner: wurde, hatte es großartige Erfolge zu verzeichnen. 

due Tee de pe ana Schreiben Ste ſofort, fenden Sie Namen und Adreſſe 
wird, fi, tadellose Ausführung einer jeden heute noch, und Dr. Haig wird Ihnen fofori Probe feines 
ber Heszienrendes, rügleg golebiet. 8. 0 Mittels gratis zugehen laſſen. . 

e en ROZNIE Beachten Ste, daß Briefe nach Amerika mit 20 Pfg. zu 
franktren find. Schreiben Sie Ihren Namen deutlich und 


Prochthataloß an Jedermann gratis a franko. t 
geben Sie die Adreſſe genau an, damit kein Irrthum in der 
Zuſtellung unterläuft. i (9879 


von Otto Jochem, 
52896) Schmiedegaſſe 27. bie Angſt des Irdiſchen von Euch!“ 


Wer möchte zum Dominik Der Zentral-Vorstand Leipzig. 


kommiſſionsw. 
zum Verkauf e , aun Frau Dr. Frida Brasch. Frau Profeſſor Dr. H. Credner. Frau Dr. Henriette 


D 86 an die Exp. d. Blatt. (53976| Goldschmidt. Frl. Dr. Agnes Gosche. Frau Dr. von Hase. Frau Profeſſor 
Cleg. u. eini. Kleſder w. janb. u. Dr. A. Köster. Frau Kapellmeiſter Profeſſur A. Niekisch. Frau Präſident 
gut angef. Böttcherg. 7,1. (54016 Dr. von Oehlschläger, Excellenz. Frau Ober⸗Reichsanwalt Dr. Olshausen. 
y ] eventl. Druck Frau Profeſſor Karl Reinecke. Frau Baurath Dr. Therese Rossbach. 
erlag auch Druck Frl. Auguste Schmidt. Frau Profeſſor Dr. Th. Schreiber. Frau Profeſſor 
zeitgemäßer moderner [Dr. Meta Volkelt. Fran Rechtsanwalt Dr. Else Wildhagen. Frau Geh. Rath 
Wochenschrift Profeſſor Dr. Lotte Windscheid. Frl. Dr. Käthe Windscheid. 
ift fiiv b. Proving Beftyventen | Frau Geheimrath Profeſſor Dr. W. Wundt. 
en wa eee x Der Verwaltungsrath der deutſchen SdilerStijtung in Weimar begrüßt 
unter f. A 1992 an Rudolf freudig das Unternehmen deutſcher Frauen, der Schiller⸗Stiftung neue Mittel zuzu⸗ 
Mosse, Berlin S. 14. (10716m führen und begleitet den Aufruf an die deutſchen Frauen mit den beſten Wünſchen 
20- Klaviere 2 für reichen Erfolg. | = 5419 
w. schnell u. gut geſtimmt Kleine Dr. Freiherr von Gleichen-Russwurm, Vorſitzender. 
er Staatsminiſter Dr. Rothe, Excellenz, Vorſitzender⸗Stellvertreter. 


Sachs. Industrie-Werke, G. m. b. H. Dresden A. 16. 
D Ohne Concurrenz. n (3108 


Saison-Ausverkauf 
Sonnenschirmen jeden Genres 


u Aigen Prise. salbsizelertiote Polstermöhel 


F. i Amdres, empfiehlt in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen 
44 nenne 44. ben Ja Sommerfeld, - 
Eigene Reparaturwerkſtätte im Hauſe. . Tokiasgasse 1—2, (54095 


Schneiderin empf. ſich in u. auß | fifty gen. Blutſt Hagen, Gamb. Bitte genau auf meine Firmg und Eingang zu achten. Die 
dem. Erdmann, Boian 12. . Hille Pinneb.⸗Weg 12. "(15711 gekauften Möbel w. n. allen Richtungen he ins ś A eltefs 
| A ; $ geltef. 


auch einzelne Gegenſtände, ſowie 


(Komplette Wuhnuneseirichlungen, 


cb 159% | "wtittwoch Danziger Renche Nachrichten 10) Juli. 3 


„Herr Generalleutnant Brunſich Edler von 
Brun, der neue Kommandeur der 36. Divijton, hat ſich 
in Begleitung des Herrn Major von Beſtra b nach 
Pottangow begeben, um das Gelände für die dort abe 
zu haltenden ODiviſionsmanöver zu erfunden, 
Die Manöver der 36. Divifion werden in den Abſchnitt 
zwiſchen den Ortſchaften Dumröſe, Dübſow, Gr. Koffin, 
Sierakowitz, Roslaſin, Lauenburg, Dammen abgehalten 
und endigen vorausſichtlich in der Gegend von Wutzkow 
und Coſemühl. Bor dem Diviſtonsmanöver, das vom 
6. bis 9. September dauern ſoll, finden noch dreitägige 
Brigademanöver vom 2. bis 4. September ſtatt und 
zwar bei der 71. Infanterie⸗Brigade ſüdlich Lauenburg 
in dem Raum zwiſchen Carthaus, Gowidlino, Gr. Noſſin, 
Lupow, Lauenburg, Luſin, bei der 72. Infanterie⸗ 
Brigade, wie bereits mitgetheilt, ſüdöſtlich Stolp in 
1 begrenzt durch die Orte Lübzow, Stolp, 
Barbeii, athsdamnitz, Gr. Noſſin, Lupow, Streſow, 
Herr Generalmajor v. Mackenſen, dienſt⸗ 
AR 0 à la suite Ad Tab er Kaiſers, iſt 
orgen hier einetroffen und im Hote iger 

Hof“ abgeſtiegen. * N Sr w 
Herr Laudeshauptmann Hinze kehrt morgen 


von der Landesdirektoren⸗ i 
PRA ren⸗Konferenz in Poſen nach hier 


kp” Ai 18. Auguſt bei Herrn Kreſin⸗Schidlitz RR TL, — Fach d r zu (PA 1 aeaniee Fürjen höchſten 1 00-00 ; b. voll · 
abzuhalten. ahnhofes erſcho er zur enbahndirektionſleiſchige, ausgemäſtete Kühe ten Schlachtwerths bis zu 
J k prane von eee N Im Verfolg 5 Bromberg gehörige Eiſenbahnbetriebsſekretär Conrad. as ne „„ en N e bab 
+ 1 3 a : 5 } A : —00; d. mäßi 
Magistrat Bag em ee Sirene k. Briefen, 10. Juli. (Privat Tel.) Bei derſgenahrte Kühe und Färſen 44-49; ©. gering genährte 
von Elektromotoren auf Abzahlung. Das Stutenprämiirung auf dem Luxuspferdemarkt . 88-45. 7 niże 
Nähere ift aus dem Inſeratenthell erſichtlich. erhielten erſte Preiſe Auguſt Store - Kamin Sangkälber 68-70: 6, mitem Wat. und gute Sauger 
+$ Maſchinenperſoual der Kaiſerlichen Marine. Kirſchke⸗ Linowa, zweite Baſteck⸗Schöneich, Karl 56—62; e. geringe Saugkälber 52—55; d. ältere gering 
Auf die heutige Annonce mit obiger Ueberſchrift wird Stoyfe ⸗ Kami dritte Knels ô „genährte (Freſſer) 38—45. 
auch an dieſer Stelle beſonders hingewieſen. Die Aus] 22 i au t Karl a por a Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere, Maſthammel 
ſichten dieſer Laufbahn ſind für junge Leute mit einiger Schöneich, v er en Kar Stoyke⸗Kamin, Worm⸗ 62—65; b. ältere Maſthammel 57—61; e, mäßig genährte 
Schulbildung ganz beſonders günſtig. Sie können als] Ruſſenau, den fünften Naß⸗Buck, den ſechſten Auguft Here Sa 8 e e r d. Holſteiner 
Heizer eintreten und nach Befichen einer Vorprüfung Stoyke⸗Kamin, den ſiebenten Gutsbeſitzer Fifer Sch wen e a oe der femeren Naſſen and 
e d e sugelaffen en In biejer | Wimsdorf, den achten Worm⸗Ruſſenau, den neuntenſderen Kreuzungen un Aiter bis zu 1, Jahren 68; 
ertigkeit i mündlicher o schriftlicher ee Karl Stoyke⸗Kamin, den zehnten Stohke⸗Buchwalde, 555 e. Ganed sa ge r 
nen im Rechnen: die Grundrechnungsarten mit den elften Hollatz⸗Kamin; ferner für Füllen den f 


8 a f. ; a Verlauf und Tendenz des Marktes: 
gewöhnlichen und Dezimalbrüchen; im Zeichnen: einigeſerſten bis fünften Preis Knels⸗Schöneich, Vom Rinder i 
AOR ** y : } auftrieb blieben efähr 140 Stück 
Fertigkeit im Stkizziren einfacher Maſchinentheile. Vor Auguft Stoyke⸗Kamin, Knels⸗Schöneich, Auguſt Stoyke⸗ unverkauſt. 1 
der ſpäter folgenden Beförderung zum Maſchiniſtenmgat Kamin, Gutsbeſitzer Franz⸗Vorwerk Jantau. All Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
und zum Maſchiniſten findet je ein ſechsmonatlicher byli s H res EN 4 Von den Schafen fand der Bejtand an Schlachtwaare, 
koſtenloſer Schulbeſuch ftatt. Die Beförderung zu den Prämiirten find Beſitzer bis auf Fiſcher und Franz. etwa 1000 Stück, guten Abſatz. 
8 Magervieh war fait ohne Umſatz. 
Der Schwelnemarkt verlief verhültnißmäßig glatt, 
aber nicht ſo ſcharf wie am Sonnabend. Es wird ausverkauft. 
— —— — —— —— — 2 


; 5 ZAJ: S : Geburten. Arbeiter Franz Kranich, T. — Klempner: A 7 g 
„ Wirkl. Geh. Oberſinanzrath Rudolf Pfahl, Maſchiniſtenmaat (Unteroffizier), (monatliches Einkommen meiſter Eugen Plotzki, 3 Schlufergefeite Walter 5 Spezialdienſt 
welcher am Montag Nachmittag in Charlottenburg 75—8 „ bei 3—4 jähriger Dienſtzeit: Ober ⸗[Feſt, — Friſeur Franz Tuphorn, — Arbeiter 


für Drahtnachrichten. 


Die Aufbahrung Hohenlohe's. 
Schillingsfürſt, 10. Juli. (W. TB.) Die Leiche 
Hohenlohe's iſt Vormittags eingetroffen und in 
feierlichem Zuge, in dem dic Kinder und Verwandten 
vorausſchritten, nach der Schloßkapelle gebracht und 
aufgebahrt worden, worauf Gottesdienſt ſtattfand. 


Der Fall Neitzke. ; 
B. Berlin, 10. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 


geſtorben ift, ſtammte aus Danzig und hat 
hier auch ſeine Jugendzeit bis nach Beendigung des 
Studiums verbracht. Noch jetzt leben nahe Verwandte 
von ihm in unſerer Stadt. Herr Pfahl war, obwohl 
ſchon ſtark Siebziger, noch bis zuletzt im Dienſte als 
Chef der Direktion für die Verwaltung der direkten d 
Steuern rüſtig thätig. 

Perſonalveränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorps. v. Werder, Oberſt und Komman⸗ 
deur der 35. Kav.⸗Brigade, zum Generalmajor befördert; 
v. Kameke, Oberſt z. D. und Kommandant des Truppen: 
übungsplatzes Hammerſtein, der Charakter als Generalmajor 
verliehen; v. Weſternha gen, Major beim Stabe des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 141, und v. Brüfewitz, Major beim Stabe des 


er Schiffe freie Verpflegung gewährt. 


Inf Reges Nr. 21, zu Oberſtleutnants befördert; Joachimi,ſoffizieren des Maſchinenperſonals bieten fih wegenſzu Berlin. z% erledigte den Fall Neigte (ſiehe Leitartikel) durch 
Major und Platzmafor in Graudenz, mit der geſehlichen ihrer gründlichen techniſchen Ausbildung in der Regel Todesſälle: Wittwe Amalie Friederike Adolphinelpie Entſendung des Marinekabinetschefs, welcher be 
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Inſpizienten bei der Ausſichten anf gute Anſtellungen im Zivlldienſt. Schönau, geb. Leonhard, 85 J. 5 — Wittwe Charlotte : ja š 2 $ 

Ober = Militär = Graminationstommiffion ; teb e, Hauptmann * Eine große Angriffsübung auf den Hafen Neu⸗ Wetzel, geb. Krüger, 71 J. — T. des Schloſſergeſellen tonte, daß die Befehlsübermittelung durch Signal auf ein 


und Kompagnie⸗Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 141, unter Belajjung 
feiner bisherigen Uniform, zum Platzmajor in Graudenz; 
Stein, Oberleutnant in demſelben Regt. unter Beförderung 
zum Hauptmann, zum Kompagnie⸗Chef, — ernannt; 
Guhrauer, Unterroßarzt vom Huſ.⸗Regt. Nr. 5, zum 
Roßarzt ernannt; Dölfs, Zahlmeiſter⸗Aſpirant, zum Zahl⸗ 
meiſter beim 17. Armeekorps ernannt; Doepke, Intend.⸗ d 
Sekretär von der Jutendantur des 17, Armeekorps, zu der 
Intendantur der 4. Divifion verſetzt. 

* Perſonalveründerungen bei der Juſtizuerwaltung. 
Der Rechtskandidat Otto Specka aus Zoppot ift zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht daſelbſt zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. ` 

„Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuff tritt 
am 23. d. M. im Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen. 

An der Konferenz von großen Berliner Bant- 
inſtituten, zu welcher von Danzig die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück und Stadtrath Ehlers ſich 
nach Berlin begeben hatten, nahm, der „Poſt“ zufolge, 
auch Herr Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben theil. 

* Konferenz der Landesdirektoren. Die in Poſen 


Verſehen der Beſatzung der „Hohenzollern“ 
zurückzuführen war. 


Die Nichtbeſtätigung Kauffmann's. 

J Berlin, 10. Juli. (Privat ⸗ Tel.) Zur Nicht 
beſtätigung des Stadtraths Kauffmann wird noch mit⸗ 
getheilt, daß entgegen der erſten Meldung in der Zeit, 
während welcher die Angelegenheit der üblichen Vor⸗ 
prüfung unterlag, eine Sitzung des Staatsminiſteriums 
darüber ſtattgefunden habe, wenngleich man die Be⸗ 
ſtätigung auch Mals ganz ſelbſtverſtändlich betrachtete; 
um ſo größer war dann die Ueberraſchung im Mini⸗ 
ſterium, als dort die Nachricht von der Nichtbeſtätigung 
eintraf, eine Nachricht, deren Tragweite von vielen für 
weit genug gehalten wurde, um den Oberbürgermeiſter 
Kirſchner perſönlich ins Miniſterium kommen zu laſſen, 


Schal la, geb. Kolokowski, 47 J. 5 M. — Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Bewendorf, 57 J. 4 M. — S. des Maurer⸗ 
geſellen Karl Dobrons k, 5 M. — S. des Arbeiters 
Albert Schulz, todtgeb. — Arbeiter Martin Nakelski, 


war. Der Angriff wurde von dem Küftenpanzerjchiffj J. 9 M. Unehelich 1 S. 


r 
Tetzte Haudelsnachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 

8. 10. 0. 10. 
Weizen Juli 162.25 160.75 Mals amerik. 
„ Sept. 165.25 161.30 Mixed loco, 
„ Okt. 166.50 162.75 niedrigſter 108.25 109.50 
Mais amerik. 
Roggen Juli 136.75 187.— Mixed loco, 
Pi Sept. 141.50 141.75 höchſter . 108.25 109.50 
m Okt. 142.— 142.25 Rüböl Okt. 51.60 | 52,40 


nacht. pa Admiral b. Köſter kehrte auf der Werft- 
hacht „Radaune“ nach Danzig zurück und nahm im Hotel 
„Danziger Hof“ Wohnung. Heute Morgen reiſte er 
von hier nach Stettin. 
* Eine Stadtverordnetenſitzung findet wieder am 
greiing, den 19. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr ſtatt. Die 
agesordnung ſteht noch nicht feſt, doch werden ſich, wie 


so 3 A 1 75 ov. ti Y 223 
tagende Konferenz der Landesdirektoren beſchloß, wie] wir hören, die Stadtverordneten auch mit der Bewilligung] gore: Sept 129.— 190.50 S gde bevor der ablehnende Beſcheid im ordnungsmäßigen 
uns von dort telegraphirt wird, die Abſendung einer von Geldmitteln für die bevorſtehenden Katferfeittage zu * Be er ee Animata Bi J agg bern Raupen Uer Potsdam nat 
Kollektiveingabe, um eine Verzögerung in der Verab⸗ beſchäftigen haben. 94 10 9 


dem Rathhauſe gelangt. Dem „B. T.“ zufolge hat man 
dem Oberbürgermeiſter auch den Grund der Nicht⸗ 
beſtätigung angegeben, eine Etikettenfrage ſoll beſtimmend 
geweſen fein. Nach der Hofrangordnung find verab⸗ 
ſchiedete Offiziere nicht mehr hoffähig, und da das Amt 
des Berliner Bürgermeiſters mit Repräſentations⸗ 
pflichten verbunden ift, jo konnte die Beſtätigung aus 


* Der Weſtpreußiſche Städtetag tritt am 26, und 
27. Auguft in Thorn zuſammen. Die Tagesordnung iſt 
noch nicht endgiltig feſtgeſtellt. 


ſchiedung der Vorlage über die Neudotirungen 
der Provinzialverbände zu verhindern. Ferner kam 
man nach längerer Verhandlung zu der Ueberzeugung, AMI ALT 2 A KSM 
daß ohne ein Geſetz über das Irrenweſen durch- Schlachtmuſik im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗3½ 0 Pr. Cons. 100.50 |100.50 | Młarienb. 5 
greifende Maßnahmen zum Schutze für und gegen haus. Am Freitag Abend findet im Friedrich 3½% „ 90.30 1900 ] Wiw. St Act. 71.50 
Geiſteskranke nicht zu erreichen ſeien. Wilhelm⸗Schützenhaus wieder großes Militärkonzert 1900 Wp“ en 7 — 1 pr. 

* Probefahrt, Die Danziger Schiffswerft und 2% Wp. „ j 2 v. St. Pr. —.— 


\ 310 % neul. „ | 88.25 | 96.60 Danziger 
Maſchinenbauanſtalt von Johannſen & Co. 80% er. , 95.50 87.90 Belm. StM! 10.25 


3½% Reichs⸗A. 100.70 100.60 J Oſtpr. Südb.⸗A.] —.— 
EU „ 90.— 100.60 ] Franzoſen ult. 135.25 
80 100.80 | 90.10 | Drim. Gronaul158.75 


ftatt, bei welchem u. A. auch das fo beliebt gewordene 
Saro'ſche Schlachten plo tpour ri zur Aufführung 


hat neuerdings wieder einen trefflichen Erfolg zu ver⸗ gelangt. Das Konzert wird von der geſammtenſ 30% Pommer. Danziger + er 
jeien gefaßt: Am grita nackte der für dle König, Kapelle des Suß-Artilferie-Negiments v. Hinderfin unter]! Planer er — | ore | Balm CLAE] 6350 n 
iche Waſſerbau⸗Inſpektion Kulm auf der genannten [Herrn Kapellmeiſter Theils Leitung ausgeführt, ferner Berl. Hand. Geſ.ſ133.— 132.— arpener 150.50 


China. 
Aus der Mandſchurei. 


wirken eine Schützenkompagnie und ein Tambour- und Darmſt.⸗Bank 125.— 125.— | Laurahütte 181.10 ty has 
w. Peking, 10. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Ruſſen 


Dang. Privatb. 115.— 115.— | Allg. Elkt.⸗Geſ. 175.— 
Deutſche Bank 188.— 188.90 ] Bara. Papierj. 212.— 
Disk.⸗Kom. 173.10 178.40 Gr. Brl. Str.⸗B. 193.75 
Dresden. Bauk129.30 128.— | Oeſt. Noten neuf 85.20 
Deft. Kred. ult. 197.50 197.90 4 Ruſſ. Noten 216.— X 
50% Itl. Rente | 97.10 | 97.10 | London kurz | 20.875) —.— 
Ital. 3% gar. London lang 20.25 —— 

Etſenb.⸗Obl.] 59.65 | 59.70 | Petersbg. kurz] —.— 215.65 


Werft neu erbaute Schlepp⸗ und Bereiſungsdampfer 1 l 
feine Probefahrt. Dieſelbe erſtreckte ſich die Weichſel Horniſten⸗Zug mit. es 

hinauf und verlief zur vollſtändigen Zufriedenheit der * Im Oſtſeebad Zoppot findet morgen Nach⸗ 
an Bord befindlichen Abnahme⸗Behörde. Die garantirte ee zweite Badefeſt ſtatt. z) 
Geſchwindigkeit wurde fogar noch um 1 Kilometer über⸗ * Der Verein für Naturheilkunde eröffnet, wie 
troffen und die andern von der Danziger Schiffswerft aus dem Inſeratentheil erſichtlich, morgen Nachmittag 
und Maſchinenbauanſtalt Johannſen & Co. garantirten|feinen Garten im 2, Neugarten. A 
Leiſtungen wurden vollfiändig inne gehalten. Das * Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 


Eiſenbahn. 50 000 Mann ruſſiſche Truppen bewachen 
die Bahnſtrecke. Li⸗Hung⸗Tſchang beabſichtigt, ſämmtliche 
chinefijcjej Truppen] aus der Mandſchurei zurück⸗ 


3 í ; Große Gerbergaſſe 4 und Kleine Gerbergaſſe 10 von dem 1% Deft. Gldr. 100.80 |100.— | Petersbg. lang —.— 218.50 zuziehen, u: uſammenſtöße mit Ruſſen zu ver⸗ 
EN bi O OD um in ben Dienft der Uhrmacher Lierau ax den Kaufmann Köhn in Zoppot für 40% Rumän. 94 Nordd. Ged. 2. 111.25 110.80 ô 85 7 * Bui ſtöß vn ifen 3 

BI LU ER een x . 156000 Mk. Häkergaſſe 49 von dem Gchuhmahermeilter|] Goldrente —— | 77.80 Oſtdeutſche Bk. 111.— |111.50 meiden. ; i 

* Danziger Schützen auf dem Vundesſchießzen in pc r en die AE Jig! raj e rt en 1 5 eh ung. Mm 99.80 | 99.50 9207 eh 81.80 | 81,60 N der Peſt 

è 7 iiho 3 . Bunggaffe von dem Rentier Plotzke an den 1880er Ruffen | -—— | —.-— orth. Pacific- On der ejt. 
Marienwerder. Bel dem VII. weſtpreußiſchen Bundes- Kaufmann Zausmer für 80000 Mk. B. Durch Zwangs- 4% Ruff. inn. 94 96.10 | —.— ] Prei. ſhares 98.30 | 74.60 


Konſtantinopel, 10. Juli. (W. TB.) Infolge von 
Schritten bei der bulgariſchen Regierung ift die 
Quarantäne für den Orientexpreßzug auf 
gehoben, derſelbe verkehrt von heute ab wieder in der 
gewohnten Weiſe. 

London, 10. Juli. (W. T.⸗B.) Nach amtlicher 
Meldung ſind in der mit dem 6. Juli endenden Woche 
in Hongkong 47 Fälle von Erkrankungen an 
Beulenpeſt und 46 Todesfälle vorgekommen. 


ſchießen haben ſich eine Anzahl Danziger Herren als 
vortreffliche Schützen hervorgethan, wie aus unſerem 
ausführlichen Bericht an anderer Stelle unſerer heutigen 
Nummer hervorgeht. Bei allen Schießen trugen unſere 
heimiſchen Schützen Prämien und Medaillen davon, 
ſogar der größte Erfolg des Feſtes, die Würde eines 
Bundes ⸗Schützenkönigs, fiel einem 
Danziger, Herrn Schloſſermeiſter Olſchewski 
von der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft, zu. Auch 
die Würde des zweiten Ritters kam nach Danzig. Verlaufe Geſchüft til, doch Lokalmarkt weiter gehalten. 
Träger derſelben wurde Herr Oberbüchſenmacher |-- Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nadr) . 
Lettow vom Bürgerſchützenkorps. Die Erfolge find Kurzebrack 1,66, Pieckel 1,52, Dirſchau 1,70, Einlage 2,36, 3 


Nordamerika hat ſich zwar nicht gebeſſert, aber im Uebrigen 
umſo höher anzuſchlagen, als die beſten Schützen unſerer lauten die auswärtigen Berichte nun doch meiſt ein wenig 
Provinz in Marienwerder konkurrirten. 


feſter, dadurch war hier das Angebot von Getreide heute 
ſehr zurückhaltend und Käufer obwohl ſchwach vertreten 

* Den Schluß der Zoppoter Sportwoche bildet 
bekanntlich am Sonntag eine offene Segelwett⸗ 


haben für Weizen wie Roggen etwas mehr 
Eý N rrr = Sn en 5 en Ter eR 

fahrt, veranftaltet vom Danzig⸗Zoppoter Yacht⸗Klub gehalten. Rüböl war verna gt und ging im Prei 
„Gode Wind“, worüber bereits Nahe berichtet en Kane U. To n heute nicht 
wurde. Start und Ziel befindet ſich vor dem Zoppoter du h = 3 
Seefteg An Breijen find ausgeſetzt für die Klaſſe I Preußiſche Hypotheken - Aktien Bank. Nachdem die 
ein ſilberner Renncup, Klaſſe III eine ſilberne Weine Auffichtsbehörde die um 10. Mai cr. bezüglich der Reorgani⸗ 
kanne, Klaſſe IV Rennyachten ein Fernglas, Klaſſe IV Bremen, 9. Juli. Baumwolle: Sef. Uppland 
Kreuzeryachten 1. ein filbernes Likörſervice, 2. eine middl. loco 44½ Pfg. i 
Bun CC fl ma era aA 7 ei RA - 

enncup, 2, erne Sektbecher, Klaſſe reuzer⸗ i j > dać. 
Yachten 1. ein filbernes Cigarrenbecher, 2. ein filberner sł Panow DE siew 
Renncup; außerdem zwei Ehrenpreiſe: Pokal der Urovinz - Danzig, 10. Juli. 
Stadt Danzig für die relativ ſchnellſte Hacht, auf śą Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhlg. Höchſte Nott 
der Danziger Bucht einmal zu gewinnen und einmal ? Zoppot, 9. Juli. In der heute ſtattgehabten Bais 880 Mk. --—. Termine: Juli Mk. 9,20, Auguſt 
. vertheidigen, und der Preis von Zoppot lein Badedirektionsſitzung theilte der Vorſitzende Mk. 9,27½, Sepember Mk. 9,17½, Oktober Mö 8,80, November- 

ag Sektbecher), für die relativ ſchnellſte Kreuzeryacht, vorweg mit, daß anläßlich der Eröffnung der] December Mk. 8,77 ½. Gem. Melis I Mk. 28,45, 4 
wenn das relativ ſchnellſte Boot eine Rennyacht, für Sportwoche an den Kaifer folgendes Telegramm 1 1 BE „zendeng: e en Adii 
die relativ ſchnellſte Rennyacht, wenn das umgekehrte gerichtet ſei: „Melde unterthänigſt, daß ſoeben die ene iBŃ poa September Mk. 9,28. Oktober Mk. 8,80, 
der Fall war. — Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich,erſte en gias Sportwoche mit einem von Tauſenden, Danziger Produkten⸗Börſe 
gehen Begleitdampfer vom Frauenthor um 8 Uhr, aus allen Theilen des Reiches verſammelten Deutſchen, Bericht von H. v. Morftein. 01 gutt. 
von Weſterplatte um 9, von Zoppot um 10 Uhr ab, begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Ew. Majeftät Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 18 R. Wind: N. 
bel prächtigſtem Kaiſerwetter eröffnet worden. Weizen loto geſchäftslos. 
ijt v. Wurmb.“ — Laut gewordenen Wünſchen Roggen nei . 1 wurde inländiſcher 732 und 738 Gr. 
Mk. 131, 738 Gr. 180, ruſſiſcher zum Tranſit 738 Gr. 
inſſfäurehaltigen Bädern in den Zellen Mk. 91. Alles per 714 Gr. per Tonne. 


verſteigerung: Goldſchmiedegaſſe 26 von dem Kaufmann 


Trt. Adm.⸗Aul.]100.— | 99.75 Canad.⸗Pac.⸗A.] 96.25 97.75 
Max Baden auf die offene Handelsgeſellſchaft S. Hoch in 


Anatol. 2. Serie 99.70 | 98.75 | Privatdiskont | 3%, | 8, 


Tendenz: Die kräftige Erholung in New Pork und die 
non auswärtigen Börjen ſignaliſtrte beſſere Tendenz gaben bei 
Eröffnung Veranlaſſung zu beſſerer Haltung in lokalen 
Werthen, von welchen Montanwerthe auf Deckungen 
zu höheren Kurſen aus dem Markte genommen 
wurden. Auch der Bankenmarkt zeigte beſſere Veranlagung 
heimiſche und fremde Fonds gut gehalten. Bahnen ruhig, 
Lübecker ſchwach auf 124663 Mk. Mindereinnahme im Juni. 
Dortmund⸗Gronauer beſſer auf 13910 Mk. Mehreinnahme im 
Juni. Kanada « Pacific auf New⸗Nork höher. Im ſpäteren 


Ein großer Betrüger. 

s. Wien, 10. Juli. (Privat⸗Tel) Die Unterſchleife 
des Beamten der „Oeſterreich⸗Ungariſchen Bank“, Rudolf 
Bryck, belaufen ſich auf mehr als 300 000 Kronen. 
Es erſcheint unglaublich, daß Privatverſonen ihm per⸗ 
ſönlich ſolche Summen übergeben konnten, in dem blinden 
Vertrauen, daß er ſie in der Bank deponiren werde. 


Enfnig, 10. Juli. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin 
und die kaiſerlichen Prinzen haben geſtern auf der 
Dampfyacht „Schneewittchen“ nach Stubbenkammer, 
Bing und Dwadſieden Ausflüge unternommen. Heute 
Vormittag iſt die „Iduna“ mit der Kaiſerin und den 
kaiſerlichen Prinzen nach Warnemünde in See gegangen. 

J. Berlin, 10. Juli. (Privat⸗Tel.) Infolge der 
Verabſchieduug der neuen Gewerbegerichts⸗ 
Novelle dürften etwa 45 bis 50 neue Gewerbe⸗ 
gerichte geſchaffen werden. 

Kaſſel, 10, Juli. (W. T- B.) Die Konkursverwaltung 
der Leipziger Bank ſtellte heute dem Konkursverwalter 
der Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung Juſtizrath 
Fries 500000 Mk. aus der Koukursmaſſe zur Er: 
haltung und Fortführung der hieſigen Unternehmungen 
der Trebertrocknungsgeſellſchaft zur freien Verfügung. 
Dem Konkursverwalter, dem ein kaufmänniſcher Beirath 
zur Seite geſtellt wurde, wird heute mit dem Gläubiger⸗ 
ausſchuß der Trebertrocknungsgeſellſchaft über geeignete 
Verwendung des Geldes berathen. 


kurzer Kette, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit 80 Jun 
Jun 


mit einem Kaiſerhoch geſtern Nachmittag um 5 Uhr. 
der Schriftführer Herr O fins Li erſtattete den Jahres⸗ 


Roggenkleie Mk. 4,37½ 4,40, 4,15 und Mk. 4,60, beſetzt[ Gruben im Zwickauer Revier find Lohnherab⸗ 
fegungen vorgenommen. 

Zürich, 10. Juli. (W. T. ⸗B.) Die Rückkaufs⸗ 
kommiſſion des Verwaltungsraths der Süd⸗ 
oſtbahn beſchloß, bei dem Verwaltungsrath die 


Freien zun d und Elfert ża aj O 
zFreſin zum Obmann der Liedertafel. — Ein Antrag, À 5 e  oenóórie GEE 
* d der 00-00; de gesing denz ie jeden Alters 00-200. Bullen: Serantwortlich fi Boli . e an Śżurb Hertell, 
a mmandeur Dev), vollfleiſchige, Góchiten Schlachtwerths 00—00; b, mäßig für den lokalen und eine ene fowie den Gerichtfaal: 
10. Feldart.⸗Brigade, unter Verleihung des Charakters | geniibrte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e, gering⸗ i B. Alfred Go pp, für den Anferatenteil: Albin Michnel. 


Vommervertznagen bei Herrn Schulz im Kl. Hammer⸗ 
als Generalleutnant, zum Kommandanten von Polen i genährte 48-52, Färſenſ und Kühe: a, vollfleiſchige, [Drug und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


art am 24, Juli zu feiern, ferner die nächſte Vereins- 


beſchleunigen die Fertigſtellung der mandſchuriſchen 


i 
i 


! 
i 


99 


* 


F. Leipzig, 10. Juli. (Privat⸗Tel.) Bei mehreren i 


4 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrich en. td) Jult 


Gesetzlich geschützt unter No. 36223 D. R. -P. -A. 


Danziger Atiegerverein 
Freitag, den 12. Juli er. Sonntag, den 14. d. Mts. 


Großes Extra⸗Komert und Sdlańtnnfik Jommerfeſt 


zur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71 der im Kleinhammerpark 


sehr 
beliebte Specialmarke. c erhältlich. (10420 
anzem Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin x y? 2 NB. Oigaretten No.18 ohne len Namen J. Bory weise man als Nachahmungen zurück. 
Pom. Nr. 2) in Uniform unter Zeitung des Kgl. Mnſik⸗ e e ee 


= UK aa 66 = 
dirigenten ©. Theil und Mitwirkung einer der“ king g kampiontan Cigaretteniabrik „Stambul“ J. Borg, Danzig, 
Schützen-Compagnie sowie eines Tambonr- u. Schlachtmnsik kj Ball. oh, Telephon No.: 945. Matzkauschegasse No. 5. 
Hornisten-Corps. Anf.7 Uhr. Entree 30 J. Otto Zerbe. 5 1 J» 8 — 


Wintergarten 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 


Specialitätenbühne vornehmen Ranges i 


ach Putzig 


am Freitag, den 12. Juli. 

Abfahrt Danzig, Frauenthor 2 Uhr, Weſterplatte 2,35, 
Zoppot 3,15, Putzig 7 Uhr Nachmittags. ; (10727 
Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder 1,00. — Reſtauration an Bord. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt und 
Seebad -Aktien- Gesellschaft. 


Hoche! 


in vielen hiesigen 


ine 
aromatische Cigarette, und auswärtigen besseren 
Cigarren-Heschäften 


Auzlund aux 


Keine Konfection. 


Das Reichsgericht 


N 


um Diogenes‘ N 


licht d 


Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. 


Fertige Thüren 5 


20 U . © j h 
Nadtwespräeh bildet in Danzig Me german giaa e HA Erthstüoks Lokal, 
das brillante Kiinstlerpersonal.|| Thürfutter „Migränin“ zela 58 RENA Be Er? 
Ditfeebad Zoppot, | Fuss IM Fr augen mutter Di Sen e I 
2. Badefest Donnerstag, den 11. Juli 1901. > kehohelte Pussbóden Waare Pac e re Sande 1 ee e HAR Diöre m-i honsfel 

Doppel’ Konzert, grosses Pracht-Feuerwerk,(M} Stabfussbóden in ben Wpotgeftn ae Dari an arten, daß die Unii, weite Ono deaa at "es 


Anfang 5 Uhr. Eintritt 0,50 «#4. pro Perſon. iy 
Muſik⸗ und Kurtaxkarten haben keine Gültigkeit. 5 
Die Badedirektion: v. Wurmb, Dr. Jur. (10717 


ſtets auf Lager 


e e e 
Kurhaus genbnde at 


Ferusprecher No. 462. 
Donnerstag. den 11. Juli: - N 


Erstes Badefest. 
Grosses Land- u. Wasser-Prachtfeuerwerk, 


einſchließt, die Aufſchrift 
a „Migränin“ 


trägt, weil es nur dann die Gewißheit hat, daß ihm das altbewährte Höchſter 
Präparat verabreicht wird. (9511 


gefeiert werden. Nach einer einleitenden Anſprache des Herrn 
Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gróbler wird Herr Miſſionar ltenähr 
von der rheiniſchen Miſſion in China Bericht erſtatten. Der 
Ortspfarrer Herr Lutze wird den Schluß machen. (10597 
Alle Miſſiongfreunde find herzlich eingeladen. 


Reinhard. Fuhst. 


Ji 


edesHühnerauge, Horn- 
haut und Warze wird in 


DT 


Musikwerke 


i E 2 „I 
angefertigt und abgebrannt vom Kunſtfeuerwerker Herrn er oe =] 5 
> A. Alexander - Königsberg. mit d. rühmlichst be- selbstspielende und zum Drehen 2 
Vorführung der neueſten Nummern der Pyrotechnik. ain allein anten, Phono ra hen = KZI 
« . . 3 3 
Zum Schluß: Beſchießung einer Seefeſtung. Apotheker _ Radlauerschen e 8 ri p 52 Só 
115432 ; nerangenmittel aus der nur erstklassige Fabrikate von m5 
Grosses Militärkonzert Kronen-Apotlieke in Berlin 20 Mark aufwärts liefern =" 8 Ex Es“ 
Anfang 4 Mau a5 . 688 glaher und schmerzios be- gegen Monatsraten von 8 H. an. . 2 tz 
, = Ag 2 seitigt. Dasselbe besteht aus — 
Kinder nnter 10 Jahren frei. H. Manteuffel. 10 Gramm einer 280, Salicyl Mial, T Co. in Breslau — = S, = 
eollodium-LösungmitöCenti- MID ROAD zes Trol. rż — es = 
Apollo-Theater. erriten p RÓ E SOP 
p 0 her ee D c . N c 
und Droguerien, (7519m| 66 
N Suede ung sch L. Ar. NMeuer Motor „Benz i S 


für Gas, Benzin und Benzol von !/; Pferdekräften an. 
Höchste Auszeichnungen! Gegründet 1882, 


AM Generator - Gasmotor „Benz“ 
EN ALA von 4 Pferdekräften 5 


| Betriebskosten per Pferdekraft u. Stunde 3 Pfg. 


bei grósseren Anlagen bedeutend billiger. 


= Bereits 5400 Motoren mit 27.000 Pferdekräften | 
Ne abgeliefert. 


„Aqu 
© 


Gr. Entra- (podal -Torsten o] 
14 Kunstkräfte ersten Ranges. Leichen- 
Wettstreit. Fuhrwerk, 


5 171 Garten u per e Mż 
aud aE in erben Monk ni) — se t — "1 

Artisten- Rendezvous. Sremferz, Hochzeits⸗ „ || 
Verein für Naturheilkunde, |Preirrn.Möbelmagen | 


— Gegründet 1893. — (10710 a 
Donnerstag, den 11. Juli, Nachmittags 6 Uhr: Max Bötzmeyer, 


Eröffnung des Gartens N; SSS 0000000 0000 
nern Bat" Care grec. LAN OST i 
(aid Aicher. ! Flügel. a 


Kurhaus Heute, Mittwoch: j 2 
Westerplatte.| Grosses Konzert Mo 10 Polſeer⸗ | 


ari Bindel, 


Wollwebergaſſe 27. (7239 


Nernitlampen. 

Als, Erſatz für kleine Bogenlampen, namentlich für Ge: 
ſchäftsräume und Lokalitäten zc. empfehlen wir die neue 
lelektriſche Glühlampe (Nernſtlampe), welche nur die Hälfte 
i gegenüber den gewöhnlichen Glühlampen be⸗ 
Ń | nótfigt. 
Die Beſichtigung dieſer neuen Lampe, von denen wir 
mehrere in unſerem Bureau inſtallirt haben, iſt gerne gez 
ſtattet; auch befindet ſich im Geſchäftslokale des Herrn Carl 
Rabe, hier, Langgasse, eine ſolche Nernſtlampe, die ebenfalls 
dem intereſſirenden Publikum gerne gezeigt wird. 
: Mit Koſtenanſchlägen ſtehen wir ſofort gerne zu Dienſten. 
Gebrüder Körting, Hörtingsdorf bei Hannover. 
l Zweiggeschäft Danzig. ; 
Vertreter: Jugenieur H. Schaefer, 


Langgasse 49. 


Im eigensten Interesse verlange man Prospekte. 


Benz & Cie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G., 
Sonane 1 l ŻE . 


: o Brabank 18 


P> ausgeführt von der Kapelle des Leichte Zahlungsweiſe. eni, z 
Sa? Jußart⸗Regts. v. Hinderſin [o. Molurichsdorii, Poggen⸗ © Sonnenschirme, 
Grosses Entree 15, ). Anfang 7 Uhr. pfuhl 76. Fernſprecher 1115. 


Emil Homann. 


+e 
y der vorgerückten Satſon wegen 
und Möbelwaarenlager P 


(3 
Schwerhör ig w. Neue Bezüge u. Repar. ſauber, 


Jtaxirt auf Mk. 9119, ſoll im Ganzen verkauft werden. Fe ſchnell, billig. Schirmfabrik 
Berlin 128, Kurfürftenftr 109 Diͤe Beſichtigung des Lagers kann Dienstag, den P- E. Schlachter, Horzm. 24. (9662 
Biele Anert. Vortr. Erf. (810 im 18. Jul er., von 11—12 Uhr Vormittags im Laden 


Jagdpakronen = Brodbänkengaſſe Nr. 38 


Militär - Konzert 


2000000000000000? 
im Abonnement. 
Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pfg. 


gage; Langfuhr. $ 
Sountags 4 uhr, nte 30 „|$ Brammer's 
tinder ” 
2 Hotel u. Reftaurant 


H. Reissmann. 
vorm. Tite. 


2 
$ 
Abonnementskarten find an & 
(9702 Inh. : Friedrich Brammer. mit beſtem Rottweiler Pulver |P 


er Kaſſe zu haben. 8 pa 
sa ; Wiederoröfinung $|650 Mk. per 100 Stück, Kal. 16. 


NAJEL F den en senen. be, Reparaturen u. . : | sam — 
tal unden 


Q 
i 2183 ieh d Konkursverwalter. . ͤ rury c DINA 
N ur sämmtliche Waffen |) | unter Preis, Ar. 9 Möbel-Haus i 79 
; $ — * 
(Telephon 911.) 


Q 
Fr. Brammer. pfiehlt (10686 „4 HW M Tan p d A = 3 5 
ee een 
Restaurant und Garten, 8 ; AT SANE / Aufftellung einer eleganten nußb. Einrichtung, beſtehend aus 
Gr. Allee 20. 1) Salon: 


© ftattfinden, und find Kaufofferten bis zum 19. d. Mis., PFY 8 
10 Uhr Vormittags ſchriftlich bei mir einzureichen. zę 


(1444mt 


7 


Sonntag, 14. Juli er.: 


Gr. Kinderfest, 


mit Prämienvertheilun 
Fackelzug hei henyalisc 
Belenchtung. 
Vereinen, Familien und Ge- 
ſellſchaften die Preiſe der Ge- 


logiſcher Verein 


* und 4) Küche: 
Küchenglasſchrank, Tiſch und Stuhl. 


Graudenz. RER i A gratis und 
= ER Feuerwerkskörper - ane e | Aa amara 
1 0 — j r lüſchgar y $ eiderichran afſopha z. Zerl. 
RT ON 11. Juli er., Steinkohlen in größter Auswahl, ź à u. 2th. Vertikow mit 2 Betigeſtelle, ganz 
Nachmittags überraſch. Neuheiten, } „Muſchel, komplett, 
frische Waffeln. NY ſowie bengaliſche Flam⸗ 1 Pfeilerſpiegel mit 1 Sophaſpiegel, 1 Waſchtiſch mit 
ky aa etc. men u. Fackeln u, Anfertt⸗ stonfole, 1 Speiſeausziehtiſch „ Marmor, 
Kartoffeln nnd Matjeskerinye. É y % ung von Transparenten RM "16 Rohrlehnſtühle, 6 Stühle, 2 Nachttiſche mit 
y offerirt villigſt e Namenszüge 2c), ſowie | ienisehor Ichutz Diplomaten- 1 Ritterſopha. Marmor, 
Ornitho : i WRZ Aufſtellung ganzer Arran⸗ laj] Schreibtisch. 1 Spiegel 
Nang. bert Niewerilehl, pements e Bee. || goin Gummi, D. 98. È | 
4 A E Eeinricht eſter Ausführ W 
ler Donnerstag, den 11. Jul, Sopfengaſe 2s. 2. | Carl Seydel, pał 000, AE 0 0 w 
Abends 8 uhr: . : > Heilige Geistgasse 124, . Sch. Einzeln Verkauf zu den Billigften Verkaufs⸗Preiſen; 
8 2 * z Ul ER g Grosse rothe 5 2 (10599 5 „|| Diplomaten-Schreibtische, Sonhatische, Sneise-Ansziehtische, 


Speiseknifels, Paneelsophas, Waschtische. Spezialität 
7 Polsterarbeit: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Sophas, 
Schlafſophas, Springfeder⸗ Matratzen, Plüſche und Stoffe 
zur Auswahl. (10129 


hänfe und Spetfen biligt, | im Café Weichbrodt, Johannisbeeren, [gm RER EEEE KARO 

sowie Nachel-, Himbeeren Polirte Messingkessel BAI 4 

zum Einkochen von Früchten ete, Beſichtigung wird geſtattet. Prompte Expedition nach allen Orten 

Konserve - Gläser H. Deutschland's Möbel⸗Magazin, 
mit Metallversehraubung 


Konserve-Büchsen ahmungen. S. Schweitzer, Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 


mit Klammerverschluss „ (10546 h ES” 88170, ” 1 7175 | 
Rudolph Miſchke, Inventur-Ausverkauf! 
Koffer und Caſchen, Reifekaften, Damenhutkaffer, 


Preisliſten verſchl. u. freo. 
Inhaber Otto Dubke, Langgasse No. 5. 
* RA sche || Pflaidrollen, Tomiftentafhen, Ruckſücke 
eg fg) N eratio, | aja sowie sämmtl. Reise-Utensilien 
v : rale mit Zilustration enorm billig. 


m "RE 
Adolph Cohn Wwe., 


Langgasse 1, am Langgasser Thor. „_ (10457 
Junifiſch, hochfein, nur ſchockw. 


Speziälfät: Drehr ollen: von 3—8A4, ſowie einige Tonnen 2 88 € e p k Ly a n k E 


A AN, a R Hinanfahı ; heilbar, ohne Berufsſtörung. Keine ſtrenge Diät. 
E n d e eee e eee E. Zobel, —— ; empfichl Rien Schulz, Kolonie Selbſt Erfolg, wo bisher alles vergebens. Prospekte 
í 


RE A FEE = durch die Direktion 
Wir erlauben uns, zum Beſuch dieſer intereſſanten Ausſtellung einzuladen. (10618 BG” M: Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ waarenh., Vranj Waſſer 4. i A Aa ie F, 
inger Co. Nähmaschinen Act. Ges, inner- Behandlung u. schnelle Heilung, 40 J, RRV P. Monhaupt, Berlina Schönhauser Allee 77 b. 


0739) Gust. Milenz. 1. Berathung über die am 


1. 2 A 
Lang fuhr. Brieftauben Wege | find in größeren Poſten ab⸗ 


ü ugeben. (10729 
Brammer’s |> Sun toer den on p. Dirijan. 


3. Szahl d ich 5 
Hotel und Restaurant. Tanne eee NM N gemättete | 


vorm. Tite. Eh 8. 10730 zk "IB 
Int; Friedrich Brammer. |* Ser a. . Gänſe u. Enten 
Rostanration zu jed. Tageszeit —Johanninbeeren "| Freitag früh ||| 
8 ii 5 cof x Oſten, hat ab⸗ m La 
Exquiſite Küche große u. kleine P „5 Grose RBoliseberąnfie 26. 


GuteGetrinte, Zivile Preiſe zugeben Ohra, Südl. Haupt- 
10702) Fr. 5 Krane 25. H. Tabbert. (52705 Telephon 1005. 


Kurgarten (silih Twanda mi demi) Kurgarten ae 


Ausfellung moderner Źmńfikecia | OPR: parze 


Matzjesheringe, 


m 


o — 


angefertigt mit der 


Original Singer Nähmaschine, 


rüher: 7 diskret, fre. Hygien. Anst, Dir. Lorje, „Hambg., Fichteſtr. 22. 
Frühere Firma G. Neidlinger OG i R fre. Byg . 41085 an, Onmbg F ść 1051 


Zentrale für Oft⸗Deutſchland: DANZIG, Grosse Wollwebergasse 15. 10332 


Nr. 159. 


2. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 10. Juli 1901 


Polniſche Hetzagitation. 
Gegenüber unfläthigen Angriffen eines polniſchen 


Blattes, des „Polal“, in der bekannten Tonart gegen Eh 


das Deutſchthum war in der deutſchen Preſſe darauf 
hingewieſen worden, daß jenes Blatt nicht innerhalb der 
beutichen Grenzen, ſondern in Krakau, alſo in öſterreichiſch 
Galizien, erſcheint. Aus dieſer Thatſache aber ent; 
nehmen zu wollen, daß aus der Schreibweiſe des 
u plat” fein Schluß auf das Verhältniß der Polen zu 
ihren deutſchen Mitbürgern gezogen werden könne, wäre 
völlig verfehlt. Gerade in den außerhalb Preußens er- 
ſcheinenden polniſchen Blättern kommt die wahre all⸗ 
gemeine Geſinnung der Polen gegen das Deutſchthum 
Ungeſchminkt zum Ausdruck. Daß die in Preußen er⸗ 
ſcheinenden Polenblätter eine ſolche Sprache, wie der 
2Polak“, nicht zu führen wagen, liegt nicht daran, daß 
4 etwa eine andere Geſinnung als dieſes gegen die 

eutſchen hätten, ſondern es hat feinen. Grund lediglich 
in der Furcht vor dem Staatsanwalt. 

Aber außerdem führen ſogar die in Preußen er⸗ 
ſcheinenden polniſchen Blätter meiſt eine Sprache, die 
von dem Ton des „Polak“ ſich nicht weſentlich unter⸗ 
ſcheidet. Dafür Beiſpiele anzuführen iſt nicht ſchwer; 
dieſe Blätter ſchäumen gleichfalls derart von Deutſchen⸗ 
fab über, daß man thatſächlich manchmal kaum glauben 
kann, daß fold” ſchmähliche, oft heimtückiſche Dinge in 
Deutſchland, mitten unter der deutſchen Bevölkerung 
ungeſtraft gedruckt werden können. Wie wir einer 
„Blüthenleſe“, die demnächſt in der „Oſtmaxk“ erſcheint, 
entnehmen, heißt es zum Beiſpiel in der „Gazeta 
Grudzionska“ vom 20. April d. Is.: 

+... „In der ganzen polniſchen Nation wird es keinen 
Menſchen, ſogar kein Kind geben, das nicht flehentlich die 
Hände zu Gott erheben und ihn anrufen wird, daß er, der 
Allmächtige, mit feinem machtvollen Arme dieje toll⸗ 
wüthige Meute unſerer Verfolger zu Pulver 
zerreibe, dieſe Meute, die uns unaufhörlich mit Füßen 
tritt und mit dem Schaume der Tollwuth auf den 
Lippen ſchreit: „Ausrotten, vernichten, endlich einmal ein Ende 
machen mit dieſer polniſchen Nation!“ 

Weiter feiert der polniſche Deutſchenhaß in dem 
„Dziennik Berlins ki“, dem Organe der polniſchen 
nationaldemokratiſchen Partei, wahre Orgien. In 
Nr. 92 (vom 23. April 1901) lieſt man in einem „Wer 
iſt ein Pole?“ überſchriebenen Aufſatze folgende Ausfälle: 
„Kein Pole darf ſich mit einer Deutſchen oder einem 
anderen fremden Mädchen verheirathen, das iſt eine Tod⸗ 
fünde. Die deutſchen Mädchen können nicht lieben 
und verſtehen nicht zu leben, ſie ſind für uns zu häßlich, 
zu ungeſchickt. Unſere Mädchen dürfen auf einen Deutſchen 
pder Ruſſen nicht einmal hinblicken, denn das find unſere ver- 
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biſſenſten Feinde, es iſt beſſer, daß jede von ihnen bis zum 
Tode ledig bleibt, ehe fie einen Deutſchen bei: 
rathet, und wenn er jie mit Gewalt zum Böſen oder zur 
e zwingen will, jo ift es beffer, ſich zu ertränken 
und nicht zu heirathen, denn die Deutſchen ſind unſere 
verbiſſenſten Feinde. Man darf ſich nirgends in der 
Fremde dauernd niederlaſſen, darf keine fremde Tracht an⸗ 
legen, man darf ſich mit den Feinden nicht amüfteren, nicht 
mit ihnen tanzen und den Verdienſt im fremden Lande 
laſſen. Niemand darf ſeine Heimath vergeſſen, ſeine Eltern 
und Verwandten; niemand darf ſein Dorf, feinen Acker, feine 
Hütte vergeſſen, niemand darf ſeine polniſche Sprache, 
Vaterunſer, alle diejenigen Lieder und Gebete vergeſſen, welche 
uns die Mutter gelehrt hat, wir dürfen nicht in fremde 
Kirchen und zu fremden Geiſtlichen gehen, wir dürfen 
nicht lange bei Deutſchen dienen, nur etwas. 
verdienen muß man und dann ſogleich zu den Seinigen 
zurückkehren, zu ſeinem Gott, ſich mit der Familie und den 
Seinigen vergnügen. Dulden wir, denn bald hat das ein 
Ende, dann werden wir uns nicht mehr inſremdem 
Lande, auf fremder Schwelle herumzudrücken brauchen.“ 
Das in Berlin erſcheinende Polenblatt hat es ſich 
anſcheinend zur beſonderen Aufgabe geſetzt, das National⸗ 
bewußtſein der oberſchleſiſchen waſſerpolniſch 
ſprechenden Preußen zu wecken. Beiſpielsweiſe heißt 
es in Nr. 120 des „Dziennik Berlinski“ (vom 
26. Mai 1901) in einem an die Frauen Oberſchleſiens 
gerichteten Mahnrufe folgendermaßen: ; 
„Ihr Mütter und Gattinnen, wiſſet Ihr, daß die Zukunft 
des Vaterlandes von Euch abhängt? Werfet Euch an den 
Stufen der heiligen Altäre auf Eure Knie, vor denen auch 
uniere heiligen polniſchen Mütter gebetet haben und- Mehet 
zu Gott, daß er in Euere Herzen die Gnade der heißen 
Vaterlandsliebe einflöüßen möge. Schwöret an dieſen 
Stätten des Herrn, daß Ihr Eure Kinder in wahrhaft 
polniſchem Geiſte erziehen werdet, daß in Eurem 
auje niemand jemals ein deutſches Wort 
ören wird, daß in demſelben ſich das polnijche Elementar⸗ 
buch, der polniſche Katechismus und eine Schilderung unſerer 
väterlichen Geſchichte ſtets befinden wird. Schwöret ferner, 
daß Ihr den verderblichen Einfluß der deutſchen 
Schule, ſowie den Euere Kinder germaniſirenden 
Geiſtlichen ſtets bekämpfen werdet... Bemübet Euch darum, 
daß Eure Männer, ſtatt ins Gaſthaus zu gehen, den polniſchen 
Vereinen beitreten möchten, um ſich gegenſeitig Kraft und 
Muth im Kampfe mit den Deutſchen und den uns ausſaugenden 
Arbeitgebern beizubringen. Ein großes Werk werdet Ihr 
vollbringen, wenn Ihr Eure Männer dazu bringen werdet, 
nicht den Kriegervereinen oder ähnlichen hakatiſtiſchen Ber- 
einigungen anzugehören. Und Ihr, oberſchleſiſche Jung ⸗ 
frauen! Schwöret vor den heiligen Altären, 
daß Ihr Eure Hand ntemald einem Deutſchen zur 
ehelichen Verbindung reichen werdet, ſchwöret, daß Ihr 
jeden Jüngling, der um Eure Gunſt buhlen wird, 


Berührt in dieſen neueſten Hetzereien ſchon der 
politiſche Fanatismus an ſich widerwärtig und abſtoßend, 
ſo muß der dreiſte Mißbrauch des Heiligſten, 
was es für den Menſchen giebt, zu Zwecken der 
wüſteſten politiſchen Agitation in höchſtem Grade 
empören. In dieſer Hinſicht bildet das eben Angeführte 
noch bei Weitem nicht den Höhepunkt; es kommt noch 
beſſer. So wird die Empfindung jedes Deutſchen und 
deutſch denkenden Katholiken geradezu mit Füßen 
getreten in der nachfolgenden Zuſchrift in Nr. 63 des 
„Nowiny Raciborskie“ (1. Juni 1901): 

„Brüder! Wie lange werdet Ihr allem Polniſchen gegen⸗ 
über in Trägheit verharren? In polniſchen Dingen ſeid Ihr 
ſo gleichgültig geworden, daß Ihr vor einigen Jahren auf 
dem Grabe des Erlöſers eine (deutſche) Aufſchrift: „Es 
ift vollbracht“ habet anbringen laſſen. War denn niemand 
von Euch im Stande, dieſe Aufſchrift zu überſetzen? Muß 
das ſo ſein? Geſtattet nicht, daß etwas ähnliches in der 
neuen Kirche vorkommt, welche Ihr, ſoviel ich weiß, im Laufe 
der Zeit zu erbauen beabſichtigt. Sajjet nicht zu, daß 
man bei Euch die Stationen mit deutſchen Auf- 
ſchriften anbringen läßt, wie dies iu dem Nachbardorfe 
Lubomia geſchehen ift. Im Gegentheil, fordert Eure Rechte 
in Gegenwart des Herrn Pfarrers und zwar die 
Rechte, die Euch als Polen und Katholiken zuſtehen. 
Auch müßt Ihr die Beſeitigung der deutſchen 
Aufſchrift am Grabe des Erlöſers und An⸗ 
bringung einer ſolchen in polniſcher Sprache fordern. 
Unſer Heiland will von ganzem Herzen geliebt ſein, dieſe 
Liebe kann jedoch nur in der Mutterſprache zum Ausdruck 
gebracht werden. Wie kaun aber der Erlöſer das ihm 
durch die Stiftung eines Grabes mit der deutſchen 
Aufſchrift: „Es iſt vollbracht!“ gebrachte Opfer als 
ein wahrhaft aufrichtiges anſehen! Geſtattet 
ferner nicht, daß Eure Kinder den Konfirmanden⸗ Unterricht 
in einer fremden Sprache erhalten. Ich, Euer Landsmann, 
bitte Euch ſchließlich dringend, Guren Kindern zu ver- 
bieten, daß ſtedeutſche Schulkindermeſſen kau⸗ 
fen, in denen ſie deutſche Lieder ſingen müſſen. Gebet aus 
gutem Herzen, aber nur dann, wenn Gott im Himmel 
polniſchen Geſang von Euren Kindern hören wird, 
denn er entſendete den heiligen Geiſt auf die Erde, damit die 
Apoſtel ſeinen Glauben in allen Sprachen und nicht allein in 
der deutſchen verkündeten.“ f 1 
Daß die Hetzpolen die Intereſſen der Kirche ledig- 
lich als Mittel zu politiſchen Zwecken betrach⸗ 
ten, wird ganz offen zugegeben in Nr. 93 d. J. des in 
Krakau erſcheinenden „Cas“: 

.. . „Die Gemeinſchaft mit der katholiſchen Kir che 
iſt denn auch für die polniſche Nation gewiſſermaßen 
zum erſtenpolitiſchen Dogma geworden, und ſie iſt auch 
das Ergebniß nicht allein des geiſtigen Bedürfniſſes und der 
geſchichtlichen Ueberlieferungen, ſondern auch der feſten Ueber⸗ 


anhalten werdet, polniſche Schriften zu halten und zeugung, daß wir gerade aus ihr die moraliſchen Kräfte 


polniſchen Vereinen anzugehören“. 


Berliner Börſe v 


ſchöpfen, die uns geſtatteten, während der in der Geſchichte 


om 9. Juli 1901. 


Europas nicht dageweſenen Verfolgungen bis auf den heutigen 
Tag auszuharren. Hätten wir uns nicht des fortwährenden 
Schutzes und der unauſhörlichen Wachſamkeit der Kirche zu 
erfreuen, wäre dieſelbe nicht unabhängig von dem Drucke der 
herrſchenden Strömungen — mögen fie kommen, woher fle 
wollen — wer weiß, ob wir der materiellen Uebermacht des 
auf einen falſchen aber mächtigen Zauber der hohen 
Kultur ſich ſtützenden Germauis mus erfolgreich Widerſtan 
leiſten könnten. Wir brauchen wohl ſchließlich nicht erit hinzu» 
zufügen, daß überall in der Fremde, wo das polniſche Volk 
ſeine Nationalität ſich zu erhalten wußte, es dies in erſter 
Linie ſeinen geiſtlichen Führern zu verdanken hat.“ 

Wie die Kirche iſt auch die Sprache den Polen 
ein Deckmantel für politiſche Ziele. So ſchreibt der 
„Dziennik Poznanski“ (Nr, 106 vom 8. Mai 
1901): s 


. . „Ueberall polniſch zu ſprechen, wird 
uns durchaus keine Schwierigkeiten und Unannehmlich⸗ 
keiten bereiten, dies iſt aber unſere Pflicht, und die 
Vortheile ſind groß. Dadurch, daß wir uns der pol⸗ 
niſchen Sprache bedienen, germaniſiren wir uns nicht 
gegenſeitig, vielmehr zwingen wir die Läden der 
Andersgläubigen (), in ihnen Polen zu be⸗ 
ſchäftigen.“ 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Poſt⸗ 
inſpektor und kommifſariſche Poſtrath Wahle in Gumbinnen tft 
zum Poſtrath ernannt worden. Bei dem Scheiden auß 
dem Dienſt haben erhalten der Oberpoſtſekretär Mietzner 
in Danzig den Charakter als Rechnungsrath, der Poſtverwalter 
Müller in Bialla den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, 
der Landbriefträger Schiemann in Schönau (Kr. Schwetz] das 
Allgemeine Ehrenzeichen. Uebertragen iſt die Wahr⸗ 
nehmung der Vorſteherſtelle bei dem Poſtamte 1. Klaſſe in Apen⸗ 
rade dem Poſtkaſſirer Wegner aus Schneidemühl und in Ortels⸗ 
burg dem Oberleutnant a. D. von Seydlitz⸗Kurzbach aus Zehlen⸗ 
dorf, der Kaſſirerſtelle beim Poſtamte erſter Klaſſe in Schneide⸗ 
mühl dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Gockſch aus Stettin. 
Ernannt ſind zu Poſtkaſſirern der Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretär und kommiſſariſche Poſtkaſſirer Holſt in Königshütte 
(früher in Cöslin, zu Ober⸗Poſtdfrektionsſekretären die Poſt⸗ 
ſekretäre und kommiſſariſchen Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre 
Gerlach, Haun, Kochmann und Schöpwinkel in Cöslin, Tedecker 
in Königsberg, Reich und Stoephaſius in Bromberg, Rhomas 
in Hannover (früher in Danzig), zum Ober⸗Poſtſekretär der 
Poſtſekretär und kommiſſariſche Ober⸗Poſtſekretär Raatz in 
Eydtkuhnen, zum Ober⸗Telegraphenſekretär der Poſtſekretohr 
und kommiſſariſche Ober⸗Telegraphenſekretär Dau in Tilſtt. 
Angenommen find zum Poſtanwärter der Hoboiſt Weinreich 
in Angerburg, zum Poſtgehilfen der Zivilanwärter Streifling 
in Thorn, zum Poſtagenten der Rentner Rieste in Liffewy. 
Es haben beſtanden die höhere Verwaltungprüfung 
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Leidens, 3 

2 Niemals hast Du die Schönheit gesehn. 2 
2 Sahst du die Freude nie in einem schönen Gesichte, $ 
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Niemals hast du die Freude gesehn! 
í Schiller. 
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Zein Recht. 


Roman von Marie Diers. 
16) ; (Nachdruck verboten.) 
# (Bortjegung.) 


Joachim konnte kein Wort hervorbringen, aber als 
er im Bett lag, fing er bitterlich an zu weinen. 

„Joching, Joching,“ bat Lisbeth und ſetzte ſich auf 
den Rand des Lagers, „weſ' doch ſtill, mien lütten 
Jung! Badding, hett joa nich böf meint, hei hett Di 
joa garnich ſchullen — weſ doch man ſtill! Kiek doch, 
wenn ein von de groten Jung's ſik dat rutnoahmen 
hätt' und hätt em ſo int Uhr pispert, wat em nich 
gefeul, dat ſech ick Di, de groten hätt hei gliecks 
n Poar Öwertredt, Aewer Di ſloaht hei nie nich, 
mien ſöten Jung!“ | 

Sie ſprach und ſprach, damit das Weinen ſich be- 
ruhigen ſolle. Da richtete ſich Joachim plötzlich auf, 
und in dem flackernden, matten Schein erſchien das 
kleine Geſicht über der groben Jacke, die ihm den 
Hals frei ließ noch viel blaſſer als ſonſt. 

„Lisbeth,“ flüſterte er und ſah ſie mit großen, 
bangen Augen an, „warum iſt das alles ſo? Warum 
krieg ich ſo viel und die anderen nichts, daß ſie immer 
bös auf mich find? Warum hab' ich immer befjere 
Röcke und Schuhe als die anderen, auch als ich noch 
ins Dorf zur Schule ging? Warum bin ich nicht 
wie die, daß ſie mich auch lieb haben und nicht immer 
lachen?“ À ; ; 

„Weil Du unſer Allerbeſter biſt!“ ſagte Lisbeth 
zärtlich. „Laß fie doch lachen, Du biſt ja tauſend 
Mal beſſer als alle die zuſammen!“ 


Sie küßte ihn, aber der Troſt war nicht der rechte 
geweſen. Das fühlte fie ſelbſt, und als jetzt die 
Mutter eintrat, nach ganz roth und erregt von der 
eben gehaltenen Strafpredigt, wandte fie ſich um 
Hilfe zu ihr. 

„Mutter, Joching grämt ſich ſo, daß er allens 
beſſer hat als die Jungens. Sag ihm doch was, daß 
er ruhig wird.“ j 

„Dadrum grämſt Du Dich?“ rief Frau Bertha 
in ihrem Eifer lauter, als ſie gewöhnlich ſprach. 
„Joachim, dadrum darfſt Du Dir nich grämen, Du 
ſollſt es Dein ganzes Leben lang beſſer haben als 
die — die Pacholken! Vergleich Dich doch nich mit 
die! Und zu Vater red nie wieder ſo dummes Zeug, 
mein kleiner Mann, Du verſtehſt nich, wie dumm das 
war. So, und nu ſchlaf ruhig, Du biſt ja doch unſer 
Beſter.“ ; 14658 pi 

Joachim legte ſich in die Kiffen zurück. Er weinte 
nicht mehr, aber ſein Geſicht ſah ſo traurig und 
kummervoll aus, daß es Lisbeth durch's Herz ſchnitt. 
Sie konnte ihn nicht ſo allein laſſen. 

„Mutter,“ fing ſie noch einmal, aber leiſer an, „ich 
glaub, die Jungens ſind bös zu ihm. Und da 
fürchtet er ſich vor. Mach doch daß er ſich nicht zu 
ängſtigen braucht, er iſt ja noch ſo klein.“ 

„Aengſtigen?“ rief die Frau Bertha zornig. 
„Jochim, Kind, wo brauchſt Du Dir zu ängſtigen! 
Wer thut Dir was? Wer kukt Dich ſchief an? Sag 
mir's! Mit die Bande aus dem Dorf kommſt Du 
doch nich mehr zuſammen und unſere Schlingel — ja 
ſind's die? Die will ich —“ A 

„Nein, Mutter, nein!“ rief Joachim angſtvoll. Er 
hatte ſich auf die Ellbogen geſtützt. „Thu ihnen nichts, 
fie thun mir ja auch nichts. Ich meinte bloß jo —“ 

Frau Bertha ſtrich über 
von Thränen war. 

„Ich werd die Thür auflaſſen,“ ſagte ſie, „wenn 
Du nich ſchlafen kannſt, brauchſt Du blos zu rufen, 
ich komme gleich.“ - ’ i 

Die Beiden gingen in die Stube, der Kutſcher 
hatte fie verlaſſen, fie war ganz leer. 


ſein Geſicht, das feucht 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


„Mutter,“ ſagte Lisbeth, „es iſt auch wahr, warum 


Finnländiſche Th. 10 


Aber wie die Tage nun dahin gingen, kam all⸗ 


thut Vater das blos mit das viele Schenken und Dufmählich wieder Ordnung und Friſche in den Unter⸗ 


mit die ſeinen Sachen und das alles?“ 


richt, und Joachim freute ſich von einem Tag auf den 


„Warum Weil er ganz anders is als die andern anderen. . 


und — und — Du weißt doch, Deine Mutter hat's 7 = 


auſ'n Sterbebett jo haben wollen, weil er der Einzigſte 
war, den ſie nicht groß ziehen konnte, und ſo blaß 
und ſchwächlich war er ja auch.“ 

Ja, das war Lisbeth und auch dem Kleinen ſchon 
öfter geſagt. Aber es war doch wunderbar, daß ſie 
damals nichts davon gehört hatte, daß Mutter das 
verlangte, ſo ſehr ſie ſich anſtrengte, ſich darauf zu 
beſinnen. l 

Aber ſie war damals ſelbſt noch ſo klein geweſen, 
wer konnte ſagen, ob ſie alles ordentlich verſtanden 
hatte. Und dann — ihr konnte es ja auch recht ſein, 
daß ihr Liebling ſo gehalten wurde — o wie recht. 
Wenn der liebe Junge ſich nur nicht ſelbſt ſolchen 
Kummer machen wollte. ; 


— — — — — — — — — — 


Die ſechs Ferienwochen ſchlichen lang und langſam 
hin, und die Tage waren recht einförmig. Lisbeth 
war faſt den ganzen Tag außer dem Hauſe, 
Weißnähen bei der alten Wilken, die jetzt im Schloß 
das Gnadenbrot erhielt und ein freundliches Manſarden⸗ 
ſtübchen bewohnte. Auch ein wenig Schneiderei wurde 
betrieben, und ſpäter ſollte Lisbeth einen regel⸗ 
rechten Kurſus in der Stadt durchmachen. 

Endlich, endlich war der Anſang der Schulzeit 
wieder da. Schon am Abend vorher packte er ſein 
Ränzel, und dann ſchritt er mit klopfendem Herzen 
durch die Hinterthür über den langen, ſchmalen 
Korridor die Treppe hinauf und ins Schulzimmer. 
Ja, da war er! . y 


Wachen geſehen hatte. j aber n 
wenig erquidlih, Hans war mürriſch, die Herrlich⸗ 


keiten der Reiſe ſteckten ihm noch im Kopfe, er ließ Toſtedt wußte, was geſchah, ehe noch 
feinen Unmuth verjdjiedentlih an Joachim aus, und machen konnte, fprang 
n Rem Unterricht ſelbſt kam man zu nichts Rechtem.] Joachim's an dem Beleidiger empor, 


Der ſcheidende Sommer zeigte ſich noch einmal in 
ſeiner ganzen Macht. Heiß brannte aus wolkenloſem 
Himmel die Sonne hernieder, und kein Luftzug rührte 
die Blätter. 1 

Herr von Toſtedt hatte ſich nach dem Eſſen in eine 
dichtumſchattete Laube geſetzt, um zu leſen, aber die 
Hitze wirkte zu ſtark auf ihn ein, ſeine Lider wurden 
ſchwer, das Buch ſank auf feine Knie. ` 

Da weckten ihn laute Kinderſtimmen ganz in ſeiner 
Nähe. Er bog ſich vor und ſah Hans mit ſeinem 
Gefährten, wie es ſchien, in heftigem Streit. 

„Und ein Stück Torte willſt Du mir dafür geben, 
daß ich Dir das aus rechne —“ ſagte Joachim auf⸗ 
geregt. „Das iſt ja — ich weiß, wie man das nennt, 
beſtechen nennt man das, und dazu geb ich mich nich 
her, Hans!“ i ' 

Hans brach in ein lautes Lachen aus. 

„Du thuſt ja, als wenn Du König wärſt!“ rief 


fie lernteſer Höfe und ſpöttiſch. „Und was biſt Du? ein elender 


Knirps, den wir blos aus Gnaden aufgenommen 
haben. Ja, guck mich nur an, ſo'n armer Wicht biſt 
Du, biſt Du!“ 

Toſtedt's Hand, die die Blätter etwas zur Seite 
bog, bebte. Er ſah gerade in Joachims Geſicht, es 
war bleich. Der ganze Körper des Knaben zuckte. 
Seine Augen ſahen mit ſtarrem Ausdruck auf 
e e w. 

Ja, und weißt Du, was es giebt, wenn Du nicht 
willſt wie ich?“ ſprach Hans ee 4, jenem ziſchenden, 
gedehnten Ton, den nur der körperlich Ueberlegene 


Alles ſtand noch, wie er es verlaſſen, und wie er dem Schwachen gegenüber anwendet. „Kaunſt Du Dir 
es die langen Ferien hindurch fo oft im Traum und wohl denken, mein Bürſchchen, was es giebt? — braun 
Der erſte Tag aber warſund blau —“ 


Und ehe noch 
ans ſich bereit 
die feine, elaſtiſche Geſtalt 


Da erſcholl ein mißtönender Schrei. 


— — — — 
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far Pot und Telegraphie die Poſtſekretäre Weidmann in]Rathshof bei Königsberg in Pr. ein Patent ertheilt worden. i ie C i ii 
Marggrabowa, Tapfer in Berlin (früher in Danzig), die n find N std ee) ÓW > el 2 ra UB be 
Poſtſekretärprüfung der Poſteleve Mietzner in Vorrichtung für Dreſchmaſchinen, bei welcher die Walzen mit Bo 2 2 eg erleigternde Beſtimmungen M; 
Dane die Poſtaſſiſtentenprüfung die Poſtgehilfen Schutzblechen umgeben find, die einen nach der Dreſchtrommel ar Für ſolche Zweiggeſchäfte folen fortan allgemein 
annert in Oſterode, O. Krane in Bartenstein, Reh in führenden Leitkanal für das Getreide bilden, für Th. Loepki, Poſtvollmachten als ausreichender Be 
Königsberg Etars mäßig angeſtellt find als Poſtaffiſtent Röſſel, Schachſpiel mit Flachſiguren für S. Eifert, Tilſit. rechtigungsnachweis für den Empfang der Poft: 
Vie Poſtaſſiſtenten Körlin aus Schneidemühl in Bromberg, * Für die Kommandirung von Soldaten zujiendungen angenommen werden, ohne Unterſchied, 
gez „ in Schlawe, der PoſtanwärterErntearbeiten wird jetzt ob die Geſchäftsſtelle nach ihrer Betriebsart als Geſchäfts⸗ 
> a ai 4 en E gemacht, daß die den maßgebenden Kommandos zurſagentur oder als Zweigniederlaſſung zu gelten hat. 
Ulrich von Apenrade nach Raſtenburg, die Ober⸗Poſt⸗ Einſicht und Begutachtung vorzulegenden Geſuch e Die Prüfung der Vollmachten erfolgt durch die zuſtändige 
ajfiftenten Neumann von Dirſchau nach Danzig, Janke von der Landwirthe um Geſtellung von „Ernteurlaubern“ Poſtanſtalt im Benehmen mit derjenigen am Hauptorte 
Soldan nach Glbing, die Poſtafſiſtenten Teske von Cöslin als Anlage einer Bescheinigung bedürfen ent⸗ der Firma. Bei Geſchäftsſtellen, die handelsgerichtlich 
nach Berlin, Eich von Bromberg nach Natel, Balte vonſweder des zuſtändigen Landrathsamtes oder der Kreis⸗ als Zweigniederlaſſung eingetragen find, gelten für die 
Bartſchin nach Kreuz, Kawan von Netzthal nach Konitz, direktion. Dieſe Beſcheinigung muß den Vermerk ent⸗ Aushändigung der Poſtſendungen lediglich die Reglſter⸗ 
Da kor ZE Lierſch von Koniß halten, daß der betreffende Landwirth keine Land ⸗ſeintragungen. Hinſichtlich der Niederlaſſungen aus⸗ 
9 sp jal 2 eee SRR ee arbeiter befommen konnte, und daher nurfländiſcher Firmen bleiben die bisherigen Vorſchriften 
von Bromberg nach Filehne, Riebold von Konitz nach ner militäriſcher Hilfe einernten kann. ( beſtehen. , 
Saane en der Siaa aans teo agin beier Seida Din Kanbuidifen das Asche] Ans dem Derfichernnastweſen. 
e er⸗Poſtdirektionsbezir egnitz na größt A * f 
Inowrazlaw, Teſchke von Danzig nach Nadost, Wölke Entgegenkommen gezeigt werden, da us em erſicherungswe en. 
von Marienwerder nach Danzig, Zimmer von Hogenſtein Expedition nach China viele junge Landarbeiter ihrem G ee ee Leipzig, auf 
er. se wa Danzig, Berg von ae ge Berufe entzogen werden mußten. Infolgedeſſen wird Gegenſeir e e (alte Leipziger), In der 
„Lemke von Braunsberg nach Crang; Dähling von faſt ausnahmslos jedes Geſuch genehmigt, welches erſten Hälfte 1 ſin 2 Anträge über 27 659 700 Mk. 
Verſicherungsſumme (2230 200 Mk. mehr als in der 


Rablóerg nach Callies, Grünberg von Stolp nach die Bo > f 
i ir 8 oben erwähnt weiſt. k ! EF x 
ee Kame l den è “) Beit des Vorjahres) eingegangen und 8075 Ber 
von Damerkow nach Kolberg, Raddatz von Stolp nach Schlawe,ſgemeſſenes Quartier, ausreichende Beköſti⸗ nang über it des B kid an Mk. mehr als 
Sommerfeld von Köslin nach Kolberg, Wegner von Lauenburg gung und den ortsüblichen Tagelohn gewähren kann. Es p 5 2 |= 15 sj lo ) abgejchlojjen worden. 
u Zanow, Gendner von Kraupiſchken nach Johannisburg, Von letzterem fließt gewöhnlich ein Viertel in die sad ha 95 ami! = 125 N ee Ah 611 Mill. 
oöppeit von Trakehnen nach Pilluvönen, Mehl von Filſit nach Truppen⸗Unterſtützungskaſſe, um im Manöver, bei eften Mar a TE as Vermögen auf 204 Millionen per August 19,85 Wo. 1205 Br. Welter: Schön. 
Bei der alten Leipziger Geſellſchaft, die eine reinej Prdre,9. Full. Kaffee lu New-Yort ſchloß mit 5 Points 


eee e ae e ee nge oder fonftigen Anläſſen Verwendung zu finden 
ehnen (Kr. allen) na er von Königs⸗ 4 fi H 

„ * Der Kaufmänniſche Verein „Hauſa“, Orts⸗ Gegenſeitigkeitsanſtalt ift, fliegen Kim Ueberſchüſſe ia höher. Rio 30000 Sack, Santos 23000 Sack, Recettes für 
Geſtalt von Dividenden den Verſicherten wieder zu, die]? Tage. 


berg nach Labinu, Borrmann von Biſchofsburg, nach Oſterode ; 
Quadt von Königsberg nach Nenhanien, Höpfner py da gruppe Danzig des Verbandes deutſcher Handlungs- 
A Ą Reż: 8 „ 9. Juli. Kaffee good average Santos per 
auf dieſe Weiſe bis jetzt 71 Millionen Mk. erhalten Ra E ; 1 5 A r. 361/,. 9 
haben. Im laufenden Jahre beträgt die Dividende für Aal > BEC e WD 


nach Pillau, Thiel von Röſſel nach Königsberg, der Telegraphen⸗gehülfen zu Leipzig, unternahm am Sonntag unter jehr 
lem . 1 reena 9 pr a 3555 ea einen esa nach Oliva. Nach London, 9. $ Bethetli f 
äring genannt v. en in Ortelsburg, der Poſtmelſter[kurzer Raſt in Thierfelds Hotel folgte ein Spazier h ondon, 9. Juli. Wolle lebhafte Bethetligung, feine 

Kahl in Roſenberg (Weſtpr.) treten in den Ruheſtand. nod Piia ofelbi Geſelſchaftsſpiete aaan die länger als fünf Jahre beſtehenden Berjicherungen|feft, behauptet, andere unverändert. 3 j 

Der Poftagent Lange in Liſſewo ift freiwillig ausgeſchleden. wurden. Gegen 9 Uhr kehrte man nach Thierfelds beim Dividendenplan A, wie feit mehr als einem] Liverpool, 9. Juli. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
Jahrzehnt, 42 Proz. der ordentlichen Jahresbeiträge, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
bei abgekürzten Verſicherungen außerdem noch 1,5 Proz. Feſter. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Jult⸗ 
der Summe der gezahlten Zuſatzprämien; beim 


Der Pofmetier m D. Verſegt em |Hotet zurück. Ein gemütliches Tanzkränzchen hielt die 
Auſtuſt 428, Verkäuferpreis, Auguſt ⸗ September 431/,, 
Dividendenplan B gelten ſteigende, nach der Dauer der 


Perſonalien. entmeiſter bei der s X 
Königlichen Kreiskaſſe Sauerbaum von Strasburg Wpr. [Teilnehmer noch lange beiſammen. x 

ch Herzberg a. d. Elſter. — Zum Rentmeiſter bei derf Kaufmänniſcher Verein von 1858. Die Ab⸗ Käuferpreis, September 4¾ do., Oktober 471g, —422/,, Bet: 

Verſicherung abgeſtufte Dividendenfüge, die die Leipziger Besen Aeg Dan 3 e e PAL RA 1255 

’ Dezember änferpre ezentber = Yanuar D., 

Geſellſchaft in der von Anfang an in Ausſicht geſtellten 3 0 41% Vert 3 M 

Höhe fortgewährt, während viele andere Geſellſchaften % do., März⸗April 45/410) d. Werth. 


n 
— soo es = 5 Wpr. der Steuer⸗ . ent für Geſelligkeit des kaufm. 4 von 1858 
ekretär He ng ans Liegnitz. in Hamburg, Bezirk Danzig veranſtaltete am Sonnta 

$ B, ô 39 f 8 Januar - Februar 4¼ 4% Verkäuferpreis Februar = März 

ezwungen geliehen haben, ihre ſteigende Divi Charleroi, 9. Juli. Die heute ſtattgehabte Verdingung 

ſich gez gen oefenen 5 7ER es RUNDER des Staatlichen Kohkenbedarfs ergab Preisermäßigungen von 


»Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. eine Dampferfahrt nach Nickelswalde, an der ſich ca. 
2½ Francs für die Tonne Fettkohle, 1½ Frances für die 


Der Militäranwärter Bureauhilfsarbeiter Anton Heinrich 160 Perſonen betheiligten. Nachdem zunächſt nach 
L. Tonne Halbfettkohle und 3 Francs für die Tonne Magerkohle. 
Aus der Geſchäftswelt. Eine eugliſche Firma übernahm 15 Autheile zu 16,90 Franes, 


bei dem Amtsgericht in Graudenz ift zum etatsmäßigen gz; 
Gerichtsſchreibergehilſen bei dem Amisgericht in Löbau] Nickelswalde gefahren wurde und bei Herrn Ramm herabzuſetzen. 

A = was eine Erhöhung des früher ab Cardiff geſtellten Prelſes 

Wiederum fünf Hauptgewinne von 60 000 Mark, bedentel, ns oki ka SAH 

000 Mark, 40000 Mark, 30000 Mark, 


Hamburg, 9. Jul. Kaffee good average Santos 
ver September 29, per December 29½, per März 30¼, per 
Mai 3034. Ruhig. ? 

Hamburg, 9. Juli. Zuckermarkt. Miiben = Zuder 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juli 9,25, 
per Auguſt 9,27, per September —, per Oktober 8,89, 
per December 8,77½, per März 8,95. Matt. 

Hamburg, 9. Juli. Petroleum ſtetig, Standard white 
loco 6,85 6 

Paris. 9. Jull. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig, per Juli 20,35, per Auguſt 20,50 per September⸗ 
December 21,15, per November ⸗Februar 21,40. Roggen 
ruhig, per Juli 15,00, ver November⸗Februar 14,90. Mehl 
ruhig, per Juli 25,80, ver Auguſt 26,05, per September⸗ 
December 26,85, per November = Februar 27,25. Rub öl 
ruhig, per Juli 59%, per Auguft 59, per September- 
December 61¼, per Januar⸗April 61½. Spiritus ruhig, 
per Juli 26½, per Auguft 26*/,, per September⸗December 27%, 
per Januar⸗April 28¼. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 9. Juli. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 22%, à 23. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per guli 26%, per Auguſt 26%, per 
Oktober⸗Januar 26, per Jannar⸗April 26 ½, 4 

Antwerpen, 9. Juli. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per 
September 161, Br., do. ver September⸗December 16% Br. 
Ruhig. Schmalz per Juli 105,50. 

Belt. 9. Juli. Gerreidemarkt. Weizen loko 
luſtlos, do. per Oktober 8,00 Gd, 8,01 Br. Roggen 
ver Oktober 6,81 Gd. 6,82 Br, Hafer per Oktober 6,20 Gd. 
6,22 Br. Mais per Juli 5,19 Gd. 5,20 Br., do. per Auguſt 
530 Gd., 5,31 Br., per Mai 4,94 Gd., 4,95 Br. Kohlraps 


ernannt worden. eine gemeinſame Kaffeetafel arrangiert war, wurde ein 
New Pork, 8. Zul. Weizen eröffnete ſchwach mit 


» Ciatömäßige Mnfteung, Diejenigen oj Seer I dre Düne unternanuen. , Gier er au 
praktikanten, welche die Sekretärprüfung bis einſchließlich Mintterte, daß in Nickelswalde die Königin Louiſe auf 
. „spe mi urg LODA u. ihrer Sünde eine Nacht zugebracht habe, und daß die 
alter bis einſchließlich den 1. Mugu zu⸗ A ; korci > 
kommt, werden zum 1. Auguſt cr. als Poſtſekretäre ee bebe r pa piany ję zB > 9545 20000 Mark und noch weitere 9835, ohne Abzug] bedeutend niedrigeren Preiſen in Folge ungünftiger euro- 
etatsmäßig angeſtellt werden. Pri im Jahre 1806, G g ve 7 1 9 d die zahlbare Geldgewinne, von 10000 Mark herab bisjpätlher Marktberiäte und Abgaben der Gaujfiers. Auch im 
* Bom Bürgerverein von 1870 hatte ſich Freitag. Brinzen i Jahre } egen ½ hr ward die 10 Mark, gel bers 13., 14 d 15 weiteren Verlaufe war auf günſtigen Stand der Ernte, Ber 
; 8 ATi [Rückfahrt nach Plehnendorf angetreten, wo bei Herrn art, gelangen bereits am 13, 14, und 15. August käufe des Auslandes und Auti 
Nachmittag eine große Anzahl Mitglieder, zum Theil ee eo Ha beliebten Marienburger Looſe à 3 Martai in aan i e TSA 
zur Ausſpielung. Die Looſe find überall bei gierungsberichts ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. Schluß 
den in den Inſeraten bekannt gegebenen Verkaufsſtellen ua, — Mais ſteigend auf ange europälſche Markt⸗ 
zu haben, oder direkt zu beziehen von dem unter berichte, Deckungen der Baiſſiers und Angaben über minder 


mit ihren Damen, verjammelt, um der Kaiſerlichen Werft]Schilling eingekehrt wurde. Nach einem flotten Tänzchen 
einen gemeinſchaftlichen Beſuch enter sai fuhr man nach Danzig zurück. 

Abtheilungen wurde unter der Führung höherer Werft. | Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebens- 
beamter die Wanderung in verſchiedener Richtung an⸗ und Futtermittel betrugen im Monat Juni in 
getreten. Am Annahme⸗Gebäude, der! Feuerwache, dem Preußen nach der „Stat. Korr.“ für 1000 Kg.: 
Magazin und der Kettenprobieranſtalt vorüber wendete Weizen 170 (im Mai d. J. ebenfalls 170, im Juni 1900 
ſich die eine Abtheilung dem Panzer „Siegfried“ zu, 153) Mk., Roggen 143 (145 bezw. 150) Mk., Gerſte 146 
während die andere den „Hagen“ beſichtigte. Von derj(151 bezw. 142) Mk., Hafer 147 (148 bezw. 144) ME, 
Kommandobrücke bis hinunter zu den Maſchinen, Keſſeln, gelbe Erbſen zum Kochen 247 (244 bezw. 226) Mk., 
dem Ruderraum ec. wurde alles mit lebhaften Intereſſe[ weiße Speiſebobnen 268 (266 bezw. 252) Mk, Linjen 
in Augenſchein genommen. Dann fanden in der Maſchinen⸗ 385 (394 bezw. 400) Mk., Eßkartoffeln 47,9 (58 bezw. 
bauwerkſtatt, die theilweiſe im Umbau ſich befindet, und 55,4) Mk., Richtſtroh 65,8 (64,8 bezw. 42) Mk., Heu 71,00 © x 
in der Keſſelſchmiede die maſchinellen Einrichtungen (72, bezw. 65) ME, Rindfleiſch im Großhandel 1070 Handel und Induſtrie. 
lebhaftes Intereſſe, das ſich dann in faſt noch höherem (1065 bezw. 1060) Mk., im Kleinhandel für 1 Kg.: Rind⸗ ć ea 

Grade den Arbeiten an der Thetis” im Gówimmóod |fleiih von der Keule 1,37 (1,37 bezw. 1,35) ME, vom 6 gad 5 9. gul. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
und den beiden zur Verlängerung auseinandergezogenen Bauche, 1,18 (1,17 bezw. 1,15) Mk., Schweinefleiſch 1,35] Jul. : 
Schiffen „Hildebrand“ und „Beowulf“, die auf dem Slip | (1,96 bezw. 1,31) Mk., Kalbfleiſch 1,36 (1,35 bezw. 1,32) Mk., 
liegen, zuwendete. Auch der Bearbeitung der Bleche Hammelfleiſch 1,31 (1,32 bezw. 1,31) Mk, inländiſcher 
für die Schiffswandungen, der Winkeleiſen für die geräucherter Speck 1,60 (1,61 bezw. 1,50) Mk., Eßbutter 
Spanten mit Maſchinen, die alle mit bedeutenden Kräften 2,21 (225 bezw. 2,18) Mk., inländiſches Schweineſchmalz 


„Glücksmüller“ bekannten General⸗Debit Lud. Müller Co. „ der Ernte, ſowie auf die Feſtigkeit in Chicago. 
in Berlin, Breiteſtraße 5 ` urg, große i8: uh feſt. 
Mane 24. RENATA MOSH ty große Johannis | Dost ch 8. a rada n 11 cał u 882 A 

TE OR 5 Ro ew Yor on niedriger ein mußte auch ſpäter auf Verkäufe 
ie vor bal gang We io en haben und günſtigeren Stand der Ernte noch mehr nachgeben, 


2 2 Schluß ſchwach. — Mais verlief auf Abnahme der Vorräthe 
waren, deshalb möge man mit dem Ankauf diesmal ſſan den Seeplätzen in feſter Haltung und ſchloß Teit 
nicht zu lange warten. > x 


Aktiva. > 
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 
Mk. 911 148 000 Zun. 14 563 000 


arbeiten, folgte man gern. In der Tiſchlerei fanden 1,00 (1,61 bezw. 1,55) ME, Weizenmehl zur Speiſebe“] 3. Zeit. Koren Anh Baur. „ 12 359 000 Jon. 2371 000 — BR nschweislich das beste 
ſchließlich die jauberen Tiſchlerarbeften aufrichtige Be- veitung 31 (31 Bezw. 30) Pig, Roggenmehl 26 (26 bezw.| 4. do. an Wechſen „ 993717000 Som. 68737 000 ar Mittel zur Pflege 


wunderung. Die gefammte Werft macht den Eindruck 2) Pfg., für 1 Schock Eier 2,99 (2,04 bezw. 2,99) Mk. 
eines vorzüglich geleiteten, prompt funktionfrenden Die diesmaligen Durchſchnittspreiſe zeigen gegen den 
induſtriellen Großbetriebes. Die meiſten Beſucher Vormonat beim Weizen keine Veränderung, während 
trennten ſich nur ungern von dem Werk, als die vor. beim Roggen, bei der Gerſte und beim Hafer ein Rück⸗ 


5. do. an Lombard⸗ 5 

; forderungen „ 78 897 000 Abn. 25 753 000 
6. do. an Effekten » 2281000 Abn. 9549000 
7. do. an ſonſt. Aktiven „ 104 946 000 Bun. 14 784 000 


der Zähne und des Mundes. 


erückte Zeit dazu nöthigte, aufzubrechen, natürlich nicht gang der Breije um 2 bezw. 5 und 1 Mk. zu verzeichnen ` Pajfivn. Fret 
shy en Dank für die re a ać a iſt. Die Preisrückgänge der letztgenannten Getreibe:| S 125 Nee „ chao ue BBR? 
von manchem Theilnehmer ſchließlich auch die raumreiche arten in den einzelnen Marktorten betragen beim = Betr. d. umlauf Not. ną | 1328 300 000 SÓW, 46.650 000 10577) 


Kantine einer eingehenden „Beſichtigung“ unterzogen|R ogaen: in Danzig und Poſen je 5, in Köslin, łap rt 
er AE der Wand uu Gleiwiş und aden je 4, in Breslau, Stettin, eee ergubtieretten en 584 444 000 Abn. 20 888 000 
durch zum Theil recht warme Räume begreiflich erſcheinen. Magdeburg, Hannover und Koblenz je 8, in Bromberg, 12. die ſonſtigen Paliva „ 24 495000 Abn. 357 000 
1. Sanitätspolizei. Die Polizeibehörden haben Stralſund und Kiel je 2, in Görlitz, Frankfurt a. O, Eſſen a. Rh., 9. Juli. In der heute in Bodum abge⸗ 
Anweiſung erhalten, gegen den noch immer nicht völlig Halle a. S. und Hanau je 1 Mk, bei der Gerſte: inſ haltenen Verſammlung der Korſereibeſitzer des Koksfyndikats 
beſeitigten Mißbrauch der Abhaltung von Leichen ⸗ Hanau 15, in Danzig 11, in Halle a. S. 10, inſ betonte, der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge, der * 
feiern an offenen Särgen mit aller Str en gel Gleiwitz 8, in Bromberg 5, in Görlitz 4, in Straljumd,|Vorfisende in feinem Bericht die Verſclechte eng des Kota- Y 
A 


Verein zur 
Ertheilung geſchäftlicher + 


duskinie ir den Wellerkeht. r. 
BR | > 
Geschäftsstelle Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 
Felix Kawalki. (5418 


= ái żel & ; : ktes. i t ; Sgebl, ü i 72 
durch ſchärfere Kontrolle und Verhängung von Strafen Berlin und Kiel je 2, in Breslau und Hannover je 1 ME, 9 dle e e m e Halbſabre fet jzk 3 
einzuſchreiten. r beim Hafer: in Danzig und Gtertin je 7, in Frank⸗ Prozent geringer gemejen als in demſelben Zeitraume des 
* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt furt a. O. und Aachen je 4, in Poſen 3, in Breslau, Vorfahres. Von den verkauften 4754615 Tons feien nur 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Görlitz, Straljund, Berlin und Magdeburg je 2, in 3614721 Tons abgenommen worden, ſodaß im erſten 
ger pna . ae gur Halle a. S. und Hannover je 1 Mk. Kaas SW SÓL dens & Aj au e ii 
oder mehreren die Drehung de reßgutes verhindernden A R 3 e für Juni beſchloſſene Einſchränkung in Höhe von 25 
. iſt für E. Miler-Brombern, auf ein 25 Baud e e len Bweig Prozent fet voll in Auſpruch genommen worden. Die Her- 
r Herſtellung v örper u ii 8 nöt he A s k U 
aue gaf 28552 go denen en tiy 10 ılhandelögerichtlich eingetragenen Firmen außerhalb des 


ſammlung beſchloß für das dritte Quartal eine Einſchränkung 
Oſterode, auf eine Einrichtung zum gleichzeitigen Schneiden i t von 33½ Prozent. Die Umlage wurde auf 3 Prozent feft- 
zweier verſchieden ſtarker Stämme für M. Scharffenorth, Hauptniederlaſſungsorts unterhalten werden, treten in 


geſetzt. 


die Schulter, ein derber Ruck und Hans ſtürzte rück⸗ . : : Stande bringen, das Rock mie Obergewand Hält und funden. „Beruhige Dich und gehe in Frieden, meine 
lings mit einem wilden Ausruf hin und ſchlug dabei Kleine Chronik. beides als Ganzes eu e verſteht die Entrüſtung Tochter,“ antwortet der Pater, „Irrthum ift keine Sünde.“ 
heftig mit dem Kopf an einen Baum. Einen Moment der Frau, der jemand auf die Schleppe tritt. Paſſirt dies, Ein Automobil mit Abfinth getrieben. Der 
blieb er liegen Vom Prinzen Eitel Fritz. Die Zimmer, dieſder Amerikanerin, jo fährt fie zuſammen und ſcheint — „Engineer“ berichtet den merkwürdigen Fall, daß ein 
Und in diejem einen ſekundenlangen Moment er- Prinz Eitel Fritz im Kabinetshaus zu Potsdam be⸗ aber nur für den zehnten Theil einer Sefunde — zuj Petroleum Motorwagen, der auf der Rückkehr von 
Toſtedt's Blick s E aug d r wohnen wird, find von einer geradezu ſpartaniſchenſerſchauern. Mit der Schnelligkeit eines eh iarrig nach Paris befindlich war, aus Mangel an 
ſaßte oftediś ick die Erſcheinung des kleinen Einfachheit. Die Zimmer liegen, wie der „Conf.“ erfährt Funkens ſprüht durch ihre Augen ein Blick tödtlichen [Petroleum bei Etampes zum Stillſtand kam, und, da 
Siegers. Sein Haar war zerzauſt, ſein Geſicht mit im Parterre — die erſte Etage bewohnt betanntlich derHaſſes. Faft gleichzeitig aber ein wunderbarer Wechſel!][kein anderer Brennſtoff in derGegend aufzutreiben war, 
Gluth übergoſſen, die Augen blitzten. ; Kronprinz, wenn er in Potsdam weilt — und beftegen| Sie lächelt wie in glückſeliger Freude, greift mit der mit Abſinth gefüllt wurde. Das Geführt ſetzte mit 
Und in dieſem Moment erkannte er es mit über⸗ aus einem Speiſezimmer, deſſen einfache Möbel aus Hand nach jener Stelle der Taille, wo eine Störung dieſer ungewöhnlichen Ladung feinen Weg fort, und 
mächtiger Gewißheit: Das ift der Herr! In jeder Mahagoni gearbeitet find, und aus einem Schlafzimmer] des kunſtvollen Arrangements drohte, und wendet ſichſſein Führer hat hinterher verſichert, daß er niemals 
Miene, in jedem Blick, in jeder Empfindung, die jetzt aus Eſchenholz mit Maſerfüllung, ebenfalls in ganz mit ſtrahlend liebenswürdigem und bezaubernd freund- beſſer gefahren fei. Der Bericht verſchweigt, ob ſich 
fo deutlich aus jeinen Zügen ſpricht. Das iſt der ſchlichten Formen gehalten. Daran ſchließt fih einſlichem Geſichte an den eine b e ſtammelnden Folgen des Abſinths bei den Inſaſſen des Wagens ein⸗ 
r nicht der ie gim > z 3 Badezimmer, deſſen ganzes 5 aus einem Ungeſchickten. In zwei Sekunden hat fie ihn, gegen den geſtellt haben. 
Herr í 3 3 lg de. Stußl und einem Stleiderftänder befteht. © fie tödlichen Haß empfindet, überzeugt, daß er eine 15 Fahre an der Kette! Ruſſiſche Blätter berichten 
ſelbſt dazu machte, der in keinem Zoll ein Heyde] Amerikanerinnen auf der Straße. Bekanntlich wirklich gute That vollbracht. — Wohlerzogene Frauen! aus Moskau: Schon längſt ging das Gerücht, daß beim 
kamp iſt! E 0 . geübt in Amerika die Dame, der ein Herr ihrer Be⸗ Aber kein Wunder, daß ihnen ſo oft auf die Schleppe Wächter des Rogoſhſti Altgläubigen⸗Kirchhofs, Silefiarem, 
Wie ähnlich, wie erſchreckend ähnlich der Knabe kanntſchaft begegnet, zuerſt. Man geht dabei von dem getreten wird. ; 4 ein Idiot an der Kette gehalten wird. Schließlich wurde 
dort in dieſem Moment feinem Vater war, wenn] Gedanken aus, daß es galanter ift, der Frau die Ent⸗ Ein neues ſenſationelles Kunſtſtück auf dem eine Unterſuchung eingeleitet, welche thatſächlich ergab, 
dieſer, bei feinem lebhaften Temperament ſchnell gereizt, ſcheidung zu überlaſſen, ob fie Jemand als Bekannten [Nade. Dieſer Tage produzirte der Kunſtfahrer Charles daß ein gewiſſer Iwan Tſchupplin über 15 Jahre lang 
in Zorn aufflammte. Und es war ja auch ſein, und eines Grußes würdig betrachtet. Dieſe Sitte führt) Jones im London Pavillon vor wenigen geladenenſan eine Wand gefeſſelt gehalten wurde. Sein wachs⸗ 
Toſtedt's eigener, naher Verwandter, den er hinaus⸗ zu tomiſchen Situationen. Man begegnet einer bekannten Güſten eine Reihe höchſt gewagter Kunſtſtücke, welche] bleiches, faſt durchſichtiges Geſicht ift ſtark mit Haaren 
05 di Kind aus etei nem St Dame auf demſelben Trottoir. Grüßt fie ſchon „vonſdie Senſationsnummer im Programm der dortigenſbewachſen. Er ift überaus mager und entkräftet. Seine 
geworſen, en er ieſem Ki gemeinem Stamm Weitem“, etwa auf eine Entfernung von drei bis fünf Vorſtellungen bilden folen. Die Bühne des Pavillon [ Bewegungen, wohl eine Folge der langen Feſſelung, 
unter die Füße en Hatte, Schritt, jo bedeutet Das, daß der Gegrüßte einer Anjprache | ift zu dieſem Zwecke in eine Rennbahn verwandeltſſind ſonderbare. Man glaubt, es mit den Machen⸗ 
Es war die Sprache des Bluts, die da jo plötzlich gewürdigt werden jol. Soll Das nicht geſchehen, ſo [worden, die im Winkel von 60. Grad geneigt iſtſſchaften der Frau Tſchuptin's zu thun zu haben. Als 
laut wurde in Toſtedt's Gehirn. Er hätte die Hände muß die Dame zu erkennen geben, daß fie an demſund auf der offenen Seite das Ausſehen eines ſchieſen dieſer vermißt worden war, raffte fie alles Hab und 
ausſtrecken mögen und das Kind, das um ſein Recht Bekannten vorübergehen will, und darum erfolgt ihre Gaxtenſtakets hat. Sie mißt nur 13 Meter im Durch- Gut zuſammen und verſchwand wahrſcheinlich mit ihrem 
betrogene Kind, an ſich ziehen und ihm fagen: Blid | lächelnde Verneigung erft, wenn man mit ihr auf gleicherſmeſſer und ift kaum 2 Meter breit. Zuerſt fuhren] Liebhaber. z 


Du bi ! ift unfer Rind! Höhe iſt. Auf diefe Weiſe gewahrt fie den Gegen⸗ zwei Kunſtfahrer mit voller Geſchwindigkeit die Bahn 
miope ilei eaid a e Heulendſ gruß meiſt überhaupt nicht, und man lüftet den Hut insſab, dann gab Mr. Jones mehrere halsbrecheriſche Kunſt⸗ $ amili entiſch 
richtete ſich 3 auf. Er fühlte an ſeinen Kopf und leere Nichts oder unbewußt gegen eine andere Dame, ſtücke zum Beſten. Der Effekt der im Kreiſe vorüber⸗ l + 
b e ſich Hans auf. Er fühlte an | Blut A die, ob fo plumper Vertraulichkeit höchlichſt entrüftet,jaufenden Radfahrer ift verblüffend, denn fie liegen ; 
eſah dann die Hand, fand aber kein Blut daran, mit einem ſtraſenden Blick antwortet. — Morgens ſteht[mit ihren Rädern faſt parallel zum Boden. In dieſer Räthſel. 
wie er vielleicht ein wenig gehofft hatte. Doch das man in Newyork an den ſpazierengehenden Damenf gefährlichen Lage fährt Jones ganz freihändig, ſtellt Auf der Erde tried! ich, 
ſollte an Joachim's Vergehen nichts mildern. immer mehr den kurzen Rock, der den Fuß freigiebt, ſich auf die eine Seite des Rades, ſitzt jeitwärts im Gleibig ohne Gleichen. 
„Du — unverſchämter Bengel!“ ſtieß er ſchluchzend Nachmittags und Abends tragen auch fie natürlich Sattel und hält die abgenommene Lenkſtange in der Aber kopflos fehi dun 
hervor und ſtand langſam auf. „Aber warte, das Schleppen, und zwar legen fie bei dem Aufraffen meiſt[ Hand. Alle dieſe Kunſtſtücke vollführt er mit der Durch die Luft mich streichen. 
erzähl' ich Mama — Du wirſt's kriegen — und mehr Generöfität als Bie Pariſerinnen in der Gnt-|grógten Leichtigkeit und Sicherheit. Als Schlußeſſekt Auflöſung folgt in Nr. 161. 
krausſchmeißen wird fie Dich auch — na, warb, faltung von Unterzeug und zierlichen Gliedmaßen ans zündet er fidh, während das Rad dahinfliegt, eine Auſlöſung der Skataufgabe aus Nr. 157: 
wart“ — wiederholte er im Fortlauſen Noch einige den Tag, — Wer oft fi) im Gedränge bewegt, gewinnt] Zigarette an und entledigt ſich feiner Oberkleider, Alles, am Skat lag noch aA; gedruckt wurden aK und bi 
> übrigens den Eindruck, daß nirgends jo viel wie hier aufjohne die Lenkſtange zu berühren. Danach til Kartenvertheilung: i 5 


Zeit hallten ſeine drohenden Worte aus der Ferne. weibliche Schleppen getreten wird, und bei dieſer Gelegen Ein witziger Prediger. Monjabre, der berühmte V. a, dB; aA, D, 9; cK, D, 9, 8, 7. 
Joachim s Röthe war ganz langſam einer tiefen heit zeigt ſich die Amerikanerin von ihrer glänzendſten Prediger von Notre-Dame in Paris, deſſen fünfzig: M. oB; a7; bA, K, 9, Se; d9, 8, 7. 
Bläſſe gewichen. Regungslos ſtand er da und ſah Seite. Den Amerikanerinnen muß jeder ünparteiiſche [jähriges Prieſterjubiläum vor kurzem gefeiert wurde, ift H. bB; a10, 8; bD, 7; 0% dA, 10, K, D, 
ans nach. Ein verzweifelter, wahrhaft hoffnungs⸗ Beobachter Bewunderung zollen. Namentlich find fiejein ſehr launiger und witziger Mann. Ein Mitarbeiter AAi aa T Suiten > 36 ą 
lojer Ausdruck trat in fein Geſicht. Noch einigeſim Gegenſatz zu vielen Männern ihres Landes liebens⸗ des „Gaulois“ erzählt von ihm u. a, folgende Geſchichte: g MA 55 TEE MEO GE a Stich 8 a 125 i GE WS 
Minuten ſtarrten die großen, von Angſt erfüllten würdig und haben angenehme geſellſchaſtliche Formen. Eine Dame kommt in dem Augenblicke, wo er auf die . in a AE REEI 
Augen in der Richtung des Schloſſes, dann wandtej Tut wer da weiß, welche enorme Summen von Sorg-|Stanzel ſteigen will, zu ihm und legt ihm mit großem Denkſprüche. 
uge uur Wie adaki 5 des falt, Intelligenz und Fingerfertigkeit von der modernen [Geziere eine Frage vor, die ihr Gewiſſen beunruhigt: Du weißt, turą it das Sein mit ſeiner Zierde; 
er ſich um und ſtürzte wie gejagt in das Innere de eleganten Frau oder ihrer Zofe darauf verwendet wird, jie hat früh, beim Aufftehen, mit größerem Wohlgefalen Was ſetzt du dir die Krone der Begierde „PR. 
Parkes. i mit Nadeln, Bändern und ähnlichem Handwerkszeugeſals gewöhnlich ihr Bild im Spiegel geſehen und fürchtet] Auf's Haupt, um fie mir dir in's Grab zu nehmen, 
Fortſetzung folgt) heim Anziehen um ihre Taille jenes Arrangement zul nun, eitel zu werden; denn fie hat ſich ſehr hübſch ge“ Wo alle ruhn mit ihren Diademen?  Strdu 
zieh 1 8 ſt 
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